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abgekürzte Institutionen/Programme

CVMA – Corpus Vitrearum Medii Aevi 
(Potsdam)
EFRE – Europäischer Fond für regionale 
Entwicklung
EKD – Evangelische Kirche in Deutschland
HfBK – Hochschule für Bildende Künste 
(Dresden)
IDK – Institut für Diagnostik und Kon-
servierung an Denkmalen in Sachsen und 
Sachsen-Anhalt e. V. (Dresden/Halle [Saale])
KSKK – Kirchliche Stiftung Kunst- und 
Kulturgut in der Kirchenprovinz Sachsen
LDA – Landesamt für Denkmalpflege und 
Archäologie Sachsen-Anhalt (Halle [Saale])

Allstedt, Lkr. Mansfeld-Südharz
Burg, 12. Jh.

Denkmalfachliche Begleitung von Sanie-
rungsmaßnahmen der Burg und einer 
Neunutzung der Vorburg

Althaldensleben, Lkr. Börde
Landschaftspark, frühes 19. Jh.

Umsetzung der gartendenkmalpflegeri-
schen Zielstellung, Fortführung der Ar-
beiten im Gehölzbestand, Landesprojekt 
„Gartenträume“

An der PoststraSSe, OT BurgheSSl�
ler, Burgenlandkreis, Kirchweg 5
Wohnhaus, 19. Jh.

Wohnhaus in Lehmbauweise, Planungen 
und Vorabstimmungen zu dessen grund-
hafter Instandsetzung und baulicher Erwei-
terung sowie eines Nebengebäudes inner-
halb eines bestehenden Denkmalbereiches 

An der PoststraSSe, OT Herrengos-
serstedt, Burgenlandkreis, Kalk-
berg
Friedhof, 1853

Neuausweisung und georeferenzierte Kar-

tierung eines für die Familie von Münch-
hausen angelegten Friedhofes als Baudenk-
mal, kulturell-künstlerisch und geschicht-
lich bedeutend

An der PoststraSSe, OT Klosterhäse-
ler, Burgenlandkreis, Naumburger 
StraSSe
Sowjetisches Ehrenmal, 20. Jh.

Erweiterte Denkmalbegründung und Fach-
beratung für die geplante Instandsetzung 
und vorzunehmende Pflegemaßnahmen

An der PoststraSSe, OT Klosterhäse-
ler, Burgenlandkreis
Schlosspark, 18. Jh.

Flurstücksgenaue Erfassung, Kartierung 
und ergänzende Denkmalbegründung des 
zum ehem. Rittergut gehörenden Schloss-
parks; geschichtlich, kulturell-künstlerisch 
und städtebaulich bedeutendes Baudenk-
mal, Stellungnahme im Zuge einer geplan-
ten Neubaumaßnahme

Annaburg, OT Prettin, Lkr. Witten-
berg
Schloss Lichtenburg, 1577–1582 

Von Hans Irmisch und Christoph Tendler 
für Kurfürst August von Sachsen errich-
tet, eines der Hauptwerke der sächsischen 
Schlossbaukunst der Renaissance

Annaburg, OT Prettin, Lkr. 
Wittenberg, Schloss LIch-
tenburg, Torhaus
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Torhaus (ca. 1580): Fortführung der 
baulichen Verkehrssicherung, dabei res-
tauratorische Untersuchung und Freile-
gung flächendeckender bauzeitlicher Ori-
ginalverputzung, ausführliche methodi-
sche Diskussionen und Bemusterungen 
zur Konservierung der Befunde; Instand-
setzung des Torwächterhause für eine 
Nutzung als Touristeninformation

Arneburg, Lkr. Stendal, Breite 
Strasse 17
ehem. Akziseamt, im Kern und Dachwerk 2. H. 
18. Jh.

Fachliche Unterstützung und Beratung zur 
Umnutzungsplanung nach Leerstand

Aschersleben, Salzlandkreis, Gros-
ser Halken 
Denkmalbereich Straßenzug, 15.–19. Jh.

Gemeinsam mit der hoch aufragenden Ste-
phanikirche bildet der Straßenzug Großer 
Halken eines der letzten Zeugnisse der in-
nerstädtischen Bebauung Ascherslebens der 

Frühneuzeit. Die Größenunterschiede zwi-
schen Stadtpfarrkirche und Wohnhäusern 
zeigen eindrucksvoll die Prioritäten gesell-
schaftlichen Lebens in der spätmittelalter-
lich-frühneuzeitlichen Stadt. Die vielfach 
verschachtelte Bebauung wirkt aus heuti-
ger Sicht pittoresk, ist aber vor allem ein 
Beleg für größtmögliche Ausnutzung des 
Raumes und für verschiedene Wohn- und 
Lebenssituationen. Die seit vielen Jahren 
seitens eines engagierten Vereins und der 
Stadt Aschersleben betriebene und geför-
derte Instandsetzung der Gebäude wird 
schrittweise weitergeführt.

Aschersleben, Salzlandkreis, Hohe 
StraSSe 6 u. 21 
Wohnhäuser, ab 16. Jh.

In der Hohen Straße sind mehrere Gebäude 
erhalten, die im Kern auf das 16. Jh. zurück-
gehen. Im Jahre 2018 begannen bauforsche-
rische und restauratorische Untersuchun-
gen zur Vorbereitung der Instandsetzung 
der beiden Gebäude. Weitere Instandset-
zungen im Straßenzug sind geplant. 

Nr. 6 beeindruckt nicht nur durch das 
straßenseitige Wohngebäude, sondern 
auch durch ihre Hofbebauung. Hier be-
steht das Vorhaben nicht nur aus einer 

Aschersleben, Salzland-
kreis
Links: GroSSer Halken
Rechts: Hohe Str. 6, Hofbe-
bauung
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des Dachwerks bietet die Gelegenheit, den 
Dachstuhl gefügekundlich aufzunehmen 
und die Steinmetzzeichen an der Mauerkro-
ne des Langhauses zu erfassen. Diese Unter-
suchungen werden vom LDA eng begleitet.

Bad Bibra, Burgenlandkreis, Dom-
berg 9 
Pfarrhof, 17./18. Jh.

Denkmalfachliche Beratungstätigkeit zur 
weiteren Instandsetzung des Pfarrhauses, 
Beginn der Instandsetzung der Fassaden 
und Fenster und zur energetischen Ertüch-
tigung

Bad Bibra, OT Steinbach, Burgen-
landkreis 
Kirche, Holztafelfragmente, ca. 16. Jh.

Bergung und Sicherung im Orgelbereich 
verbauter und mit Figurenmalerei versehe-
ner Holztafeln; Begutachtung, Reinigung 
und erste Sicherung der Malschichten 
durch eine Fachrestauratorin

Wiedergewinnung der Häuser, sondern 
auch der Hofsituation, die für Aschersle-
ben charakteristisch war. 

Nr. 21 hingegen besteht aus Gebäude-
teilen, die aus unterschiedlicher Zeit kom-
men. Der straßenseitige Teil stammt weit-
gehend aus dem frühen 19. Jh., während 
der Hofflügel im Kern im ausgehenden 
16. Jh. errichtet wurde. Der Hofflügel bil-
det eine Fassade in Richtung der ehem. 
Stadtmauer aus – eine merkwürdige, noch 
näher zu erforschende Situation. Die nun 
begonnene Instandsetzung wird dazu bei-
tragen, die Besonderheiten einer der 
schönsten Straßen Ascherslebens wieder 
sichtbar zu machen.

Aschersleben, Salzlandkreis, Ste-
phanikirchhof 1
Stadtpfarrkirche St. Stephani, ab 1406

Der ab 1406 errichtete Neubau besitzt einen 
der originellsten, auch größten Dachstühle 
Mitteldeutschlands (Dachwerk des Lang-
hauses ab 1494). Die Holzkonstruktion ist 
zwar stark geschädigt, im Bestand jedoch 
weitgehend erhalten. Die Instandsetzung 

Aschersleben, Salzland-
kreis
Links: Hohe Str. 21, Hofseite
Rechts: St. Stephani, Blick 
durch den Dachstuhl
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Bad Schmiedeberg, Lkr. Wittenberg 
Kuranlage, Ende 19. Jh.

Denkmalfachliche Begleitung bei der Erar-
beitung der gartendenkmalpflegerischen 
Zielstellung, Landesprojekt „Gartenträume“

Bad Schmiedeberg, OT Pretzsch, Lkr. 
Wittenberg
Schloss und Schlosspark, 16. Jh., 18. Jh.

Zu den bauzeitlichen Ausstattungselemen-
ten des 1571–1574 unter Erbmarschall Hans 
Löser errichteten Schlossbaus in Pretzsch 
zählt das aufwendig gestaltete Hauptein-
gangsportal am Torhaus, welches unter der 
Leitung von Hans Irmisch errichtet wur-
de. Das Sandsteinmaterial Cottaer Varietät 
weist aufgrund geringer Witterungsbestän-
digkeit gravierende Schäden auf. Im Rah-
men der studentischen Ausbildung an der 
FH Potsdam, Studiengang Konservierung 
und Restaurierung, wurde an ausgewählten 
geborgenen Elementen in Zusammenarbeit 
mit dem LDA eine Konservierungskonzep-
tion erarbeitet und anhand exemplarischer 
Arbeitsproben dem Praxistest unterzogen. 
Die gewonnenen Kenntnisse dienen der 
Vorbereitung einer dringend notwendigen 
Sicherung des wertvollen Kunstwerks.

Bad Dürrenberg, Saalekreis, Weis-
senfelser StraSSe/GartenstraSSe
jüdisches Kinderheim, um 1913

Auf Anfrage konnte in Bad Dürrenberg ein 
bisher kaum bekanntes jüdisches Kinder-
heim lokalisiert werden. Die nach dem Tod 
von Rosa Porges, Vorsteherin des Israeliti-
schen Frauenvereins, eingerichtete Stiftung 
trug dazu bei, dass der Israelitische Wohl-
tätigkeitsverein in Dürrenberg in der Nähe 
des Gradierwerkes sein Kinderheim einrich-
ten konnte. Zusammen mit der Alfons-Ja-
cobson-Stiftung stellte sie die finanziellen 
Mittel zur Verfügung. Am 1. Juni 1913 nahm 
das Kinderheim unter Wolfsohn als Ferien-
kolonie in der Kurzen Straße seine Arbeit 
auf. Mit Hilfe von Archivalien erfolgte die 
komplizierte richtige Lokalisierung.

Bad Dürrenberg, Saalekreis
Kurpark, Alte Saline, Saaleterrassen u. a.

Fachliche Begleitung bei der Vorbereitung 
zur Landesgartenschau 2022

Bad Dürrenberg, OT Kirchfähren-
dorf, Saalekreis, Kirchfährendor-
fer StraSSe
Kirche

Putzsanierung im Bereich der Orgelempore

Bad Dürrenberg, OT Vesta, Saale-
kreis, Vestaer StraSSe 15 
Pfarrhaus

Umbau zu Barrierefreiheit

Bad Lauchstädt, Saalekreis 
Kuranlagen, Mitte 18. Jh.

Kuranlagen mehrfach überformt; Vorbe-
reitung weiterer praktischer Maßnahmen, 
Begleitung der Zielstellung für die denkmal-
pflegerische Instandsetzung des Schloss-
grabens, Landesprojekt „Gartenträume“

Bad Dürrenberg, Saale-
kreis, WeiSSenfelser Stras-
se/Gartenstrasse, jüdi-
sches Kinderheim
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Bad Schmiedeberg, OT Pretzsch, Lkr. 
Wittenberg, ParkstraSSe 18
Kuranlagen, frühes 20. Jh. 

Umsetzung des Hochwasserschutz-Projek-
tes, denkmalfachliche Begleitung

Balgstädt, OT Burkersroda, Burgen-
landkreis, HauptstraSSe
Kirche, 13.–19. Jh.

Beratungstätigkeit im Zuge der Instandset-
zung des Kirchenschiffdaches, Erstellung 
von Fachgutachten, Reparatur und Teil
ersatz des Dachwerkes nach erheblichem 
Schwammschaden, holzschutztechnische 
Maßnahmen, Dachneudeckung

Ballenstedt, Lkr. Harz
Schlosspark, Mitte 19. Jh.

Landschaftspark, Alterswerk P. J. Lennés; 
Arbeiten im Gehölzbestand, Freilegen von 
historischen Sichtbezügen, Landesprojekt 
„Gartenträume“

Ballenstedt, Lkr. Harz
Schloss, 1043, 1123, 1692–1706, 1748, 
1805

Ehem. Residenzschloss des Fürstentums 
Anhalt-Bernburg; Abschluss der seit 2017 
laufenden Instandsetzung des Südflügels, 
Teilrestaurierung und Neuausstattung der 
Enfilade in der Beletage um das sog. Römi-
sche Zimmer mit Veduten nach G. B. Pira-
nesi vom Prospektemaler Johann Heinrich 
Fischer; Eröffnung der Dauerausstellung 
„Fürstliches Wohnen“ am 22. September 
2018

Ballenstedt, Lkr. Harz, Rathaus-
platz 1 
Oberhof derer von Alvensleben, 1488, 2. H. 
16. Jh., nach 1869

Dreiflügelanlage; Fassade: Weiterführung 
der Planung der seit 2010 laufenden Ge-
samtinstandsetzung, Restaurierung und 
Modernisierung des repräsentativen, in 

Im 1. V. des 18. Jh. erfolgte eine Erwei-
terung und Anlage des barocken Gartens; 
das elbseitige Parktor konnte im Zuge der 
Beseitigung der Hochwasserschäden von 
2013 unter fachlicher Begleitung des LDA 
instand gesetzt werden, dabei Konservie-
rung der bildhauerischen Zierelemente 
(Aufsatz mit Blumenarrangement). Seit 
2017 befindet sich der Schlosspark wieder 
in der Liste historischer Anlagen im Rah-
men der Gartenträume in Sachsen-Anhalt. 
Umsetzung des HWS-Projektes, denkmal-
fachliche Begleitung, Landesprojekt „Gar-
tenträume"

Stallhof/Remise (1710): für die Hofhal-
tung der hier residierenden polnischen 
Königin Christiane Eberhardine errichte-
ter barocker Fachwerkbau; nach langem 
Sanierungsstau und erheblichen Hoch-
wasserschäden Instandsetzung und Nut-
zung als Arztpraxis

Bad Schmiedeberg, OT Pretzsch, Lkr. 
Wittenberg, Goetheallee 3
Parkhotel, 1927/28 

Als Kursaal des 1909 gegründeten städti-
schen Moorbades errichtet; Erneuerung der 
Fassadenfarbigkeit nach restauratorischem 
Befund

Bad Schmiedeberg, OT 
Pretzsch, Lkr. Wittenberg, 
Parkhotel
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Bernburg (Saale), Salzlandkreis
Schloss

Altes und Krummes Haus – Museum: ener-
getische Ertüchtigung der Gebäude, barrie-
refreie Erschließung, Erarbeitung eines mo-
dernen Ausstellungskonzeptes; Förderung 
der Umsetzung von Maßnahmen der nach-
haltigen integrierten Stadtentwicklung im 
Rahmen des Operationellen Programms 
für den Europäischen Fonds für regiona-
le Entwicklung (EFRE) des Landes Sach-
sen-Anhalt 2014–2020; Erarbeitung eines 
Maßnahmekonzeptes unter Berücksichti-
gung der denkmalpflegerischen Aspekte; 
Bauforschung – Begleitung der Rückbau-
arbeiten. Im Kellergeschoss des Museums 
lagern zahlreiche Spolien. Etliche dieser 
Architekturelemente wurden im Zuge von 
Sanierungsarbeiten am Langhaus im 20. Jh. 
durch Kopien ersetzt. Darunter befinden sich 
Originale von Reliefs mit Halbfigurenport-
räts anhaltischer Fürsten aus der Werkstatt 
des Baumeisters Andreas Günther († 1541), 
welche von den saaleseitigen Runderkern 
stammen. Obwohl die Elemente nicht di-
rekter Bewitterung ausgesetzt waren, ha-
ben ungünstige Rahmenbedingungen zu 
signifikanten Schäden am Steinmaterial 
geführt. Im Zuge der laufenden Umbauar-
beiten am Gebäude zur Neugestaltung des 
Museums werden die Spolien ausgelagert. 
Vorbereitend galt es, eine restauratorische 
Bestands- und Zustandsbewertung für je-

einen Park eingebetteten schlossartigen 
Bauensembles für die noch ausstehende 
Ostfassade für 2019; 2018 erste Mauer-
werksreparaturen 

Innenausbau EG: Instandsetzung und 
Restaurierung des kreuzgratgewölbten 
Gartensaals nach Baubefund, nachdem 
die Küche 2013 und das Foyer 2017 saniert 
worden waren

südl. Gartenfront: Teilrekonstruktion 
der Terrasse einschließlich der Treppenan-
lage zum Park

Ballenstedt, OT Rieder, Lkr. Harz
Roseburg, 1907

Nach Entwürfen von Bernhard Sehring 
erbaut; Umsetzung der gartendenkmal-
pflegerischen Zielstellung, Landesprojekt 
„Gartenträume“ 

Beetzendorf, OT Audorf, Altmark-
kreis Salzwedel, Audorf 23 
Bauernhof, Mitte 19. bis Anfang 20. Jh.

Weitläufige und wegen ihrer städtebauli-
chen Lage das Ortsbild prägende Hofan-
lage; Instandsetzung und Sanierung der 
Torscheune, Teilrekonstruktion der Wirt-
schaftsgebäude des Nordflügels der Hof-
anlage, weiterer Innenausbau des Wohn-
hauses

Beetzendorf, OT Audorf, 
Altmarkkreis Salzwedel, 
Bauernhof Audorf 23, 
nördlicher Hofflügel
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Bismark, OT Belkau, Lkr. Stendal, 
LindenstraSSe
Dorfkirche 

Romanischer Feldsteinbau mit spätmittelal-
terlichen Bronzeglocken im Turm; fachliche 
Unterstützung und Beratung zur Turmuhr 

Bismark, OT Grassau, Lkr. Stendal, 
DorfstraSSe 
Dorfkirche 

Im Kern romanischer Feldsteinbau, Ende 
19. Jh. umgebaut; fachliche Unterstützung 
und Beratung bei der Putzsockelinstand-
setzung innen

Bismark, OT Könnigde, Lkr. Stendal, 
Kirchhof
Kirche

Feldsteinkirche, Turm Mitte 13. Jh., Saal 
1896 erneuert, mit Einfriedung inkl. Toran-
lage; fachliche Unterstützung und Beratung 
zur Teilerneuerung des Umfelds und der 
Einfriedung

Bismark, OT Möllenbeck, Lkr. Sten-
dal, DorfstraSSe 
Dorfkirche 

Romanischer Feldsteinbau mit Chordach 
von 1218(d); fachliche Unterstützung und 
Beratung bei der Dachwerksicherung; Ob-
jekt im bundesweiten, fotografisch gestütz-
ten Dokumentationsprojekt „Dachwerke vor 
1230“

Blankenburg, Lkr. Harz
Burgruine Regenstein

Diverse Beratungen vor Ort im Zuge eines 
neuen Tourismuskonzeptes für den wegen 
seiner Höhlengänge und künstlichen, in 
den Fels gehauenen Kammern für Sachsen-
Anhalt einmaligen Regenstein; gewünscht 
wird insbesondere ein „Foyer“ vor dem 
vorhandenen ehem. Restaurant der 1930er 
Jahre, was die Denkmalpflege aufgrund der 
exponierten Situation als bedenklich ein-

des der einzelnen Stücke zu erstellen und 
bedarfsweise Sicherungskonzeptionen zu 
entwickeln.

Bergfrit (Eulenspiegelturm): Abschluss 
der Arbeiten zur statisch-konstruktiven 
Sicherung des an der NO-Seite des Schloss-
hofes befindlichen mittelalterlichen Berg-
frits, des sog. Eulenspiegelturmes; Ver-
putz; Erschließung des Kuppelsaales und 
des Turm-OG zur musealen Nutzung 
durch das Museum im Alten und Krum-
men Haus

Bernburg (Saale), Salzlandkreis, 
Goetheweg, Turmweg, WallstraSSe 
Stadtmauer im Bereich des Goetheweges

Sanierung der beim Saale-Hochwasser 2013 
stark geschädigten Stadtmauer der Talstadt; 
der Mauerverlauf einschließlich mehrerer 
Türme und Halbschalen weitgehend unge-
stört erhalten und von besonderer Aussa-
gekraft für das historische Verteidigungs-
system der Talstadt; der Mauerverlauf im 
Bereich zwischen Nikolaistraße und Goe-
theweg partiell zugleich Einfriedung von 
Villengrundstücken, bei Goetheweg 29 die 
Bastion in die Außenanlagen der Villa ein-
bezogen

Bernburg (Saale), Salz-
landkreis, Stadtmauer im 
Bereich des Goetheweges
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rocken Wohnhaus der auch historisch be-
deutsamen Familie Schleinitz; mangelnde 
Statik, Vermüllung und diverse Bauschäden 
zwangen zum sofortigen Handeln

Blankenburg, Lkr. Harz, Herzog-
straSSe 18
Villa, 3. V. 19. Jh.

Gesamtsanierung einer Villa innen und au-
ßen; Wiederherstellung der Fassaden nach 
Befund (monochrome Fassung)

Blankenburg, Lkr. Harz, Kathari-
nenstraSSe 1/TränkestraSSe 14–16
Denkmalbereich Altstadt 

Lückenbebauung, Kooperation mit der Ar-
chitektenkammer Sachsen-Anhalt (AKSA) 
als Gutachter beim Wettbewerb „Mut zur 
Lücke“

Blankenburg, Lkr. Harz, Markt
strasse 1
Wohn- und Geschäftshaus

Vorbereitung zur Sanierung eines historis-
tischen Wohn- und Geschäftshauses mit 
Ausbau des Dachgeschosses

Blankenburg, Lkr. Harz, Schleinitz-
straSSe 7
Stadtvilla

Gesamtsanierung innen und außen; der 
Wunsch des Bauherrn nach einem „Bel-
vedere“ auf dem fast flachen Dach konnte 
nicht gewährt werden

Bördeland, OT Kleinmühlingen, Salz-
landkreis, KirchstraSSe 3
Salvatorkirche, 2. H. 17. Jh.

Verputzter Bruchsteinbau, errichtet unter 
Einbeziehung des Westquerturms des Vor-
gängerbaus, die Baugestalt durch Anbauten 
an der Nord- und Südseite des Schiffs (Sak-
ristei, Gemeinderaum) geprägt; Verputz von 
Kirchturm, Schiff und Ostwand des Chores 

stuft. Alternativen wurden gefunden, ein 
Ergebnis liegt noch nicht vor.

Blankenburg, Lkr. Harz
Großes Schloss

Fortführung der zimmermannstechni-
schen Dacharbeiten mit Austausch und 
Ergänzung des Sparrenwerks nach Nässe- 
und Schwammschäden und Abschluss der 
Neudeckung (etwa 6000 m²) mit Schiefer 
(altdeutsche Deckung); Dachsanierung des 
Postflügels mit Wäscherei, hier besonders 
komplizierte, aber hervorragend gelöste 
Schieferdeckung im Bereich der kleintei-
ligen Gaupen; Beginn der Restaurierung 
der sog. Neuen Bibliothek im Neuen Flügel 

Blankenburg, Lkr. Harz
Schlossgärten 

Barocke Parkanlage, landschaftlich über-
formt; Arbeiten im Gehölzbestand, Wege-
bau, Freilegen von historischen Sichtbe-
zügen, denkmalfachliche Begleitung der 
Fortschreibung DRZ, Landesprojekt „Gar-
tenträume“

Blankenburg, Lkr. Harz, Bartholo-
mäikirchhof 1
ehem. Schule, 17. Jh.

Das stadtbildbeherrschende Gebäude 
westlich der Bartholomäikirche, 1537 als 
Lateinschule begründet, im heutigen Er-
scheinungsbild aus der Zeit von 1620 und 
1677 stammend, wurde zu Wohnzwecken 
umgebaut. Es ging leider trotz intensiver 
Bemühungen ein wesentlicher Teil der his-
torischen Binnengliederung verloren.

Blankenburg, Lkr. Harz, Bergstras-
se 20
Schleinitzhaus

Vorbereitung und Einleitung von Notsi-
cherungsmaßnahmen an dem durch seine 
repräsentative Innengestaltung (Treppen-
haus, Stuckdecken) ausgezeichneten ba-
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Rahmenkonzeption, denkmalpflegerische 
Begleitung der Landesgartenschau 2018

Burg, Lkr. Jerichower Land, Nikolai-
straSSe
Stadtkirche St. Nikolai (sog. Unterkirche), 
12. Jh.

Instandsetzung des Dachtragwerks (5. BA, 
2. Sanierungsabschnitt, Querschiff); denk-
malfachliche Begleitung der Planung zu 
Instandsetzungsmaßnahmen

Burgscheidungen, Burgenlandkreis
Park

Barocke Parkanlage, landschaftlich über-
formt; Arbeiten im Gehölzbestand, Lan-
desprojekt „Gartenträume“

Calbe (Saale), Salzlandkreis, Kirch-
platz 
Stadtkirche St. Stephani

Fertigstellung der Schieferdeckung des 
Hauptschiffs; Restaurierung der schwer ge-
schädigten Maßwerkfenster des Glockenge-
schosses der Westtürme (Anfertigung von 
Neuteilen, Vierungen, Antragungen, Lasu-
ren, Erneuerung der Sturmeisen); Fugen-
instandsetzung der Ostseiten der Türme; 
fachliche Begleitung der Werksteinarbeiten 
und Ermittlung/Bemusterung der Fugen-
mörtel durch das LDA; Einbau neuer Schall-
luken und Taubenschutzgitter

Coswig (Anhalt), Lkr. Wittenberg 
Nicolaikirche, 12. Jh.

An der Südseite der Stadtkirche muss-
te im Zuge von Sanierungsmaßnahmen 
großflächig der Verputz entfernt werden. 
Durch das LDA erfolgte die Dokumenta-
tion der dabei zutage getretenen Befunde, 
u. a. konnten mehrere spätromanische 
(vermauerte) Fensteröffnungen sowie die 
ehem. Priesterpforte erfasst werden. Fer-
ner zeigte sich aufgrund der Verwendung 
unterschiedlicher Baumaterialien eine se-

Braunsbedra, OT Braunsdorf, Saale-
kreis 
Erlöserkirche

Instandsetzung und Elektrifizierung der 
Glockenanlage

Braunsbedra, OT Rossbach, Saale-
kreis, Leipziger StraSSe
Kirche St. Heinrich

Einrichtung einer elektrischen Läutean-
lage

Brücken-Hackpfüffel, OT Brücken 
(Helme), Lkr. Mansfeld-Südharz, 
HauptstraSSe
St. Ägidiuskirche

Das Sandsteinepitaph Anton von Werthern 
(† 1579) an der nördlichen inneren Chor-
wand wies akute Schäden auf. Nachdem 
bereits im Vorfeld eine restauratorische 
Bestandserfassung durch das LDA initiiert 
werden konnte, folgte nun die restauratori-
sche Sicherung dieses regionalgeschichtlich 
bedeutenden Kunstwerkes. 

Burg, Lkr. Jerichower Land
Flickschupark, Goethepark u. a.

Denkmalfachliche Begleitung der Um-
setzung der gartendenkmalpflegerischen 

Burg, Lkr. Jerichower Land, 
St. Nikolai, Dachwerk des 
Querschiffs

Calbe (Saale), Salzland-
kreis, St. Stephani, Glocken-
geschoss der Westtürme, 
MaSSwerkfenster
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Dessau-RoSSlau, OT Haideburg, Hei-
debrückenweg 28
ehem. fürstliches anhalt-dessauisches Jagd-
haus Haideburg, Hirschdenkmal

Das Hirschdenkmal auf dem Platz vor dem 
Schlösschen verweist anhand einer Wid-
mungsplatte auf einen am 14. Oktober 
1782 erlegten kapitalen 22-Ender. Dank der 
Unterstützung des Heimatvereins Törten 
konnte mit der Konservierung der Tierfi-
gur aus Sandstein auf einem Sockel aus 
großformatigen Ziegeln begonnen werden. 

parate Errichtung von Kirchenschiff und 
Westturm.

Coswig (Anhalt), Lkr. Wittenberg, 
Zerbster StraSSe 40 
Simonettihaus, 1699–1701

Ehem. adliger Landsitz, mit bedeutenden 
hochbarocken Stuckdecken von Giovanni 
Simonetti; Farbfassung der Fachwerkfas-
saden, Fortführung der Diskussion der 
restauratorischen Fassungsbefunde und 
Bemusterung, Fertigstellung der Südfas-
sade entsprechend Befund aus der Zeit 
um 1745.

Coswig (Anhalt), Lkr. Wittenberg, 
Zerbster StraSSe 48
Hagensches oder Kavallerie-Haus, 1702, 18. Jh.

Nur 100 m westlich des Simonetti-Hauses 
befindet sich der stattliche zweistöckige 
Fachwerkbau mit Walmdach. Namenge-
bend war u. a. sein Erbauer, der Roßlauer 
Amtmann Bernsdorf C. D. Hagen. Eine den-
drochronologische und gefügekundliche 
Untersuchung erbrachte für die Errichtung 
des Wohnhauses das Jahr 1702. Da sich das 
Hagensche Haus wie auch das Simonetti-
haus in gleicher Front entlang der Zerbster 
Straße befinden, liegt die Überlegung eines 
planmäßigen Ausbaues des Straßenzuges 
zu Beginn des 18. Jh. nahe.

Coswig (Anhalt), Lkr. Wit-
tenberg, Nikolaikirche, 
Südseite mit Detail

Coswig (Anhalt), Lkr. Wit-
tenberg, Simonettihaus 
Zerbster StraSSe 40
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ten, kostengünstig große Spannweiten zu 
überdecken, denn die „Sparren“ der Dach-
konstruktion wurden nicht aus Vollholz, 
sondern aus mehreren zusammengena-
gelten Holzbohlen aufgeführt. Beim sog. 
Schafstall in Mildensee handelt es sich um 
eine Fachwerkscheune mit einer vollstän-
dig erhaltenen Bohlenbinderkonstruktion. 
Mittels dendrochronologischer und gefüge-
kundlicher Untersuchung konnte nicht nur 

Die Fortsetzung der Sicherungsarbeiten an 
Sockel und Stufenanlage sollen unmittelbar 
anschließen.

Dessau-RoSSlau, OT Mildensee, Lkr. 
Anhalt-Bitterfeld, Bauernweg 4 
„Schafstall“, 19. Jh.

Ende des 18. Jh. kamen in Deutschland Boh-
lenbinderdächer in Mode, die es ermöglich-

Coswig (Anhalt), Lkr. Wit-
tenberg, Hagensches oder 
Kavalleriehaus Zerbster 
StraSSe 48 (vgl. vorige Sei-
te)

Dessau-RoSSlau, OT Milden-
see, Lkr. Anhalt-Bitterfeld, 
sog. Schafstall Bauernweg 
4
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später geplante Sanierung des klassizistisch 
gestalteten Treppenhauses ist eine restaura-
torische Untersuchung notwendig. 

Schlosskapelle (1622): Geschichtlich 
und baukünstlerisch überregional hoch-
bedeutende Schlosskapelle im Stil des Ma-
nierismus. Das nie fertiggestellte Gebäude 
soll für eine kulturelle Nutzung instand 
gesetzt und – soweit für das Verständnis 
der originalen Form und die Nutzung not-
wendig – ergänzt werden; die Planungen 
laufen.

DroySSig, OT Hassel, Burgenland-
kreis
Kirche, 13. Jh.

Fast komplett erhaltene kleine spätromani-
sche Saalkirche aus sorgfältigem Quader-
mauerwerk und eingezogenem Chor mit 
halbrunder Apsis. Die Raumgestaltung 
erfolgt auf der Grundlage von restaurato-
rischen Untersuchungen. Die Wandfarbe 
ist bereits abgestimmt, für die Decke sind 
noch Musterflächen in einem lichten Grau 
anzulegen. Die rot gefasste Sakramentsni-
sche wird nur retuschiert, die Empore muss 
noch untersucht werden.

Drübeck, Lkr. Harz 
Klosteranlage, ab 11. Jh.

Mehrfach überformt; denkmalpflegerische 
Betreuung der mit dem Ausbau der alten 
Mühle zu einer Rezeption einhergehenden 
Veränderungen der Freiraumstruktur, Vor-
bereitung der Planungen zum Umbau des 
Gärtnerhauses, Landesprojekt „Gartenträu-
me“

Eckartsberga, Burgenlandkreis 
Holländerwindmühle, 1830

Instandsetzung des Turmschafts und der 
hölzernen Haubenkonstruktion, Wieder-
aufsetzten der Mühlenhaube

die Unversehrtheit des gesamten Baues, son-
dern auch das Jahr seiner Errichtung 1809 
herausgestellt werden. Es handelt sich um 
das größte und besterhaltene Wirtschafts-
gebäude mit einer derartigen Dachkonst-
ruktion in Sachsen-Anhalt.

Dessau-RoSSlau, OT Ziebigk, Lkr. An-
halt-Bitterfeld
Georgengarten, Ionischer Tempel, 1781–
1786

Der Ionische Tempel, nach einem Entwurf 
Friedrich Wilhelm Freiherr von Erdmanns-
dorffs im nordwestlichen Teil des Gartens 
geschaffen, eröffnet zahlreiche Blickachsen. 
Die abgängige Stufenanlage des Rundbaus 
musste gesichert und grundhaft instand ge-
setzt werden. Bei dem Neuversatz der Stufen 
wurde eine spezielle Mörteltechnologie un-
ter Verwendung von Heißkalk eingesetzt. 
Die nach antiken Vorbildern geschaffenen 
klassizistischen Sandsteinfiguren Apolli-
no und Venus (um 1786) waren nach ihrer 
Konservierung vor einigen Jahren, dem 
ursprünglichen Befund folgend, mit einer 
weißen Ölfassung gestaltet worden. Das 
historische Fassungssystem basiert seit al-
ters her auf einer regelmäßigen Pflege der 
ölhaltigen Farbschicht. Im Sinne dieser Un-
terhaltspflege wurden die Figuren gereinigt 
und die Leinölfassung wieder aufgefrischt.

Dieskau, Saalekreis
Landschaftspark, Ende 18. Jh.

Umsetzung der gartendenkmalpflegeri-
schen Zielstellung, Fortführung der Ar-
beiten im Gehölzbestand, Landesprojekt 
„Gartenträume“

DroySSig, Burgenlandkreis
Schloss, 12.–19. Jh.

Ehem. Wasserburg des 12. Jh., im 17. Jh. 
durchgreifend umgestaltet, verändert An-
fang des 19. Jh. und nach 1863. Die Sanie-
rung des Turmzugangs soll weitgehend im 
Bestand erfolgen. Als Grundlage für eine 
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Elsteraue, OT MaSSnitz, Burgen-
landkreis
Kirche, 1911

Neubau von 1911 unter Verwendung ro-
manischer Reste und unter Einbindung 
des polygonalen spätgotischen Chores mit 
seinem für eine Dorfkirche seltenen Stern-
gewölbe. Der hochwasssergeschädigte Chor 
wurde abgeputzt entsprechend dem teilwei-
se erhaltenen Bestand von 1910. In Planung 
ist eine Trennwand hinter dem Altar zur 
Nutzung als Winterkirche, die das Stern-
gewölbe weder optisch noch klimatisch 
beeinträchtigt.

Elsteraue, OT Ostrau, Burgenland-
kreis
Kirche

Spätgotische Dorfkirche mit baulichen Ver-
änderungen im 17. und 18. Jh.; Putz- und 
Sandsteinarbeiten an der Fassade, Aufar-
beitung der Fenster im Kirchenschiff und 
Erneuerung der Fenster im Westvorbau

Erxleben, Lkr. Börde
Schloss Erxleben II, Südflügel

Denkmalfachliche Begleitung des vom 
Deutschen Fachwerkzentrum Quedlinburg 

Eckartsberga, Burgenlandkreis
Eckartsburg, 13. Jh., 20. Jh.

Fachliche Begleitung bei der Ausführung 
der Instandsetzung der Burggaststätte, kon-
struktive Ertüchtigung und teilweise Erneu-
erung der Deckenbereiche, Neueinrichtung 
von Gästezimmern im OG 

Bergfried „Hungerturm“ (13. Jh.): fach-
liche Begleitung bei der Konzeption zur 
Restaurierung und Instandsetzung von 
Natursteinmauerwerksoberflächen und 
der schadhaften Mauerkrone, Beginn der 
Arbeiten, Herstellung einer Wasserablei-
tung, Verfugungsarbeiten

Eichenbarleben, Lkr. Börde 
Gutspark, Ende 18. Jh.

Landschaftlich überformt; Umsetzung der 
gartendenkmalpflegerischen Zielstellung, 
Fortführung der Arbeiten im Gehölzbe-
stand

Elbe-Parey, OT Zerben, Lkr. Jeri-
chower Land, KirchstraSSe 2
Bauernhof, um 1800, 19. Jh.

Denkmalfachliche Begleitung der Planung 
zu Instandsetzungs- und Umbaumaßnah-
men für Wohnungen

links: Elbe-Parey, OT Zer-
ben, Lkr. Jerichower Land, 
Bauernhof KirchstraSSe 2

rechts: Elsteraue, OT MaSSn�
nitz, Burgenlandkreis, 
Chorgewölbe der Kirche

gegenüberliegende Seite: 
Erxleben, Lkr. Börde, 
Schloss Erxleben II, HeiSSl�
luftbehandlung des Süd-
flügels
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werkbau mit Walmdachabschluss und 
Tretradanlage, Fachwerkschäden (s. a. 
Oberstock der Westfassade) und chemi-
sche Kontaminierung des Holztragwer-
kes; Sicherung und Instandsetzung für 
2020 geplant

Falkenstein (Harz), OT Pansfelde, 
Lkr. Harz 
Burg Falkenstein, 12.–19. Jh.

Kernburg, Südflügel und östliche Schild-
mauer: Instandsetzungs- und Restaurie-
rungsplanung für die an den Rittersaal 
anschließende Raumfolge, namentlich Wei-
ßes und Graues Zimmer, Schießgang und 
Riemenkammer mit dem Ziel der Einbezie-
hung in den künftigen Museumsrundgang 
und damit Abschluss der Gesamtsanierung 
des Südflügels bis 2019/20, Einrüstung und 
holzschutztechnische sowie restauratori-
sche Voruntersuchungen in 2018 

Vorburg, Zwinger, Tor 3 („Krummes 
Tor“): zimmermanns- und maurertechni-
sche Instandsetzung des Fachwerkvor-
baus im Fußschwell- und Ständerbereich; 
neue Regen-Entwässerungsführung vom 
oberen, neu in Naturstein gepflasterten 
Zwinger über den unteren Zwinger die 
Vorburg in Kastenrinne querend zur süd-
lichen Ringmauer mit Einlaufkasten und 
Fallrohr zur äußeren Berme

initiierten und durchgeführten Forschungs-
projekts zur substanzschonenden Heißluft-
behandlung von Holzschädlingen und zur 
schonenden Instandsetzung des Südflügels 
des Schlosses, dabei auch Instandsetzung 
des Dachwerks und Neueindeckung, un-
terstützt von der Gemeinde Erxleben, der 
Deutschen Bundestiftung Umwelt, der 
Deutschen Stiftung Denkmalschutz und 
dem Land Sachsen-Anhalt

Erxleben, Lkr. Börde
Schlosspark, Mitte 18. Jh. 

Mehrfach überformt; stark verändert/über-
nutzt, Fortführung der Arbeiten im Gehölz-
bestand, Betreuung laufender Planungen

Falkenstein (Harz), OT Ermsleben, 
Lkr. Harz 
Konradsburg, 11.–19. Jh.

Herrenhaus-Nordflügel (12.–18. Jh.): Keller-
geschoss: Beginn des Einbaus eines neuen 
Heizungs- und Lüftungssystems auf Elek-
trobasis (Exhausto) für die zu Veranstal-
tungszwecken genutzten Gewölberäume, 
dabei Instandsetzung des Gewölbeunter-
baus der nördlichen, barocken Außentreppe 
mit neuem Fußboden als Technikraum ein-
schließlich Erneuerung der Stufenanlage in 
Sandstein mit barockem Profil

Areal der ehem. Westscheune: Einbau 
einer Löschwasserzisterne unter Oberkan-
te Gelände als Anforderung des Brand-
schutzes für die Gesamtanlage 

Brunnenhaus (1867): Fachwerkstock-

Falkenstein (Harz), OT Pans-
felde, Lkr. Harz, BUrg Fal-
kenstein, Fachwerkvorbau 
des "Krummen Tors" der 
Vorburg (links), Drehpfos-
tentor des Südzwingers 
(rechts)
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Außenfarbigkeit, fachrestauratorische Bera-
tung durch das LDA

Freyburg (Unstrut), Burgenland-
kreis
Schloss Neuenburg

Vorburg, Burgmauer: Fachliche Begleitung 
der Planung und Abschluss von Instandset-
zungsarbeiten an der östlichen Burgmauer, 
Wiederherstellung der Mauerkrone, Ver-
fugungsarbeiten, Sicherungsarbeiten am 
Mauerwerk, Herstellung einer funktions-
fähigen Wasserableitung, Restaurierung 
eines Wappenreliefs 

westliches Torhaus: fachliche Beglei-
tung der Planung und Ausführung von 
Instandsetzungsarbeiten am westlichen 
Torhaus, Verfugungsarbeiten, Sicherungs-
arbeiten am Mauerwerk, Schließung von 
Rissen

Freyburg (Unstrut), Burgenland-
kreis, Breite StraSSe 6 
Wohnhaus, 19. Jh.

Fachliche Begleitung der Planungen zum 
weitgehenden Abbruch und zur Wiederer-
richtung eines in städtebaulich prägender 
Ecklage befindlichen Wohnhauses inner-
halb des Denkmalbereichs „Altstadt“

Südzwinger, Tor 2: Instandsetzung und 
Restaurierung des rezenten Drehpfosten-
tores mit neuer Lagerung und Justierung 

Nordzwinger, hinter Tor 1: Einbau einer 
neuen Kammer-Kläranlage als Ersatz für 
die ehem. Anlage an der Thalmühle

Falkenstein (Harz), OT Wieserode, 
Lkr. Harz, DorfstraSSe 15
Dorfkirche

Doppelaltar aus einem spätgotischen Trip
tychon um 1500 und Teilen von 1615 zu-
sammengefügt; bemalte Emporenbrüs-
tungsfelder (im Chor 1677, im Schiff frühes 
17. Jh.), polygone Kanzel (frühes 17. Jh.): Die 
Kirche und ihre bemerkenswerte Innenaus-
stattung konnten mit großem Engagement 
des Gemeindekirchenrates und des För-
dervereins in den letzten Jahren nach und 
nach gerettet werden, finanziell unterstützt 
durch die KSKK und weitere Förderer. Be-
gleitend zu den abgeschlossenen Konser-
vierungs- und Restaurierungsarbeiten sind 
Lichtschutzmaßnahmen vor allem für Al-
tarretabel und Emporenmalereien zwin-
gend notwendig. So sollen die südlichen 
Fenster Spezialgläser erhalten, die sowohl 
den UV-Anteil wie auch einen größeren Teil 
der Infrarotstrahlung herausfiltern können.

Falkenstein (Harz), OT Wieserode, 
Lkr. Harz 
Landschaftspark Degenershausen, 2. H. 19. Jh.

Umsetzung der gartendenkmalpflegeri-
schen Zielstellung, Fortführung der Ar-
beiten im Gehölzbestand, Landesprojekt 
„Gartenträume“

Finne, OT Lossa, Burgenlandkreis, 
Kölledaer StraSSe 43 
Wohnhaus, 1921

Fachliche Begleitung der vollständigen 
Instandsetzung eines Baumeisterwohn-
hauses, Dachneudeckung, Fassadenbeklei-
dung, Neuverputz, Schwammsanierung; 
Innenausbau, Wiederherstellung originaler 

Finne, OT LOssa, Burgen-
landkreis, Wohnhaus Köl-
ledaer StraSSe 43
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errichtung eines Weinberghauses mit der 
Einrichtung einer Ferienwohnung

Freyburg (Unstrut), Burgenland-
kreis, SchweigenbergstraSSe 13A 
Weinberghaus, 19./20. Jh.

Denkmalfachliche Beratungen der Instand-
setzung als Ferienwohnung, Dachneude-
ckung, Reparatur des Fachwerks, Erneue-
rung der Holzverkleidung, Fertigung neuer 
Fenster; Errichtung eines rückwärtigen Er-
gänzungsbaus

Freyburg (Unstrut), OT Weischütz, 
Burgenlandkreis
Dorfkirche, 12.–19.Jh.

Fachliche Begleitung bei der Instandsetzung 
der Fassade auf der Basis eines restauratori-
schen Fachgutachtens; Reinigung, partielle 
Reparatur von Fehlstellen, Instandsetzung 
schadhafter Fugenbereiche; Neuverlegung 
und Ergänzung des Natursteinplattenbelags 
im Kirchenschiff

Freyburg (Unstrut), Burgenland-
kreis, SchlossstraSSe 11 
Jahnhaus, 19. Jh.

Fachliche Begleitung bei der Durchfüh-
rung eines Architekturwettbewerbes zur 
baulichen Erweiterung und inhaltlichen 
Neukonzeption des Jahnhauses; Detail-
abstimmungen zur Realisierung des prä-
mierten Siegerentwurfes, Erstellung von 
Fachgutachten

Freyburg (Unstrut), Burgenland-
kreis, SchweigenbergstraSSe 5 
Weinberghaus

Beteiligung an den Vorplanungen zur Neu-

Freyburg (Unstrut), BUr-
genlandkreis, Siegerent-
wurf für das Jahnhaus 
SchlossstraSSe 11

Freyburg (Unstrut), Bur-
genlandkreis, Weinberg-
haus Schweigenbergstra-
SSe 13a
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Goethestadt Bad Lauchstädt, Saale-
kreis, GoethestraSSe 3 
Alte Schule

Beginn der Komplettsanierung innen und 
außen

Genthin (Altenplathow), Lkr. Jeri-
chower Land 
Landschaftspark, Mitte 19. Jh.

Arbeiten im Gehölzbestand

Genthin, OT Parchen, Lkr. Jericho
wer Land, KirchstraSSe 1
Pfarrhaus, 18./19. Jh.

Denkmalfachliche Begleitung der Instand-
setzungsplanung

Gleina, Burgenlandkreis 
Schloss, 17.–19. Jh.

Weiterführung der Instandsetzung von 
Wohnräumen im EG des Südflügels, Neu-
installation und Reparatur von Medien, 
Fußböden, Ausstattungen; Reparatur von 
Sandsteinfenstergewänden, Einbau neuer 
Fenster im EG, feuchteschutztechnische 
Maßnahmen

Goethestadt Bad Lauch-
städt, Saalekreis, Alte 
Schule GoethestraSSe 3

Genthin, OT Parchen, Lkr. 
Jerichower Land, Pfarr-
haus KirchstraSSe 1
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Goseck, Burgenlandkreis
Schloss

Ostflügel (13.–19. Jh.): Instandsetzung des 
Dachwerkes und Neueindeckung, umfas-
sende zimmermannsmäßige Reparaturen 
und statische Ertüchtigungen, holzschutz-

Goethestadt Bad Lauchstädt, Saale-
kreis, ParkstraSSe 18, 20, 22
Gaststube der Kuranlagen

Beginn der Sanierungsarbeiten an der Fas-
sade

Goethestadt Bad Lauchstädt, Saale-
kreis, ParkstraSSe
Kuranlagen 

Fertigstellung eines neuen Zwischenbaus 
als Verbinder von Kursaal und Badehaus

Goethestadt Bad Lauchstädt, Saale-
kreis, Querfurter StraSSe
Goethe-Theater 

Weiterführung der umfassenden Sanie-
rung und Restaurierung an Fassaden und 
im Innenraum

Goethestadt Bad Lauch-
städt, Saalekreis, Park-
straSSe, Kuranlagen, Kur-
saal

Goseck, Burgenlandkreis, 
Schloss, Dachwerk des Ost-
flügels
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ge am Bebauungsplan „Hällischer Grund“ 
der Gmd. Goseck zur Errichtung von zwei 
Windkraftanlagen mit einer Gesamthöhe 
von 100 m nördlich der Ortslage

Gräfenhainichen, OT Möhlau, Lkr. 
Wittenberg
Bunker, Ende 1970er Jahre

Bei der eindrucksvollen Bunkeranlage am 
Rande der Dübener Heide bei Möhlau han-
delte es sich um einen Nachrichten- und 
Führungsbunker der (West-)Gruppe der 
sowjetischen Streitkräfte in Deutschland 
(GSSD); geschichtlich seltenes Zeugniss der 
sowjetischen Präsenz in Mitteldeutschland 
zur Zeit des Kalten Krieges und wissen-
schaftlich-technisch bemerkenswertes un-
terirdisches Fortifikationswerk, getarnt in 
einem Waldstück; Denkmalausweisung

Gräfenhainichen, OT Möhlau, Lkr. 
Wittenberg, Alt-Golpaer StraSSe 46 
„Familienheim“, 1928/29

Als Wohnheim für ledige Arbeiter der Elek-
trowerke AG Berlin in der Kolonie Zschor-
newitz errichtet, ab 1935 als Wohnheim für 
Familien genutzt, wichtiges Zeugnis der 
Klassischen Moderne in Sachsen-Anhalt; 
Ersatz des abgängigen Fassadenputzes und 
dessen Farbfassung nach restauratorischem 
Befund, Reparatur der Gliederungselemen-
te aus Kunststein

technische Maßnahmen, Wiedererrichtung 
von Dachgauben 

Hofmeisterhaus, Sonnenuhr (1789): re-
stauratorische Dokumentation, farbliche 
Neufassung und Wiedereinrichtung der 
barocken Sonnenuhr auf der Südfassade

Goseck, Burgenlandkreis, Hugo-Hei-
nemann-StraSSe 1 
Pfarrhof, 18./19. Jh.

Fachliche Begleitung der Planungen zum 
Umbau eines schadhaften Nebengebäudes 
als Mehrzweckbau der Kirchengemeinde

Goseck, OT Markröhlitz, Burgen-
landkreis 
Außenbereich der Ortslage

Fachliche Stellungnahmen im Rahmen der 
Beteiligung der Träger öffentlicher Belan-

Goseck, Burgenlandkreis, 
Schloss, Sonnenuhr am 
Hofmeisterhaus

Gräfenhainichen, OT Möh-
lau, Lkr. Wittenberg, sog. 
Familienheim Alt-Golpaer 
StraSSe 46
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Winterkirche, Einbau einer Toilettenanlage, 
Einrichtung eines beheizbaren Gemeinde-
büros in der Turmhalle

Güsten, Salzlandkreis, Platz der 
Freundschaft 1 
Rathaus, 17. Jh., 1906

Der repräsentative Bau von 1906, der Sub-
stanz des barocken Vorgängers einbezog, 
ist durch einen steilen Turm mit hauben-
bekröntem Satteldach und Ziergiebel sowie 
einen Ziergiebel über der Achse des Ratssaa-
les geprägt; Fassadensanierung und Neu-
fassung am Hauptgebäude, Farbkonzept 
entwickelt; Abschluss der Restaurierung 
der barocken Wappen am Außenbau (1906, 
1609) und im Treppenhaus (1617, 1619)

Halberstadt, Lkr. Harz, Domplatz
Dom St. Stephanus und Sixtus

Die vierzehn Pfeilerfiguren (1425–1475) im 
Chor des Domes weisen eine farbige Fas-
sung auf, deren Bestand bisher unerforscht 
war. Es zeigten sich gravierende Fassungs-
schäden sowie eine extreme Verschmut-
zung der Oberflächen. Nach restauratori-
scher Untersuchung des Fassungsbestandes 
konnte die konservatorische Sicherung der 
Oberflächen einschließlich der Reinigung 
mittels Lasertechnologie abgeschlossen 
werden. Bestandteil der Konservierungs-
konzeption war u. a. eine innovative Bache-
lorarbeit an der Fachhochschule Potsdam 
zur Erprobung geeigneter Facing-Materia-
lien und Festigungsmittel. Das 2016 gestar-
tete und durch die Bundesumweltstiftung 
(DBU) geförderte Forschungsprojekt dauert 
bis 2020 an. 

Parallel erfolgte eine intensive Weiter-
arbeit am wissenschaftlichen Bestandska-
talog der liturgischen Textilien vom Hoch-
mittelalter bis zur Säkularisation im Dom-
schatz.

Gräfenhainichen, OT Schköna, Lkr. 
Wittenberg, HauptstraSSe 36
Kirche 

Mittelalterliche Feldsteinkirche, barock 
verändert; Wiederherstellung der historis-
tischen Farbigkeit des Innenraums, Neu-
verlegung eines Ziegelplatten-Fußbodens, 
Neuaufstellung zweier Grabplatten (1564, 
1670) im Altarraum

GroSS Quenstedt, Lkr. Harz, Kirch-
straSSe
ev. Kirche St. Petri 

Vorbereitung zur Sanierung des Glocken-
stuhls und zum Neuguss zweier Glocken

Güsten, Salzlandkreis, Kirchplatz
Stadtkirche St. Vitus, 1591, 19./20. Jh.

Saalbau mit dreiseitigem Ostschluss und 
eingezogenem, haubenbekröntem West-
turm auf annähernd quadratischem Grund-
riss, Schiff und Chor durch Strebepfeiler 
gegliedert; der Bau 1802 und im Innern 
1869 umfassend umgebaut (Raumfassung, 
Einbau der dreiseitigen Empore); Moder-
nisierung und Umgestaltung der um 1960 
unterhalb der Orgelempore eingebauten 

Güsten, Salzlandkreis, Rat-
haus
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schichtlich bedeutsamen Gebäudes am 
ehem. Magdeburger Tor; Instandsetzung 
des Holzwerks und Schädlingssanierung

Halle (Saale), An der Moritzkirche 
6–8
ehem. Augustiner-Chorherrenstiftskirche St. 
Moritz 

Heute kath. Pfarrkirche St. Mauritius und 
Paulus; dreischiffige, spätgotische Hallen-
kirche mit unvollendeter Turmfront und 
reich gestalteter Chorpartie von starker 
architekturplastischer Reliefwirkung, der 
Bau markiert entwicklungsgeschichtlich 
den Durchbruch der spätgotischen Archi-
tektur in Mitteldeutschland; Vorbereitung 
der Instandsetzung und Restaurierung des 
stark geschädigten Chores, Erarbeitung von 
Probeflächen, um Fragen der Reinigung 
und von Ergänzungen zu klären

Halle (Saale), An der Petruskirche
Gänsebrunnen, 1937/38

Die kreisrunde Brunnenanlage konnte dank 
bürgerschaftlichen Engagements nach 
mehrjähriger Tätigkeit wiederhergestellt 
werden. Anhand des erhaltenen Gipsmo-
dells war ein originalgetreuer Neuguss der 
seit 1956 auf dem Rosa-Luxemburg-Platz 
aufgestellten Bronzeplastik „Gänse“ des 
Halleschen Bildhauers Gustav Weidanz 
möglich. Nach der Neuauslegung des Was-
serbeckens mit kleinteiligen Mosaiksteinen 
erhielt die restaurierte Brunnenanlage ihre 
entstehungszeitliche Gestalt zurück und er-
freut die Besucher des Platzes mit ihrem 
Wasserspiel.

Halle (Saale) (Wörmlitz), Angler-
straSSe 1a
Kirche St. Petri, 12. Jh., 1748/51

Kirche mit umgebendem Friedhof und 
Friedhofserweiterung und teilweiser Ein-
friedung; der Westturm (Bruchstein) und 
die sich daran anschließenden Wandberei-
che stammen vom romanischen Ursprungs-

Halberstadt, Lkr. Harz, Grudenberg 9
Wohnhaus, 18. Jh.

Das Haus soll zum Archiv ausgebaut wer-
den, da durch einen Anbau westlich des 
Hofes dem Gebäude die rückwärtige Be-
lichtung fast vollständig fehlt und somit 
keine Wohn- oder Büronutzung mehr un-
tergebracht werden kann. Die dendrochro-
nologische Untersuchung des Fachwerks 
ergab eine Errichtungszeit des Hauses im 
Jahre 1703.

Halberstadt, Lkr. Harz, Spiegelsberge
Landschaftspark, Mitte 18. Jh. 

Fortführung der Arbeiten im Gehölzbe-
stand, Landesprojekt „Gartenträume“

Halberstadt, OT Mahndorf, Lkr. 
Harz
Gutspark, Mitte 19. Jh.

Betreuung der gartendenkmalpflegerischen 
Zielstellung, Fortführung der Arbeiten im 
Gehölzbestand

Haldensleben, Lkr. Börde, Magde-
burger StraSSe 46
Mühle, 1710(d)

Beginn der Instandsetzung des stadtge-

Halberstadt, Lkr. Harz, 
Wohnhaus Grudenberg 9
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bau der 2. H. des 12. Jh.; das heutige äußere 
Erscheinungsbild ist vom Umbau 1748/51 
geprägt; umfassende Instandsetzung der 
Kirche 1933/34; Brand 1967, bei dem der 
Turm und Teile des Inneren ausbrannten; 
1970/71 Sicherungs- und Instandsetzungs-
arbeiten; Wiederaufbau nach 1990; derzeit 
Sicherung und Sanierung des romanischen 
Kirchturmes mit Erneuerung der Geschoss
ebenen und der Treppe, Aufrichtung des 
Glockenstuhls, Vernadelung des Mauer-
werks, Lüftungsanlage; restauratorische Be-
funduntersuchung des Epitaphs von 1654; 
Absteifungen im Kircheninnenraum und 
Notsicherung der Schiffswände außen

Halle (Saale), August-Bebel-StraSSe 
48a
Villa, 1908

In prägnanter Ecklage zur Heinrich-und-
Thomas-Mann-Straße für den Kaufmann 
Wilhelm Siegmund Lewin errichtete stattli-
che Villa, ehem. mit Vorgarten und Einfrie-
dung; die bauzeitliche, qualitätvolle Innen-
ausstattung von Foyer, Diele, Treppenhaus, 
offener Diele und Salons in selten so gutem 
Zustand überliefert; das Foyer mit Marmor-
treppe, Fliesenbekleidungen der Wand und 
Messinghandlauf; das Treppenhaus mit Ter-
razzo und elegant gewendelter Holztreppe; 
die offene Diele mit hölzernen Wandbe-
kleidungen, Türen teils mit geschliffenen 
Gläsern, Bänken, Heizkörperverkleidungen 
und Lampen; im Haus weitere Zimmertü-
ren teils mit originalen Beschlägen erhalten; 
Eintragung als Baudenkmal

Halle (Saale), Böllberger Weg 168
Brauerei, um 1875, 1907–1911

Landschaftsprägende Industrieanlage am 
Saaleufer im Süden der Stadt, in wenig 
veränderter architektonischer Gestalt sind 
von dem ehem. Brauerei-Komplex ältere 
Kelleranlagen, das Sudhaus mit Gär- und 
Kühlhaus und das Verwaltungs- und Wohn-
gebäude erhalten geblieben, ebenso aus der 
Zeit um 1875 Reste eines Pferdestalls, der 
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Halle (Saale), Domplatz
Dom, 1280–1330

Ehem. Kirche des 1271 gegründeten Domi-
nikanerklosters, begonnen um 1280, vollen-
det um 1330; eindrucksvoller hochgotischer 
Bau, dreischiffig mit mittelschiffsbreitem 
einjochigem Ostchor und 5/8-Schluss, den 
Prinzipien der Bettelorden entsprechend 
ohne Querhaus und Turm; Instandsetzung 
der historischen Wäldner-Orgel von 1851 
mit Umverlegung der Balgkammer, für eine 
zukünftige Nutzung der teilverschlossenen 
Empore und des sog. Kardinalzimmers; 
restauratorische Sondierung an der West-
wand mit Untersuchung, Dokumentation 
und Einordnung eines Renaissanceportals 

auf die frühen Transporte des Bieres in 
Fässern und mittels Fuhrwerken verweist; 
Überarbeitung und Erweiterung der Denk-
malausweisung

Halle (Saale), BrüderstraSSe 5 
Wohnhaus, Mittelalter, 1705/07(d)

Stadt- und universitätsgeschichtlich bedeu-
tendes barockes Patrizierhaus; Instandset-
zung abgeschlossen, die barocken Stuckde-
cken teils repariert und teils rekonstruiert 

Halle (Saale), Christian-Wolff-Stras-
se 2
St. Ulrich, Mitte 14. Jh. 

Ehem. Servitenklosterkirche, seit 1531 Pfarr-
kirche St. Ulrich; seit 1976 als Konzerthalle 
genutzt; turmlose spätgotische zweischif-
fige Halle mit fünfseitigem Chorpolygon, 
innen reiche Stern- und Netzgewölbe (ein-
gezogen 1520), in der Schlichtheit des Au-
ßenbaus und der Weite und Nüchternheit 
des Inneren beeindruckendes Beispiel einer 
Bettelordenskirche des späten Mittelalters; 
Fassadenarbeiten an der Westseite und an 
Teilen der Nordseite, d.  h. Reinigung des 
Bruchsteins, der Antragungen und Vierun-
gen; Reparatur der Metallfenster des 19. Jh. 
auf der Nordseite

Gegenüberliegende Seite: 
Halle (Saale), Villa August-
bebel-StraSSe 48a, Treppen-
haus (oben)
Pferdestall der Brauerei 
Böllberger Weg 168 (unten)

Halle (Saale), St. Ulrich, 
Fassadensanierung

Halle (Saale), Dom, restau-
rierter Orgelprospekt 
(links); an der äuSSeren 
NOrdwand entdeckte Grab-
platte (rechts)
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die äußere Gestaltung ursprünglich mit 
einem Ölfarbenanstrich in beigem Ton zu 
geschliffenen und polierten Metallstützen; 
1964 wegen der Neugestaltung des Platzes 
in die Elsa-Brändström-Straße umgesetzt; 
in Sachsen-Anhalt sehr seltenes Zeugnis 
eines Verkaufspavillons der 1950er Jahre; 
Eintragung als Baudenkmal

Halle (Saale), Ernst-Kromayer-Stras-
se 5–8
Klinik, 1895, 1911, 1956

Nr. 5/6 als Privatklinik 1895 nach einem 
Entwurf des Büros Karl Göhring errich-
tet, der zweiachsige Verbindungsbau zum 
Nachbarhaus Nr. 7/8 und der Bau auf dem 
Hof 1927 errichtet, straßenseitig wurden die 
bestehenden Bauten je um eine Achse in his-
torisierender Formensprache ergänzt; 1956 
anspruchsvolle Erweiterung durch das Ent-
wurfsbüro für Hochbau Halle; der Kernbau 
ein repräsentativer viergeschossiger, teils 
verputzter Ziegelbau, die große barockisie-
rende Stuckkartusche mit Äskulapstab und 
Inschrift 1895; denkmalkonstituierend im 
Inneren die erhaltene Treppe mit dem Ge-
länder und den teils erhaltenen Fliesen auf 
den Podesten, die aus dem 19. Jh. erhaltenen 
Türen, die noch erhaltenen bauzeitlichen 
Fenster und der Hörsaal mit seinen Ein-
bauten; Besichtigung, Überarbeitung und 
Ergänzung der Denkmalausweisung

Halle (Saale), FasanenstraSSe 5a
Park und Zoologischer Garten, 19. Jh., ab 
1901

1901 auf und um den sog. Reilsberg ange-
legter Bergzoo, entwickelt aus der älteren 
Anlage eines Landschaftsparks von Jo-
hann G. G. Schoch (1758–1826); im Zoo-
logischen Garten entstanden in mehreren 
Bauphasen Gebäude, die zum einen den 
wachsenden Bestand an Tieren und zum 
anderen den Anforderungen an eine an-
gemessene Tierhaltung gerecht werden 
mussten; Begleitung der Erarbeitung einer 
denkmalpflegerischen Zielstellung für den 

hinter der Orgel, Restaurierung des Orgel-
prospektes in der Zweitfassung von 1907, 
Bauabdichtung der Nordwand des Schiffes 
außen, dabei Entdeckung von verschiede-
nen Grabplatten

Halle (Saale), DomstraSSe 5
Residenz, 1531/39

An der Stelle des von Kardinal Albrecht von 
Hohenzollern erworbenen städtischen Hos-
pitals St. Cyriaci 1531/39 als Wohnsitz und 
vielleicht auch als Collegiengebäude beim 
Neuen Stift zwischen dem ehem. Klaus-
tor und dem Dom angelegt und alsbald 
zum fürstlichen Wohnsitz bestimmt; im 
2. Drittel des 17. Jh. herzogliche Residenz; 
Abschluss der Instandsetzungsarbeiten am 
Dachwerk (1622) und der Dachdeckung des 
Ostflügels, Reparatur von Bleiglasfenstern 

Halle (Saale), Elsa-Brändström-
StraSSe 100a
Verkaufspavillon, 1955

Durch den Architekten H. Steinweg entwor-
fener transportabler HO-Verkaufspavillon 
für die westliche Seite des Thälmannplatzes; 
der Grundriss in zeittypischer Nierentisch-
form; das flachgedeckte Dach mit weitem 
Überstand (1,50 m); die schlanke Metall-
stützenkonstruktion weitgehend erhalten; 

Halle (Saale), Verkaufspa-
villon Elsa-Brändström-
StraSSe 100a
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Halle (Saale), FranckestraSSe 5
Handelskammer, 1901/02

Verwaltungsgebäude nach einem Entwurf 
des halleschen Architekturbüros Knoch & 
Kallmeyer; der originelle Jugendstilsaal mit 
seiner Ausstattung bis heute nahezu unver-
ändert erhalten; im Jahr 2002 wurden die 
Rundfenster des Saales neu verglast, der 
abstrakte Entwurf stammt von Christine 
Triebsch; Reparatur und Ertüchtigung der 
Fenster, Ergänzung weiterer Fenster im Saal 
und Vorsaal nach Entwürfen der Künstlerin 

baulichen Bestand, Neubau eines Gastro-
nomiegebäudes  

Halle (Saale), Franckeplatz 1 
Franckesche Stiftungen 

Haus 32, große Scheune (1724): Fachwerk-
bau auf massivem Bruchstein-EG (Porphyr); 
in Konstruktion, den Ausfachungen und 
teils auch im Erscheinungsbild in hohem 
Maße authentisch erhalten; die großartige 
Dachkonstruktion weitgehend ungestört er-
halten; die Deckung des Daches teils noch 
mit handgestrichenen Biberschwänzen; 
Zeugnis für die Selbstversorgerfunktion 
der Franckeschen Stiftungen; Bauantrag 
mit Nutzungsänderung zum Seminarge-
bäude 

Haus 34, kleine Scheune (1724): Fach-
werkbau im Bereich der sog. Meierei; heu-
te verputzter Fachwerkbau in der Konst-
ruktion wohl sehr authentisch, teils auch 
in den Ausfachungen; das Satteldach teils 
noch mit handgestrichenen Biberschwän-
zen; Bauantrag mit Nutzungsänderung als 
Bürogebäude

Haus 52/53, Druckerei (1744/1902): 
ehem. Bibelmagazin und dann Druckerei; 
barocker Fachwerkbau auf Bruchsteinso-
ckel mit baulichen Erweiterungen nach 
Osten und Westen im späten 19./frühen 
20. Jh.; Abstimmung der geplanten bauli-
chen Instandsetzungs- und Umbauarbei-
ten

Halle (Saale), FRanckesche 
Stiftungen, Haus 32, GroSSe 
Scheune (links); Haus 34, 
Kleine Scheune (rechts)

Halle (Saale), Handelskam-
mer FranckestraSSe 5, 
JUgendstilsaal
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auf dem Mittelfeld seit 1822 Bestattungen 
(ca. 2000 Grabstellen); Erarbeitung einer 
Maßnahmekonzeption für das Grabmal 
des preußischen Majors von Hartig, der 
bei einem Gefecht zwischen dem I. fran-
zösischen Korps und der preußischen Re-
servearmee bei Halle am 17. Oktober 1806 
tödlich verwundet wurde; Restaurierung 
verschiedener Grabmale, die Gedenksteine 
der in der Völkerschlacht bei Leipzig 1813 
tödlich verwundeten russischen Offiziere 
Generalleutnant Neverovski und Major 
Sytin wurden unter denkmalfachlicher Be-
gleitung des LDA umfassend konserviert; 
Dachinstandsetzung an der Nordseite der 
Gruftanlagen; Verfugung und Steinersatz 
für Pfeiler der Nord- und Westseite 

Porträtmedaillon für Johann Christoph 
Dreyhaupt von Marcus Golter, Bogen 58; 
Porträtmedaillon für Friedrich Madeweis 
von Marcus Golter, Bogen 57; Relief und 
Inschrift von Maya Graber und Marcus 
Golter am Bogen 34; Restaurierung des 
barocken Gitters an Bogen 12; Glocke: 
elektrisches Läuterwerk

Beginn der Erarbeitung einer garten-
denkmalpflegerischen Rahmenkonzepti-
on; Preisverleihung: Silberne Halbkugel 
des Deutschen Nationalkomitees für 
Denkmalschutz an den Verein Bauhütte 
Stadtgottesacker e. V.

Halle (Saale), Graseweg, GroSSe 
KlausstraSSe, OleariusstraSSe
Wohnanlage, 1985/86

Plattenbauten in der halleschen Altstadt 
teils mit Ladenzeile im EG und rückwärti-
gen Freiflächen; zwei 1985/86 entstandene 
Häuserzeilen im südlichen Teilbereich des 
sog. Baugebiets Am Domplatz; als gestalte-
risch herausragendes Beispiel einer kontex-
tuellen innerstädtischen Wohnsiedlung der 
1980er Jahre mit Anklängen der Postmo-
derne überregional von hoher Bedeutung; 
denkmalfachliche Abstimmungen in Vor-
bereitung der Sanierung 

Halle (Saale), Freiimfelder StraSSe 42
Schlachthof, 1888/1893

1868 wurde das „Preußische Gesetz be-
treffend die Einrichtung öffentlicher, 
ausschließlich zu benutzender Schlacht-
häuser“ erlassen, das eine ausschließliche 
Schlachtung in extra dafür eingerichteten 
Schlachthöfen (Schlachthauszwang) vor-
sah; Abstimmung zu denkmalfachlichen 
Belangen bei jetzigem Zustand der Gebäude 
und Freiflächen, d. h. nach diversen Zerstö-
rungen und Bränden

Halle (Saale), Friedemann-Bach-
Platz 5 
Moritzburg, 1484–1503

Mächtige spätgotische Burganlage über 
dem Grundriss eines unregelmäßigen Vier-
ecks; errichtet als Zwingburg der Magde-
burger Erzbischöfe gegen die Stadt; Beginn 
des Fahrstuhleinbaus in der Ostwand des 
Westflügels, um im 1903/04 auf älterem Kel-
ler neu errichteten Talamt und dem West-
flügel des 15. Jh. sieben Ebenen barrierefrei 
zu erreichen

Halle (Saale), GottesackerstraSSe
Stadtgottesacker, 1557/94

Kunst- und sepulkralgeschichtlich heraus-
ragender Begräbnisplatz Sachsen-Anhalts; 

Halle (Saale), Schlachthof 
Freiimfelder StraSSe 42
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Halle (Saale), GroSSer Berlin 1
Wohn- und Geschäftshaus, 1883

Platzbildprägender dreigeschossiger Putz-
bau mit zwei dreiachsigen Risaliten und rei-
chem Stuckdekor im Neurenaissancestil aus 
Halbsäulen, Pilastern und Dreiecksgiebeln; 
erbaut nach einem Entwurf des halleschen 
Architekten Friedrich Thierichens unter 
Einbeziehung des barocken Vorgängerbaus; 
in der Durchfahrt (restauratorisch sondiert), 
neben Stukkaturen und Wandgliederungen 
durch Pilaster eine qualitativ hochrangige 
Neorenaissanceausmalung; im EG sind 
straßenseitig in drei Räumen qualitativ 
hochrangige Deckengestaltungen, zwei als 
Stuckdekorationen – floral, ornamental und 
figürlich – erhalten, ebenso die Treppe, das 

Halle (Saale), GroSSe MärkerstraSSe 5
Bürgerhaus, Mittelalter, 1594(i), 1717(i)

Repräsentativer dreigeschossiger, zehnach-
siger Putzbau mit prachtvollem spätbaro-
ckem Portal und großer Tordurchfahrt, an 
den Fenstergewänden reicher Rocaille-und 
Girlandendekor in Stuck aus der 2. H. 18. Jh.; 
stark geschädigter Zustand nach mehreren 
Eigentümerwechseln; Bauantragsverfah-
ren; Holzschutzgutachten, Bauforschung 
und restauratorische Sondierung, erste bau-
vorbereitende Maßnahmen; spektakulärer 
Fund von zwei erhaltenen Decken des 16. Jh.

Halle (Saale), GroSSe MärkerstraSSe 
21
„Schleiermacherhaus“, 16. Jh.

Das sog. Schleiermacherhaus im Herzen der 
Saalestadt geht in seinen Ursprüngen bis in 
die Spätromanik zurück und weist eine viel-
schichtige und komplizierte Baugeschichte 
auf. Im Zuge der Erarbeitung einer umfas-
senden Publikation zur Bau-, Besitz- und 
Nutzungsgeschichte des heutigen Dienstsit-
zes der Abt. Bau- und Kunstdenkmalpflege 
des LDA wurden die profilierten und mit 
Schiffskehlung verzierten Unterzüge in der 
Bohlenstube des 2. OG einer dendrochrono-
logischen Untersuchung unterzogen. Dabei 
konnte der Einschlag der dafür verwende-
ten Tannen im Sommer 1565 herausgestellt 
werden. In dieser Zeit fand ein großer und 
repräsentativer Umbau des Gebäudes durch 
Hans von Dieskau statt.

Halle (Saale), GroSSe NikolaistraSSe 5
Händelhaus, 12. Jh., 16. Jh.

Hofanlage mit dem Geburtshaus Georg-
Friedrich Händels; straßenseitig das barock 
anmutende Wohnhaus unter Verwendung 
hochmittelalterlicher Bauteile in städte-
baulich einprägsamer Ecklage, seit 1948 
Händel-Museum; Abstimmungen zu Um-
baumaßnahmen an der Fassade und für 
Barrierefreiheit

Halle (Saale), Wohnhaus 
GroSSe MärkerstraSSe 5, 
bemalte Renaissancedecke
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Gestaltung, dort befindet sich auch ein ba-
rocker Grabstein mit dem Relief einer Frau; 
Präzisierung der Denkmalausweisung 

Halle (Saale), GroSSe und Kleine 
BrauhausstraSSe
Bebauungs-Plan 180

Denkmalfachliche Stellungnahme im Rah-
men der Beteiligung der Träger öffentlicher 
Belange

Halle (Saale), GutsstraSSe 4 
Rittergut Beesen, Herrenhaus, 1594(i), 1820

Großer geschlossen erhaltener Vierseithof 
in landschaftsbeherrschender Lage auf ei-
nem Hügel in der Auenlandschaft bei der 
Mündung der Weißen Elster in die Saale; 
Rittergut der Herren von Beesen bis ins 
14. Jh.; überwiegend zwei- bis dreigeschos-
sige Putzbauten des 16. bis späten 19. Jh., 
eindrucksvolles dreigeschossiges, 1594 neu 
errichtetes Herrenhaus an der Südwestecke 
des Gutes, Portalinschrift 1594, zur Süd-
seite weithin sichtbarer, prächtig gestalte-
ter Renaissancegiebel; Instandsetzung des 
Hauses für Unterrichtsräume der Waldorf-
schule

Halle (Saale), HafenstraSSe 7
Gaswerk, 1856

Markante Restbauten in der Hafenstra-
ße vom ersten Städtischen Gaswerk der 
Stadt; das vorrangig zur Stadtbeleuch-
tung angelegte Gaswerk symbolisiert 

hölzerne Treppengeländer, Eingangstüren 
und einige bauzeitliche Innentüren; Präzi-
sierung der Denkmalausweisung

Halle (Saale), GroSSe SteinstraSSe 19
Wohn- und Geschäftshaus, 1867, 1914, 
1935

Wohn- und Geschäftshaus; ehem. Bank-
haus Lehmann, seit 1935 durch die Uni-
versität als Zahnklinik genutzt; dreige-
schossiger Putzbau mit Portikus und 
Rundbogenfenstern in repräsentativen, 
noch spätklassizistisch geprägten Neure-
naissanceformen, das Gebäudeinnere u. a. 
1914 und 1935 umgestaltet; vom großen 
rückwärtigen Gartengrundstück noch die 
historischen Gartenmauern erhalten, ent-
lang des Joliot-Curie-Platzes stammen die-
se aus dem 19. Jh., im oberen Bereich des 
Mauerabschnitts befand sich ein Pavillon, 
von dem noch die Fundamente erhalten 
sind; die erhaltene Schlupfpforte wohl aus 
dem 16. Jh. und gesondert als Baudenk-
mal ausgewiesen; eine das heutige Garten-
grundstück teilende Mauer steht wohl im 
Zusammenhang mit der Mauer des Grund-
stücks Große Steinstraße 17 und ist in Tei-
len barocken Ursprungs; der westliche Teil 
des Gartengrundstücks zeigt Reste einer 

Halle (Saale), Herrenhaus 
des Rittergutes Beesen, 
GutsstraSSe 4 (links) mit 
Innenraum (rechts)
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des Areals des dritten städtischen Gaswer-
kes, bedeutsam die in Resten an der Fassa-
de erhaltenen uhrenähnlichen eigentlichen 
Gasometer, die den Füllstand anzeigten; im 
Inneren die erhaltenen Führungsschienen, 
an denen sich die teleskopartig ineinander 
geschobenenen Hubteile je nach Füllstand 
auf und ab bewegten; der attraktive Villen-
bau in einer Mischung aus Neorenaissance 
mit Elementen des Schweizerhausstils im 
Dachbereich beispielhaft für die anspruchs-
vollen Fabrikantenvillen der Gründerzeit 
und äußerlich sehr authentisch erhalten; 
eine Beurteilung des Hausinneren konnte 
bislang nicht vorgenommen werden; Präzi-
sierung der Denkmalausweisung

Halle (Saale), Hubertusplatz
Brunnen, 1932

Das als Heidebrunnen bekannte Bauwerk in 
Form eines oktogonalen Beckens und einer 
zentralen Stele mit keramischen Reliefs des 
Bildhauers Richard Horn bedarf dringend 
einer Instandsetzung. Für die anstehende 
Sanierungsaufgabe erfolgten konzeptionel-
le Abstimmungen zur Konservierung der 
künstlerischen Elemente sowie zu techni-
schen Fragestellungen.

ein selten erhaltenes frühes Zeugnis in 
der stadttechnischen Gasversorgung in 
Sachsen-Anhalt, darüber hinaus ist es 
ein deutschlandweit selten erhaltenes 
Beispiel der ersten Generation stadttech-
nischer Verbundsysteme überhaupt (d. h. 
Gasversorgungsnetze); die Denkmalaus-
sage tradiert die Gaswerkstechnologie der 
ersten Generation bis zur Nachnutzung 
als Gasspeicher ab ca. 1891 bis zur Still
legung 1938; zum Baudenkmal gehören: 
das ehem. Wohn- und Verwaltungsgebäu-
de mit Werkseinfriedung, die Gasometer-
tassen (unterschiedlich überkommen von 
1856, 1888 und 1897) sowie das Kessel- 
und Reglerhaus; ungenehmigter Abbruch 
des Kessel- und Reglerhauses

Halle (Saale), Hoher Weg 4
Hochschule, 1930er Jahre, 1950–1955

Gebäude und Freiflächen der ehem. Päda-
gogischen Hochschule „N. K. Krupskaja“; 
zweigeschossiger Putzbau, Vierflügelanlage 
mit flachen Walmdächern, in landschafts-
prägender Lage über der Saale, landschaft-
lich gut integrierte Architektur im Stil des 
Neoklassizismus, Architekt Günther Treb-
stein, Kurt Geisenhainer und Kollektiv 
unter Einbeziehung älterer Substanz; erste 
Instandsetzungsarbeiten und Abstimmun-
gen zur Planung für das Bildungshaus „Rie-
senklein“ 

Halle (Saale), Holzplatz 7
Gaswerk, 1889–1891

Städtische Gasanstalt: ursprünglich weit-
läufige, heute nur noch in wenigen Teilen 
erhaltene Anlage in landschaftsprägender 
Lage am Saaleufer; zum Baudenkmal ge-
hören der kreisrunde Gasometer und die 
Villa, gutes Beispiel für monumental-reprä-
sentative Architektur von Funktionsbauten 
im Historismus; in landschaftsprägender 
Lage am Saaleufer ist der Gasometer weit-
hin sichtbar; gemeinsam mit dem ehem. 
Wohngebäude dokumentieren die beiden 
Bauten eindrucksvoll bis heute die Größe 

Halle (Saale), Gebäude des 
ehem. Gaswerks an der 
HafenstraSSe 7
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Halle (Saale), Kleine MärkerstraSSe 
5/6
Wohnhaus, ca. 1702, 1890

Zweigeschossiger Putzbau mit Zwerchhäu-
sern und späterem Fassadendekor in Neo-
renaissanceformen; die Fassadengestaltung 
nach einem Entwurf des Maurermeisters 
Eduard Steinhauf erst um 1890, angrenzend 
Niederlagsgebäude von 1834; Instandset-
zung des Wirtschaftsgebäudes und Siche-
rungen am stark geschädigten Wohnhaus, 
restauratorische Untersuchungen

Halle (Saale), Landrain 26 
Gertraudenfriedhof, 1912–1914

Gesamtkunstwerk in der Verschmelzung 
von Architektur, Landschaft und Kunst; 
zum Denkmal gehören die Anlage mit 
dem regelmäßigen Wegesystem, den Al-
leen und den Brunnen, die Feierhalle mit 
Krematorium und erhöhtem Vorplatz mit 
den zwei Säulen (bekrönende Figuren feh-
len) und dem auf die Kapelle bezogenen 
Wasserbassin; Beginn der Arbeiten an den 
beiden überlebensgroßen Figuren, die auf 
den Säulen vor dem Krematorium standen, 
als annähernde Rekonstruktion anhand 
von Fotografien durch die Bildhauerin 
Maya Graber; das Kalksteinrelief „Passion“ 
von Herbert Volwahsen wurde als Mahn-
mal der Opfer des Faschismus geschaffen; 
dank einer engagierten Pflegemaßnahme, 
die im Wesentlichen eine Reduzierung 
entstellender schwarzer Beläge zum Ziel 
hatte, ist die Lesbarkeit der Darstellung 
wieder gegeben 

Halle (Saale), Magdeburger StraSSe/
VolkmannstraSSe
sog. Medizinerviertel

Denkmalfachliche Stellungnahme zu vor-
bereitenden Untersuchungen für das Stadt-
viertel

Halle (Saale), Jägergasse 1
Portal, Anfang 18. Jh.

Das schon einmal als Spolie versetzte spät-
barocke Portal wird im Zuge einer Neube-
bauung wieder in den Eingangsbereich des 
Wohnhauses integriert. In diesem Jahr 
wurde eine restauratorische Bestands- und 
Zustandserfassung an den geborgenen Por-
talelementen durchgeführt sowie mit deren 
Restaurierung begonnen.

Halle (Saale), Jägerplatz 1
Logenhaus, 1822/24 bis 1930er Jahre 

Gut erhaltenes Beispiel eines heute in sei-
nem äußeren Erscheinungsbild wesentlich 
von den gründerzeitlichen Um- und Neu-
baumaßnahmen (1822/24, 1867, 1887/89, 
1905/06, 1930er Jahre) bestimmten Logen-
palastes; künstlerisch herausragend im In-
neren vor allem die sekundär vorgenom-
mene Ausgestaltung des Ritualraumes im 
Sezessionsstil (1905/06) durch den Architek-
ten Gustav Wolff im 2. OG; Abschluss der 
Restaurierung der Raumfassung

Halle (Saale), Kleine KlausstraSSe 16
Hofanlagen, Spätmittelalter bis 1921

Nach Fertigstellung des Kühlen Brunnens 
1532 (Stadtpalast für Hans von Schönitz, 
den Kämmerer Kardinal Albrechts) Bebau-
ung der benachbarten Grundstücke; diese 
im Kern und mit bedeutenden Bauteilen er-
halten; 1749 Zusammenlegung der Grund-
stücke und bauliche Veränderungen, z. B. 
Mansarddächer und barocke Treppenanla-
ge; ab 1921 Sitz der Allgemeinen Ortskran-
kenkasse; Bauzeugnis dieser Nutzungspha-
se ist das durch Martin Knauthe errichtete 
Treppenhaus; Bauantrag und Beginn der 
grundhaften Sanierung; bei den bauvorbe-
reitenden Maßnahmen ungenehmigte Ab-
nahme von zahlreichen Putzoberflächen; 
Bauforschung, restauratorische Befundun-
tersuchungen
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und hohem, stadtbildprägendem Turm an 
der Seite neben der Eingangsfront, Back-
steinbau im neugotischen Stil mit reichen 
Werksteingliederungen, Maßwerk und Bau-
zier in Anlehnung an spätgotische Formen; 
Erneuerung der Maßwerkbrüstung am un-
teren Turmumgang

Halle (Saale), Mansfelder StraSSe 52
Saline, Anfang 18. Jh.

Erhaltener, historisch gewachsener Kern 
der bedeutenden preußischen Staatssaline 
Halle vom Anfang des 18. Jh.; das Denkmal 
tradiert die über 1000-jährige Wirtschafts-
geschichte der Salzgewinnung in Halle, der 
die Stadt ihren Namen sowie die frühe wirt-
schaftliche Blüte verdankt; erste Abstim-
mung zu einer musealen Neugestaltung des 
Ensembles

Halle (Saale), Mansfelder StraSSe 
58/59/60, Tuchrähmen
ehem. Klaustorvorstadt, Ausspannhöfe und 
Brachen

Abstimmungen zu Schutzumfang der Bau-
denkmale und zu städtebaulichen Fragen 
für eine ergänzende Neubebauung

Halle (Saale), Marktplatz 
ev. Marktkirche St. Marien, 1530–1554

Große dreischiffige Hallenkirche (Caspar 
Kraft und Nickel Hoffmann) mit spätro-
manischen Ost- und spätgotischen West-
türmen, in dominanter Stellung zwischen 
Markt und Hallmarkt; letzte große Hallen-
kirche der obersächsischen Spätgotik; infol-
ge der komplizierten Ausgangslage mit zwei 
in den Neubau einbezogenen, älteren Turm-
paaren und einem schwierigen Baugrund 
mussten die Gewölbe mehrmals repariert 
werden, vor allem im 17. und 18. Jh., die da-
mals in das Rippenwerk eingesetzten Klam-
mern werden gemessen und dokumentiert, 
um die Bewegungen des Baukörpers nach-
vollziehen und die Vorgehensweise der da-
maligen Baumeister verstehen zu können; 
Gewölbesicherung und Restaurierung von 
Gewölbe und Teilen der Wandflächen in 
der westlichsten Raumachse

Halle (Saale), MauerstraSSe 11 
kath. Propsteikirche St. Elisabeth und St. 
Franziskus, 1894–1896

Große dreischiffige Basilika mit Querschiff 

Halle (Saale), St. Elisabeth 
und St. Franziskus, MaSSw�
werkbrüstung am unteren 
Turmumgang

Halle (Saale), Marktkirche 
St. Marien, Gewölbe der 
NW-Ecke (oben) und histori-
sche Klammersicherung 
(unten)
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le; restauratorische Befunduntersuchung 
und Bauforschung im Seitenflügel, Umbau 
und Instandsetzung innen, Abdichtung der 
Seitenflügel außen (Hof)

Halle (Saale), ReilstraSSe 57
Bergzoo

Denkmalfachliche Betreuung der garten-
denkmalpflegerischen Zielstellung

Halle (Saale), Riveufer
Bootshaus Nr. 5, 1920er Jahre

Das kleine Gebäude am Ufer der Saale 
macht durch seine opulente Treppenanlage 
in Waschbetonoptik aufmerksam. Im Zuge 
der Sanierung der durch das Hochwasser 
verursachten Schäden konnte das Ensemble 
instand gesetzt werden.

Halle (Saale) (Kröllwitz), Untere Pa-
piermühlenstraSSe
B-Plan Nr. 191, Wohnbebauung 

Denkmalfachliche Stellungnahme im Rah-
men der Beteiligung der Träger öffentlicher 
Belange

Halle (Saale) (Mötzlich), Willy-Dolg-
ner-StraSSe 1 
Kirche St. Pankratius, Ende 12. bis 19. Jh.

Ursprünglich kleine romanische Saalkirche 
aus rotem Sandstein und Porphyrbruch-
steinmauerwerk, der Bau heute geprägt 
durch den aufwendigen romanisierenden 
Umbau von 1897/98; das Kirchenschiff be-
reits 1713 mit hohen Rundbogenfenstern 
erneuert; vom romanischen Bau der West-
turm erhalten; dieser bei der Umbaumaß-
nahme des späten 19. Jh. um ein Geschoss 
aufgestockt und mit einem markanten 
Spitzhelm versehen; Musterflächen für eine 
Neuverfugung

Halle (Saale), Maxim-Gorki-StraSSe 13
Verwaltungsgebäude, 1924–1926

Ehem. Verwaltungsgebäude der Genos-
senschaftsbank, entstanden nach einem 
Wettbewerbsentwurf von Hermann Frede. 
Die überaus qualitätvolle Repräsentations-
architektur traditionalistisch-sachlichen 
Charakters steht in enger Beziehung zum 
gegenüberliegenden Gebäude Maxim-Gor-
ki-Straße 7 vom selben Architekten; das 
Ensemble ist von hohem städtebaulichem 
Reiz; Umbau zu Wohnungen

Halle (Saale), Nietlebener StraSSe 4 
Plastik von Gerhard Geyer, 1972

Sog. Wissenschaftlerwürfel, Teil der für 
Halle-Neustadt geschaffenen Werke der 
bildenden und angewandten Kunst; 1972 
durch den Bildhauer Gerhard Geyer gear-
beiteter, reliefierter Kubus aus Bronze zur 
Erinnerung an vier bedeutende hallesche 
Wissenschaftler aus vier Jahrhunderten: 
den Chemiker, Physiker und Mediziner 
Georg Ernst Stahl (1660–1734), den Al-
tertumswissenschaftler Friedrich August 
Wolf (1759–1824), den Mathematiker und 
Begründer der Mengenlehre Georg Cantor 
(1845–1918) und den Romanisten Victor 
Klemperer (1881–1960); Restaurierung von 
Fundament, Sockel und Bronzekubus

Halle (Saale), Paulusviertel 
Parkraumkonzept Kreuzungen

Denkmalfachliche Stellungnahme

Halle (Saale), RathausstraSSe 15
Wohnhaus, 1583, 1703

Ehem. Wohnsitz der seit dem 14. Jh. in 
Halle ansässigen Patrizierfamilie von Jena; 
Hauptgebäude 1583 errichtet und 1703 
durch die Nutzung als adeliges Fräuleinstift 
um die beiden Seitenflügel ergänzt; neben 
dem Kühlen Brunnen aufwendigstes erhal-
tenes Patrizierhaus der Renaissance in Hal-



Berichte zur Denkmalpflege 2018 37

für „Haus des Gastes“ als neuer Anbau auf 
der Rückseite des Gebäudes

Hansestadt Gardelegen, Altmark-
kreis Salzwedel, Holzmarkt
Kirche St. Nikolai, 12.–15. Jh. 

Eine der beiden bedeutenden gotischen 
Stadtkirchen, seit dem Zweiten Weltkrieg 
Teilruine; Öffnung des vermauerten Tri-
umphbogens und Neugestaltung mit Glas-
elementen, um die transparente Raumsitu-
ation wieder erlebbar zu machen; Vorab-
stimmung für ein neues Nutzungskonzept

Hansestadt Gardelegen, Altmark-
kreis Salzwedel, Stendaler StraSSe
Stadttor, Mitte 16. Jh. 

Bastion Stendaler Tor, Teil der Stadtbefes-
tigung; Vorabstimmung zum Sanierungs-
konzept

Hansestadt Gardelegen, Altmark-
kreis Salzwedel, Rathausplatz 10
Alte Apotheke, 2. H. 16. Jh. 

Bedeutender giebelständiger Massivbau, an 
exponierter Stelle am Nordrand des Mark-
tes und unmittelbar neben dem Rathaus; 
die Schaufassade eines der bemerkenswer-
testen Beispiele der Renaissance in Garde-
legen, jetzt Stadtmuseum sowie Ausbau zur 
Touristeninformation; Fassadensanierung 
und Fenstererneuerung, Planungskonzept 

Hansestadt Gardelegen, 
Altmarkkreis Salzwedel, 
St. Nikolai, Triumphbogen

Hansestadt Gardelegen, 
Altmarkkreis Salzwedel, 
Bastion Stendaler Tor
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schen Könige und späteren Deutschen 
Kaiser in Sachsen-Anhalt; Sanierungskon-
zept für die Nordmauer, detaillierte restau-
ratorische Vorplanung und Bauforschung 
mit Bestandsdokumentation der nördlichen 
Burghofmauer, Abklärung von Materialfra-
gen und Ausführungsmethodik

Hansestadt Gardelegen, OT Mieste, 
Altmarkkreis Salzwedel, Schiller-
straSSe 
Sekundarschule, um 1950

Bemerkenswertes Beispiel eines Schulneu-
baus nach dem Zweiten Weltkrieg auf dem 
Lande; Innensanierung, Abstimmung des 
Planungskonzepts für Ertüchtigungsmaß-
nahmen im Brandschutz sowie Sanierun-
gen, restauratorische Voruntersuchungen, 
Bauausführung 

Hansestadt Gardelegen, OT Peckfitz, 
Altmarkkreis Salzwedel, DorfstraSSe
Dorfkirche, 1746

Kleiner Fachwerksaal mit Chorpolygon und 
Westturm; Instandsetzung der Innenwän-
de, insbesondere der Ausmalung

Hansestadt Gardelegen, OT Danne-
feld, Altmarkkreis Salzwedel, Bau-
ernstraSSe
Dorfkirche, um 1760/70 

Schlichte Fachwerkkirche mit Turm und 
Polygonchor; Vorbereitung der statischen 
Ertüchtigung des Kirchenschiffs und der 
Sanierung der instabilen Turmwestwand

Hansestadt Gardelegen, OT Ipse, Alt-
markkreis Salzwedel, Ipser Dorf-
straSSe
Dorfkirche, um 1500

Mittelalterliche Saalkirche; Neubau um 
1500 anstelle eines Vorgängerbaus; restau-
ratorische Bearbeitung und Konservierung, 
Konzeptentwicklung zur zukünftigen Prä-
sentation der mittelalterlichen Bemalung 
der Deckenbretter, weiterhin restauratori-
sche Instandsetzung eines hochmittelalter-
lichen Kreuzsteins

Hansestadt Gardelegen, OT Letzlin-
gen, Altmarkkreis Salzwedel 
Schloss Letzlingen, 1559–1564, 1843/44 

Einziges Jagdschloss der Brandenburgi-
schen Kurfürsten, nachmaligen Preußi-

links: Hansestadt Gardele-
gen, OT Ipse, Altmarkkreis 
Salzwedel, Dorfkirche, 
Kreuzstein

rechts: Hansestadt Garde-
legen, OT Mieste, Altmark-
kreis salzwedel, Sekundar-
schule SchillerstraSSe
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Senkglastechnik traten. Das LDA leistete 
fachliche Unterstützung und Beratung bei 
der Konservierung und Restaurierung des 
Ludecus-Epitaphs († 1606).

Hansestadt Havelberg, Lkr. Stendal, 
Havelvorland 1
Speicher, 1940

Sichtziegelbau, seit seiner Errichtung die 
Stadtinsel mitprägend, fachliche Unterstüt-
zung und Beratung bei der Umnutzungspla-
nung zu Wohnzwecken

Hansestadt Havelberg, Lkr. Stendal, 
Kirchplatz 
Stadtkirche St. Laurentius, 13./14. Jh.

Gotischer Backsteinbau, Innenraum durch 
neugotische Restaurierung von 1854 ge-
prägt, Fortführung der substanzsichern-
den Maßnahmen (Schwammsanierung an 
Fußbodendielen im Schiff) befürwortet 
und fachlich begleitet; Befürwortung der 
Orgelrestaurierung (Werk, Gehäuse, Gewöl-
be und Fußboden)

Hansestadt Gardelegen, OT Solpke, 
Altmarkkreis Salzwedel, Sachauer 
Weg
Dorfkirche, Mitte 13. Jh., 1773

Mittelalterlicher Feldsteinbau mit neuzeitli-
chem Fachwerkturm (1773); Umsetzung des 
Planungskonzepts zur Turmsanierung, Un-
tersuchung des Daches des Kirchenschiffs 
und Erarbeitung des Sanierungskonzepts

Hansestadt Havelberg, Lkr. Stendal, 
Domplatz 3
Dom St. Marien und Klosteranlage, Klausur/
Prignitzmuseum, 12. bis 19. Jh.

Das Fenster der Annenkapelle (sIX) wurde 
1897/98 mit den Wappen der Förderer (33 
Felder) der damaligen Domrestaurierung 
versehen. Wegen stilistischer Fehler in 
der heraldischen Darstellung musste das 
gesamte Fenster nur wenige Jahre später, 
1906, von der Glaswerkstatt Linnemann 
durch ein neues ersetzt werden. Im Krieg 
wurde das Farbglasfenster schwer beschä-
digt und konnte nur notdürftig durch 
Blankverglasung ersetzt werden. In Teilen 
erhaltene Wappenscheiben wurden im Pri-
gnitz-Museum aufbewahrt und restauriert. 
Unter Verwendung dieser historischen 
Scheiben entstand ein neues Fensterbild, 
bei der an die Stelle fehlender Wappenfel-
der strukturierte Glasfelder in spezieller 

Hansestadt Havelberg, Lkr. 
Stendal, Dom St. Marien mit 
Klosteranlage, Annenka-
pelle mit Wappenfenster
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Rundbogenstil (Haus A – Altes Seminarge-
bäude von 1859, Haus B – Erweiterungsbau 
von 1888, Haus C – Seminarübungsgebäude 
von 1909); fachliche Unterstützung und Be-
ratung bei der Ausführung des Förderpro-
jekts „Barrierefreie Schule“

Hansestadt Osterburg (Altmark), OT 
Krumke, Lkr. Stendal, ParkstraSSe 
13 
Gutskirche 

Spätromanischer Feldsteinbau, im Kern 
Ende 12. Jh., barock überformt; fachli-
che Unterstützung und Beratung für die 
Instandsetzung des Innenraums und der 
Fassaden

Hansestadt Salzwedel, Altmarkkreis 
Salzwedel, AltperverstraSSe 11
Wohn- und Geschäftshaus, 18./19. Jh.

Fachwerkbau mit einer der ältesten Buch-
handlungen Deutschlands; Denkmalaus-
weisung mit detaillierter Begründung

Hansestadt Salzwedel, Altmarkkreis 
Salzwedel, BahnhofstraSSe
Bahnhof, um 1890/1910

Backsteinsichtiges Empfangsgebäude mit 
schlichter historistischer Fassadengestal-
tung, wichtiges Zeugnis der Technik und 
Verkehrsgeschichte; Dach- und Fassadensa-
nierung, Instandsetzung und Sanierung 
der Innenräume

Hansestadt Salzwedel, Altmarkkreis 
Salzwedel, GoethestraSSe 42
Villa, 1900/01

Städtebaulich bedeutende historistische 
Villa; detaillierte Abstimmung der Ab-
bruchdokumentation

Hansestadt Havelberg, OT Garz, Lkr. 
Stendal, Alte KirchstraSSe 
Fachwerkkirche, 1688

Barocker Zentralbau mit originaler Ausstat-
tung; fachliche Unterstützung und Bera-
tung bei der Konservierung durch Farbfas-
sung nach statisch-konstruktiver Sicherung

Hansestadt Osterburg (Altmark), 
Lkr. Stendal, Breite StraSSe 48 
Hinterhaus, 1633(d)

Nur wenige Häuser haben den verheeren-
den Stadtbrand im Jahr 1761 unversehrt 
überstanden, eines davon ist ein zweige-
schossiges Fachwerkgebäude im rückwärti-
gen Hof des Grundstückes. Es handelt sich 
um eine archaisch wirkende Ständerkons-
truktion mit Zapfenschlössern und relativ 
weitem Dachüberstand; im OG befindet 
sich eine bauzeitliche Räucherkammer. Als 
Errichtungszeit konnte durch dendrochro-
nologische und gefügekundliche Untersu-
chungen das Jahr 1633 festgestellt werden. 

Hansestadt Osterburg (Altmark), 
Lkr. Stendal, Werbener StraSSe 1 
Markgraf-Albrecht-Gymnasium, 1859–1909

Entstanden als Kgl. Altmärkisches Lehrer-
seminar, markante Sichtziegelbauten im 

Hansestadt Osterburg (Alt-
mark), Lkr. Stendal, Hinter-
haus Breite StraSSe 48
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ausstattung im manieristischen Stil um 
1620; die über mehrere Jahre und Restau-
rierungsabschnitte laufenden Maßnahmen 
galten zuletzt dem Chorgestühl sowie der 
westlichen und der nördlichen Außentür

Hansestadt Salzwedel, OT Ritze, Alt-
markkreis Salzwedel, Ritzer Dorf-
straSSe 11
Bauernhof, 4. V. 19. Jh.

Stattliche vierseitige Hofanlage; wegen 
Brandschaden am Wohnhaus Abbruch-
antrag; ausführliche Stellungnahme und 
detaillierte Abstimmung der Abbruchdo-
kumentation

Hansestadt Seehausen (Altmark), OT 
Beuster, Lkr. Stendal, Schulhof 5
ev. Stiftskirche St. Nikolaus, 12. bis 19. Jh.

Spätromanische Backsteinbasilika, Dach-
werk 1185(d), fachliche Unterstützung und 
Beratung bei der Konservierung und Res-
taurierung des vor 15 Jahren ergrabenen 
Lettnersockels und der romanischen Taufe. 
Der romanische Taufstein mit seiner poly-
gonalen Kuppa wurde in der Vergangenheit 
mit zementhaltigen Mörteln ausgebessert, 
mehrfach umgearbeitet und übertüncht. 
Ungünstige klimatische Bedingungen am 
Standort hatten zu einer mehr oder weniger 
ausgeprägten Vergrünung der Oberfläche 
infolge biogener Besiedlung geführt. Das 
wertvolle Ausstattungsstück konnte unter 
fachlicher Begleitung des Landesamtes 
konserviert und restauriert werden. Eine 
Geläutesanierung wurde vorbereitet.

Hansestadt Stendal, Am Dom 
ev. Stiftskirche St. Nikolaus 

Spätgotische Backsteinkirche mit Ausstat-
tung vom 14.–20. Jh.; fachliche Unterstüt-
zung und Beratung bei der Planung zur 
Konservierung und Restaurierung der 
Wandfassung des Kirchenraums

Hansestadt Salzwedel, Altmarkkreis 
Salzwedel, NeuperverstraSSe 2
Kapelle St. Gertrud, 1. H. 15. Jh.

Ehem. Hospitalkapelle der nördlichen 
Bockhorn-Vorstadt, gotischer Backsteinbau; 
Abstimmung eines Umnutzungs- und Sa-
nierungskonzepts zur Jugendkirche und 
-begegnungsstätte, Modifizierung des In-
nenraumkonzepts

Hansestadt Salzwedel, Altmarkkreis 
Salzwedel, SteintorstraSSe
Alter Friedhof, Leichenhalle, Anfang 19. Jh.

Sanierung und Umnutzung; detaillierte 
Vorabstimmungen zum Planungskonzept

Hansestadt Salzwedel, OT Klein Chü-
den, Altmarkkreis Salzwedel
Dorfkirche, 1791–1793

Schlichter rechteckiger Fachwerksaal an-
stelle eines mittelalterlichen Vorgänger-
baus; wegen Entwidmung und Translozie-
rungsabsicht Abbruchantrag; ausführliche 
Stellungnahme und detaillierte Abstim-
mung der Abbruchdokumentation

Hansestadt Salzwedel, OT Dambeck, 
Altmarkkreis Salzwedel 
Dorfkirche, 2. H. 12. Jh.

Einer der ältesten Feldsteingroßbauten 
der westlichen Altmark, Saalbau mit halb-
runder Apsis und breitem Westturm; im 
kommenden BA umfangreiche Innenraum-
sanierung mit geplanten Veränderungen 
an der historischen Ausstattung, intensive 
Vorabstimmungen

Hansestadt Salzwedel, OT Oster-
wohle, Altmarkkreis Salzwedel, 
Osterwohle
Dorfkirche, 13. Jh., um 1620

Mittelalterliche verputzte Feldsteinkirche 
mit geradem Chorschluss des 13. Jh. sowie 
jüngerem Westturm, die außergewöhnli-
che, vollständig erhaltene hölzerne Raum-



42 Berichte zur Denkmalpflege 2018

an der FH Potsdam konnten eingehende 
Bestands- und Zustandsanalysen erarbeitet 
und Schadensursachen ermittelt werden

Hansestadt Stendal, Petrikirchhof 4
Pfarrkirche St. Petri

Triumphkreuz auf dem Lettner (um 1460): 
mit finanzieller Hilfe der KSKK erfolgten 
vor allem die notwendigen Konservie-
rungsmaßnahmen am Bildträger und den 
Fassungsfragmenten. Bei der Bearbeitung 
stellte sich heraus, dass sich auf der Rück-
seite des Kreuzes unter dem monochromen 
braunen Anstrich eine ornamentale Bema-
lung aus dem 19. Jh. nahezu vollständig 
erhalten hatte. Erfreulicherweise konnte 
auch deren Freilegung finanziert werden.

Hansestadt Stendal, Rönnebecker 
StraSSe 
Städtische Friedhofsanlagen I–III (Friedhof 
III), 19./20. Jh.

Fachliche Unterstützung und Beratung bei 
der Planung baulicher Ertüchtigungen und 
Barrierefreiheit der Friedhofskapelle

Hansestadt Stendal, Scharnhorst-
straSSe 2, 4 
Gertraudenhospital 

Komplex mit im Kern spätgotischer Kapel-
le, neogotisch überformt; fachliche Unter-
stützung und Beratung des Vereins beim 
denkmalverträglichen Einfügen von Sani-
tärgelegenheiten in den Hospitaltrakt

Hansestadt Stendal, Winckelmann-
straSSe 36–38
Winckelmannmuseum, 18.–20. Jh.

Fachwerkgebäude; fachliche Beratung der 
Stadt als Bauherrin bei der mehrjährigen 
Maßnahme zur Modernisierung des Mu-
seums

Hansestadt Stendal, Haferbreiter 
Weg 137 
ehem. Viehauktionshalle, 1912

Fachliche Unterstützung und Beratung der 
Stadt bei Vorbereitung eines Architektur-
wettbewerbs für einen neuen Schulstandort 
neben dem Baudenkmal

Hansestadt Stendal, Marienkirch-
straSSe 
ev. Stadtkirche St. Marien

Spätgotische Backsteinhallenkirche mit rei-
cher Ausstattung; Wiederaufsetzen des res-
taurierten Dachreiters auf dem Hauptdach; 
Gildeschrank: fachliche Unterstützung und 
Beratung bei der Konservierung und Re-
staurierung der bemalten Türen und der 
Nische in der Außenwand des Südseiten-
schiffs; noch zu seinen Lebzeiten im Jahr 
1602 gab der Stendaler Kaufmann und Rats-
herr Bartholomäus Schönebeck bei dem 
Magdeburger Bildhauer Hans Klintzsch sei-
nen „Leichenstein“ in Auftrag, das kunstvoll 
gestaltete Hängeepitaph im Stil der Spätre-
naissance weist akute Schäden auf; in einer 
durch das LDA betreuten Abschlussarbeit 

Hansestadt Stendal, St. 
Marien, restaurierter 
Dachreiter
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Hansestadt Werben (Elbe), Lkr. Sten-
dal, Kirchplatz 
Stadtkirche St. Johannis, 12.–20. Jh.

Spätgotische Backsteinhallenkirche mit rei-
cher Ausstattung vorrangig des 15. Jh.; Be-
gleitung der mehrjährigen BKM-Maßnah-
me (Beauftragter der Bundesregierung für 
Kultur und Medien) zur Ertüchtigung des 
gotischen Dachwerks und Neueindeckung

Harbke, Lkr. Börde
Schlosspark, Mitte 18. Jh.

Landschaftlich überformt; Umsetzung der 
gartendenkmalpflegerischen Zielstellung, 
Fortführung der Arbeiten im Gehölzbe-
stand, Landesprojekt „Gartenträume“

Hettstedt, OT Walbeck, Lkr. Mans-
feld-Südharz, Gutsplatz/Planteur-
hausweg 1
Schloss Walbeck, Hauptschloss, 992, 
17./18. Jh., 19. Jh.

In einem ersten BA Instandsetzung und 
Notsicherung des Hauptschlosses; denk-
malfachliche Begleitung der Konzeptions-
entwicklung und Planung zu Instandset-
zungsmaßnahmen

Hansestadt Stendal, OT Dahrenstedt, 
Dahrenstedter DorfstraSSe 15
Dorfkirche, ab 2. H. 13. Jh.

Im Kern 2. H. 13. Jh., barock überformt; 
fachliche Unterstützung und Beratung des 
Vereins bei den Vorbereitungen zur Dach-
neueindeckung, Reparatur des Dachwerks 
und Fassadenverfugung

Hansestadt Stendal, OT Wahrburg, 
AltedorfstraSSe 37 
Dreiseithof an der Kirche, 18.–20. Jh. 

Fachwerk- und Backsteinbauten; fachliche 
Unterstützung und Beratung bei der Erhal-
tung durch Umnutzung der Nebengelasse 
zu Wohnzwecken

Hansestadt Werben (Elbe), Lkr. Sten-
dal, Am Wehl, FischerstraSSe, Lange 
StraSSe, Promenade 
Denkmalbereich Altstadt mit Elbtor Am Wehl 

Einziges erhaltenes Stadttor der Befesti-
gungsanlage aus dem 15. Jh.; fachliche 
Unterstützung und Beratung bei der denk-
malverträglichen Planung zur Herstel-
lung eines Trennsystems des städtischen 
Schmutz- und Regenwasser-Netzes

Hettstedt, OT Walbeck, Lkr. 
Mansfeld-Südharz, Schloss 
Walbeck
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Huy, OT Anderbeck, Lkr. Harz, Kirch-
straSSe
ev. Kirche St. Martini

Die Sanierung des Dachstuhls über dem 
Schiff im Traufbereich wurde begonnen.

Huy, OT Dingelstedt, Lkr. Harz
Kloster Huysburg

Mittelalterliche Klosteranlage, Gartenge-
staltung frühes 18. Jh.; gestalterisch über-
formt, Vorbereitung der Arbeiten im Ge-
hölzbestand

Ilsenburg, Lkr. Harz
Klosteranlage 

Mittelalterliche Klosteranlage und Schloss-
anlage des 19. Jh., angrenzender Land-
schaftspark; Arbeiten im Gehölzbestand, 
Begleitung der gartendenkmalpflegerischen 
Zielstellung, Landesprojekt „Gartenträume“ 

Ilsenburg, OT Darlingerode, Lkr. 
Harz, BokestraSSe
ev. Kirche St. Katharinen

Planung einer Nutzungsänderung der Dorf-
kirche mit Einbeziehung der nordseitig 
angebauten Remise, Überlegungen zum 
Einbau einer Winterkirche

Ilsenburg, OT Drübeck, Lkr. Harz
Klosteranlage 

Mittelalterliche Klosteranlage, Gartenge-
staltung frühes 18. Jh.; gestalterisch über-
formt, Umsetzung der gartendenkmal-
pflegerischen Zielstellung, Landesprojekt 
„Gartenträume“

Jerichow, Am Kloster 1
ehem. Prämonstratenserkloster St. Marien 
und Nikolai, 12.–20. Jh.

Mittelalterliche Klosteranlage, später Guts-
hof, heute Museum sowie verschiedene 
Nutzungen; im Rahmen der turnusmäßigen 
Arbeit des Stiftungsbeirats weitere Abstim-

Hohe Börde, OT Mammendorf, Lkr. 
Börde, SchulstraSSe
St. Andreaskirche

Die beiden vor dem Kanzelaltar jeweils 
auf der Nord- und Südseite angeordneten 
Rechteckfenster wurden Anfang des 20. Jh. 
mit Glasmalereien ausgestattet. Es handelt 
sich um die Darstellung des einladenden 
Christus (nI) sowie um den Apostel Paulus 
mit Buch und Schwert (sI). Beide Fenster 
konnten umfassend restauriert werden.

Hohenmölsen, OT Zetzsch, Burgen-
landkreis, Brunnenplatz 1
Bauernhaus, 1710(i)

Denkmalwürdigung des Bauernhauses mit 
Fachwerkoberstock, über dem hofseitigen Ein-
gang seltener „Käseerker“ erhalten, im Innern 
deuten der reich profilierte Unterzug und der 
umlaufende beschnitzte Rähm auf eine (unter 
den Tapeten erhaltene?) Bohlenstube.

Hundisburg, Lkr. Börde
Schlosspark, Mitte 18. Jh.

Landschaftlich überformt; Umsetzung der 
gartendenkmalpflegerischen Zielstellung, 
Fortführung der Arbeiten im Gehölzbe-
stand, Landesprojekt „Gartenträume“

Hohenmölsen, OT Zetzsch, 
Burgenlandkreis, Bauern-
haus Brunnenplatz 1 mit 
„Käseerker“
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Jessen, OT Schweinitz, Lkr. Witten-
berg, Markt 
Kriegerdenkmal 

Neubarocker Denkmalobelisk vor dem his-
torischen Amtshaus zur Erinnerung an die 
in den Kriegen 1866 und 1870/71 gefallenen 
Gemeindemitglieder; statische Instandset-
zung, Steinkonservierung und farbliche 
Neufassung nach Befund

Jessen, OT Schweinitz, Lkr. Witten-
berg, Markt 2 
ehem. kurfürstlich-sächsisches Amtshaus, 
1668

Repräsentativer Fachwerkbau; restauratori-
sche Untersuchung des Fachwerks, Probe-
flächen entsprechend der befundeten, ur-
sprünglichen Farbigkeit in hellem Ockergelb

Kabelsketal, OT GroSSkugel, Saale-
kreis, DorfstraSSe
Kirche St. Marien 

Restaurierung der Taufe

Kabelsketal, OT Naundorf, Saale-
kreis, Klepziger StraSSe
Kirche, 1220er Jahre, 16. Jh.

Sanierung des großen Säulenportals in 

mung zur Entwicklung eines zeitgemäßen 
und anspruchsvollen Nutzungs- und Muse-
umskonzepts, Fortführung des Hochwas-
serschutzprojekts an der Klostermauer und 
im Amtsgarten, Instandsetzung von Teilen 
der östlichen Klostermauer, Projektentwick-
lung für ein Beleuchtungskonzept

Jerichow, OT Karow, FriedenstraSSe 
23, 26, 28
Gutshof und Parkanlage, 1708, 18.–20. Jh. 
(„Neues Gutshaus“ um 1840)

Weiterführung der Fassadensanierung 
am Südflügel und der Gartenfassade so-
wie Fenstererneuerung und Beginn von 
weiteren Ausbaumaßnahmen an den In-
nenräumen; zum weitläufigen Ensemble 
des Wirtschaftshofes gehören neben der 
architektonisch bemerkenswerten Brenne-
rei weitere Gebäude, die gesichert und bei 
denen eine Sanierung begonnen wurde, 
denkmalfachliche Begleitung der Planung 
zu den Instandsetzungsmaßnahmen

Jerichow, OT Steinitz, Steinitz 1
ev. Kirche

Beratungstätigkeit zur Reparatur einer 
stark beschädigten historischen Glocke

Jerichow, OT Karow, Guts-
hof und Parkanlage Frie-
denstraSSe 23, 26, 28, Neues 
Gutshaus

folgende Seite:
Jessen, OT Schweinitz, Lkr. 
Wittenberg, Markt, Krie-
gerdenkmal
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Kalbe (Milde), Altmarkkreis Salzwe-
del, RathausstraSSe
Stadtpfarrkirche St. Nicolai

Verputzter Feldsteinbau von um 1200 ba-
rock überformt, neuklassizistische Orgel; 
Reinigung und Sanierung der Orgel

Kalbe (Milde), Altmarkkreis Salzwe-
del, RathausstraSSe 39
Ackerbürgerhof, 2. H. 19. Jh.

Weitläufige Hofanlage in städtebaulich be-
deutender Position hinter der Stadtkirche; 
Fortführung des Sanierungskonzepts und 
Umnutzungsplan für ein Künstlerhaus, 
Instandsetzung der Fachwerkkonstruktion 
und der Innenräume im EG

der Südwand, Anbringung eines Schutz-
dachs

Kaiserpfalz, OT Memleben, Burgen-
landkreis, Am Plan
ev. Pfarrkirche St. Martini

Mittelschrein mit Darstellung der Maria mit 
Kind sowie großes Holzrelief mit Darstel-
lung der Beweinung Christi; beide Stücke 
wurden in Vorbereitung der Sonderaus-
stellung anlässlich des Jubiläums 25 Jahre 
Straße der Romanik: „Wissen + Macht. Der 
heilige Benedikt und die Ottonen“ im Muse-
um Kloster und Kaiserpfalz Memleben bis 
zum Sommer 2018 restauriert; besonders 
umfangreiche holztechnische und konser-
vatorische Maßnahmen am Bildträger und 
an der Fassung waren an dem Relief not-
wendig

Kaiserpfalz, OT Memleben, Burgen-
landkreis, Thomas-Münzer-StraSSe 
43–49 
Klosteranlage, 10.–20. Jh.

Abschluss der komplexen Fassadenin-
standsetzung des Klausurnord- und -west-
flügels im 2. BA; Risssicherung, Repara-
tur von Fehlstellen, Wiederherstellung 
von Putzoberflächen; denkmalfachliche 
Beratungstätigkeit innerhalb des Fachbei-
rats der Stiftung Kloster und Kaiserpfalz 
Memleben; Stellungnahme zur künftigen 
Zielkonzeption der Stiftung 

Kirchenruine (10. Jh.): Fachberatung 
bei der Instandsetzung der ehem. Lang-
hausaußenwand, behutsame Fugenrepara-
turen, Reparatur der Mauerkronenbegrü-
nung

Kalbe (Milde), Altmarkkreis Salzwe-
del, GartenstraSSe 4
Gutshaus, Mitte 19. Jh. 

Spätklassizistisches Herrenhaus mit Guts
park; Fortsetzung der komplexen Sanie-
rung, Fassadenreparatur und farbige Neu-
fassung

Kabelsketal, OT Naundorf, 
Saalekreis, Kirche, Südpor-
tal

Kalbe (Milde), Altmarkkreis 
Salzwedel, Ackerbürger-
hof RathausstraSSe 39
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Könnern, Salzlandkreis, Kirchhof 2
ev. Stadtkirche St. Wenzel

Vorbereitungen (Ortstermine) zum Neu-
bau des Glockenstuhls unter Verwendung 
älterer Teile und Neuordnung des histori-
schen Geläutes, bestehend aus zwei sehr 
wertvollen Glocken aus der Zeit um 1300 
und von 1614 (geplant Holzjoche und neue 
Klöppel); zur Entlastung der historischen 
Glocken soll demnächst eine neue kleine 
Glocke gegossen werden

Köthen, Lkr. Anhalt-Bitterfeld
Schloss, Fasanerie, 17. Jh.

Waldpark, mehrfach gestalterisch über-
formt; Arbeiten im Gehölzbestand, Lan-
desprojekt „Gartenträume“

Karsdorf, Burgenlandkreis, Hohe 
Gräte, nö der Ortslage 
Weinberghaus, 19. Jh.

Neuausweisung und georeferenzierte Kar-
tierung eines Weinberghauses inmitten der 
Weinbaulage „Hohe Gräte“ als Baudenkmal, 
kulturell-künstlerisch und technisch-wirt-
schaftlich bedeutend

Kemberg, OT Wartenburg, Lkr. Wit-
tenberg
Schloss

Barockschloss, 1920/21 durch Friedrich 
Wagner-Poltrock (Chemnitz), einen bedeu-
tenden Vertreter der Moderne, leicht über-
formt; Instandsetzung des sog. Säulensaals, 
Erarbeitung eines denkmalverträglichen 
Brandschutzkonzeptes

Karsdorf, Burgenland-
kreis, Weinberghaus Hohe 
Gräte
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Kretzschau, OT Hollsteitz, Burgen-
landkreis, OststraSSe
Kirche, 1743, 1868

Einschiffige Saalkirche mit zwei Patronats-
logen und einheitlich erhaltener spätklas-
sizistischer Raumgestaltung mit selten so 
vollständiger Wand- und Deckenfassung, 
Kanzelaltar mit lebensgroßen Figuren; 
Ortstermin zur Restaurierung der klassizis-
tischen Fassung des Altars, erneuter Termin 
nach Fertigstellung der Marmorierung

Kretzschau, OT Kirchsteitz, Burgen-
landkreis, DroySSiger Weg
Kirche, 2. H. 13. Jh., 17./18. Jh.

Chorturmkirche, 1601 und 1667 nach Brän-
den wiederhergestellt, Umbau 1837; Antrag 
auf Sanierung und Restaurierung des In-
nenraums auf der Grundlage restauratori-
scher Untersuchungen

Landsberg, Saalekreis, Leipziger 
StraSSe 4
Wohn- und Geschäftshaus 

Umbau und Ausbau des Dachgeschosses

Landsberg, OT Gollma, Saalekreis, 
Alte SchulstraSSe 6
Kirche, nördlicher Anbau 

Sanierung der ehem. Loge und Einbau einer 
Winterkirche

Landsberg, OT Gütz, Saalekreis, Goe-
thestraSSe
Kirche 

Sanierung des Eingangsportals und einer 
Zuwegung

Landsberg, OT PeiSSen, Saalekreis, 
St.-Wentzel-Platz
Kirche

Weiterführung der Innenraumsanierung 
mit Inventar (Kanzel, Altartisch, Patronats-
gestühl, Pult)

Kretzschau, OT Hollsteitz, 
Burgenlandkreis, Kirche

Landsberg, OT Gollma, Saa-
lekreis, Kirche mit nördli-
chem Anbau
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Laucha, Burgenlandkreis, Markt, 
Thomaeplatz 3
Thomaeplatz

Denkmalfachliche Vorabstimmungen zur 
Neugestaltung der Oberflächen der histo-
risch und städtebaulich wichtigsten Platz-
bereiche Lauchas, Abstimmungen zur 
Neuerrichtung eines Funktionsbaus der 
Kindertagesstätte

Leuna, OT Horburg, Saalekreis, Am 
Ratskeller 
Kirche 

Umsetzung der mittelalterlichen Madon-
nenskulptur im Innenraum

Leuna, OT Kötzschau, Saalekreis, 
KirchstraSSe
Kirche 

Einbau neuer Chorfenster

Lostau, Lkr. Jerichower Land
Bunker, um 1960

Südöstlich der Ortslage Lostau in der 
Magdeburger Elbaue befindet sich in ex-
ponierter Hügellage ein gut erhaltener, 
mit Stacheldraht umzäunter KCB-Beob-
achtungsbunker (Kernwaffen-, chemische 
und bakteriologische Aufklärung) der 
DDR-Zivilverteidigung, der auch zur Luft-
beobachtung tieffliegender Objekte und zur 
Wetterbeobachtung eingesetzt wurde. Das 
monolithische Festungswerk vom Bunker-
typ A kann auf den Höhepunkt des Kalten 
Krieges zwischen Ost und West datiert wer-
den; Denkmalausweisung

Lutherstadt Eisleben, Lkr. Mansfeld-
Südharz, Andreaskirchplatz 1
Kirche St. Andreas, 15. Jh.

Denkmalfachliche Begleitung der Neuge-
staltung der Langhausfenster und komplexe 
Sanierung des Innenraumes

Landsberg, OT Sietzsch, Saalekreis, 
Sietzscher Ring 
Kirche 

Restaurierung der Empore

Langenstein, Lkr. Harz
Schlosspark, Mitte 18. Jh. 

Landschaftlich überformt; Fortführung der 
Arbeiten im Gehölzbestand 

Langenstein, OT Mahndorf, Lkr. Harz
Gutspark, Mitte 19. Jh.

Wertvoller Gehölzbestand; fachliche Be-
gleitung der gartendenkmalpflegerischen 
Rahmenkonzeption

Laucha, Burgenlandkreis, Hirschro-
daer StraSSe 1 
Friedhof, Grabmal Möbius, um 1660

Denkmalfachliche Abstimmungen zur Re-
staurierung und Konservierung eines farb-
lich gefassten, barocken Grabdenkmals auf 
dem Lauchaer Friedhof, Erstellung eines 
fachrestauratorischen Gutachtens

Leuna, OT Kötzschau, Saale-
kreis, Kirche, Chorfenster
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Lutherstadt Eisleben, Lkr. Mansfeld-
Südharz, Nicolaikirchplatz
Kirche St. Nicolai, 15. Jh.

Denkmalfachliche Begleitung der Sanie-
rung bzw. Restaurierung der Kirche und 
Umgestaltung zu Kolumbarium und Archiv 

Lutherstadt Eisleben, Lkr. Mansfeld-
Südharz, Sangerhäuser StraSSe 12
Hospital, 13. Jh.

Denkmalfachliche Begleitung der Sanie-
rung des Säulensaales

Lutherstadt Eisleben, Lkr. Mansfeld-
Südharz, Annenkirchplatz 3
Kloster St. Annen, 16. Jh.

Denkmalfachliche Begleitung der Sanie-
rung bzw. Restaurierung der Kirche und 
des Klosters, u. a. der Renaissance-Räume 

Lutherstadt Eisleben, Lkr. Mansfeld-
Südharz, Querfurter StraSSe 12
Betriebsberufsschule des ehem. Mansfeld-
Kombinats, 1952–1954

Der bautechnische Vorentwurf entstand 
1952. Eigens für die „Errichtung einer Zwei-
jahresschule mit Lehrlingswohnheim und 
Nebenanlagen“ wurde ein großes Grund-
stück an der Ausfallstraße nach Querfurt 
erworben. Die bildungspolitischen Intentio-
nen orientierten sich mit der Erbauung eines 
„Lehrkombinats“ am sowjetischen Vorbild. 
Der Komplex umfasste bis 1954 die Schu-
le, das Speisehaus, vier Wohnheime, eine 
Doppelturnhalle, ein Verwaltungsgebäude 
mit Sanitätsstelle, Garagen, Fahrradräume, 
ein Brausebad, das Kesselhaus und eine 
Wäscherei. Alle Bereiche waren durch 
Verbindungsbauten und befestigte Wege 
verbunden. Zur Präzisierung der Denkmal-
ausweisung wurden die Bauunterlagen neu 
gesichtet und bewertet.

Lostau, Lkr. Jerichower 
Land, Bunker

Lutherstadt Eisleben, Lkr. 
Mansfeld-Südharz
links: Hospital Sangerhäu-
ser StraSSe 12, Säulensaal
rechts: St. Andreas, Chor



52 Berichte zur Denkmalpflege 2018

Lutherstadt Eisleben, OT Osterhau-
sen, Lkr. Mansfeld-Südharz 
ev. Kirche St. Wigbert 

Schnitzaltar von beachtlicher Qualität, um 
1525; Förderung der Konservierung und 
Restaurierung vor Ort durch die KSKK. 
Neben den Festigungs- und Reinigungs-
maßnahmen an Fassung und Malschicht 
bestand dringender Handlungsbedarf vor 
allem auch in den holztechnischen Maß-
nahmen zur Stabilisierung der Holztafeln 
in den Flügelrahmen.

Lutherstadt Wittenberg 
Wallanlage

Nach Entfestigung im frühen 19. Jh. land-
schaftlich überformt; Arbeiten im Gehölz-
bestand, Projekt „Universitätspark“

Lutherstadt Wittenberg, Collegien-
straSSe 54 
Collegium Augusteum, 1581/82, 1785–
1802, um 1900 

Nord- und Westflügel der ehem. Universi-
tät Wittenberg, durch Hans Irmisch erbaut, 
Nordflügel zwischen 1785 und 1802 spätba-
rock umgebaut und um 1900 mit historis-
tischem Schaugiebel bereichert, Westflügel 
als ältestes bauliches Zeugnis der histori-
schen Universität erhalten; alle Fassaden 
waren 1966–1968 mit Zementputz verputzt 
worden; Abschluss der 2013 begonnenen 
Gesamtinstandsetzung des Nordflügels mit 
Neuverputzung und Farbfassung der Hof-
fassade nach einheitlicher Konzeption, die 
auf die letzte prägende Überformung um 
1900 zurückgeht; bauliche Instandsetzung 
des Westflügels einschl. Rekonstruktion ei-
ner materialsichtigen Verputzung nach re-
stauratorischem Befund und in Analogie 
zu vergleichbaren Renaissancebauten; statt 
einer befundeten Verputzung als Rappputz 
konnte wegen Bedenken der Bauherrschaft 
nur ein Kratzputz ausgeführt werden, der 
dem historischen Vorbild optisch nahe 
kommt, Restaurierung der Sandsteinge-
wände mit Ausnahme des noch nicht aus-

Lutherstadt Eisleben, Lkr. Mans-
feld-Südharz, Magdeburger StraSSe
Friedhof, Ende 19. Jh.

Denkmalfachliche Begleitung der Instand-
setzung diverser Grabstätten

Lutherstadt Eisleben, Lkr. Mansfeld-
Südharz, Magdeburger StraSSe
Jüdischer Friedhof, 2. H. 19. Jh.

Denkmalfachliche Begleitung der Instand-
setzung der Umfassungsmauer

Lutherstadt Eisleben, Lkr. Mansfeld-
Südharz, Friedrich-Koenig-StraSSe 16
Geschwister-Scholl-Schule, Anfang 20. Jh.

Denkmalfachliche Begleitung der Ge-
samtsanierung

Lutherstadt Eisleben, Lkr. 
mansfeld-Südharz, Jüdi-
scher Friedhof

Lutherstadt Eisleben, OT 
Osterhausen, Lkr. mans-
feld-Südharz, Schnitzaltar 
von St. Wigbert, Detail
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Lutherstadt Wittenberg, OT Apollens-
dorf, Alte DorfstraSSe 10–14 
Schule, 1933 

Neusachlicher Backsteinbau, Zeugnis der 
Moderne; Instandsetzung und Umbau 

geführten Sitznischenportals; Instandset-
zung der zweigeschossigen „Verbindungs-
halle“ zum Lutherhaus, Sanierung eines 
Schwammschadens im Dach, Verputzung 
und Farbfassung nach Befund

Lutherstadt Wittenberg, Markt 3 
Selfisch-Haus 

Bürgerhaus der Renaissance und des Ba-
rock, Wohnhaus bedeutender Wittenberger 
Verleger und Buchhändler der Reformati-
onszeit; Instandsetzung der Dachkonstruk-
tion und der Holzbalkendecken des 2. OG 
von 1554

Lutherstadt Wittenberg, NeustraSSe 
10b 
hist. Melanchthon-Gymnasium, 1886–1888

Nach Entwürfen von Franz Schwechten 
errichtet, eines der Hauptwerke des wil-
helminischen Historismus in Wittenberg; 
umfangreiche Planungsarbeiten und Vor-
abstimmungen zur Gesamtinstandsetzung 
und Wiedernutzung als Schule nach lan-
gem Leerstand

Lutherstadt Wittenberg, Wilhelm-
Weber-StraSSe 1
ehem. Hauptpost, 1891–1893

Der monumentale neugotische Repräsenta-
tionsbau am Rand der historischen Altstadt 
wurde nach Entwürfen des Kgl. Preußi-
schen Postbaumeisters Struve im Bereich 
der gründerzeitlichen Stadterweiterung er-
baut. Das Säulenportal aus rotem Nebraer 
Sandstein war stark geschädigt und musste 
umfassend saniert werden. Die originalen 
Kapitelle sowie weitere Elemente waren auf-
grund ihrer starken Schädigung nicht mehr 
wiederverwendungsfähig (Herstellung von 
Kopien). Sie werden im Rahmen der Restau-
ratorenausbildung an der Fachhochschule 
in Potsdam untersucht und konserviert und 
bleiben einer späteren Ausstellung vorbe-
halten.

Lutherstadt Wittenberg, 
CollegienstraSSe 54, West-
flügel des Collegium 
Augusteum

Lutherstadt Wittenberg, 
ehem. Hauptpost Wilhelm-
Weber-StraSSe 1
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Lutherstadt Wittenberg, OT 
Straach, Dorfplatz
Kirche, 1884–1886

Die Bleiglasfenster mit Rautenverglasung 
in Querhaus und Schiff stammen von der 
Naumburger Werkstatt Wilhelm Franke. 
Deren ornamentale Gestaltung wurde im 
Siebdruckverfahren hergestellt. Teilweise 
waren die Gläser zerstört, unsachgemäß 
ausgebessert oder nahezu ausgeblichen. 
Die Rekonstruktion der Fehlstellen erfolgte 
entsprechend des originalen Bestandes in 
Drucktechnik. Vorerst konnte nur ein Teil 
des Ensembles restauriert werden.

Lützen, Burgenlandkreis, Ernst-
Thälmann-StraSSe 1–9, 9a, 10–43, 45, 
47, 49, 51, 53, 55, 57, 59, 61
Straßenzug, 17.–19. Jh.

Ortsgeschichtlich und städtebaulich we-
sentlicher Straßenzug der Stadt; das Ende 
des 19. Jh. errichtete zweigeschossige Ge-
bäude Nr. 27 ragt durch seinen mit einer 
Zwiebelhaube abgeschlossenen Erker aus 
dem Straßenbild heraus; Ablehnung des 
ersatzlosen Abbruchs der Zwiebel mit Ver-
weis auf Mieteinnahmen und ggf. Förder-
mittel

für Wohnnutzung – Neueindeckung des 
Daches, Reparatur der Fassaden, Aufar-
beitung historischer Fenster und Nachbau 
neuer Fenster nach bauzeitlichem Befund, 
restauratorische Untersuchungen

Lutherstadt Wittenberg, 
OT Apollensdorf, Alte dorf-
straSSe 10–14, Schule

Lutherstadt Wittenberg, 
OT Strach, Kirche, Fenster 
mit rekonstruierten Fehl-
stellen
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so der Putz, der in Struktur und Farbton 
bereits dem Kirchenschiff entspricht. Für 
die geplante Umsetzung des Glockenstuhls 
sind weitere Gespräche innerhalb der Kirch-
gemeinde und mit den Denkmalbehörden 
notwendig.

Lützen, Burgenlandkreis, Karl-
Marx-StraSSe 
Wasserturm, 1925/26

Weithin sichtbare, städtebaulich bedeu-
tende achteckige Betonskelettkonstruktion 
mit Ziegelausfachung, bekrönt von traditio
nellem Zeltdach mit markanten Schlepp-
gauben, Architekt Geissler (Hannover); die 
Unterlagen zur Erneuerung der Dachkonst-
ruktion sind genehmigungsfähig unter der 
Bedingung der Wiederherstellung der die 
Ansicht prägenden Gauben 

Lützen, Burgenlandkreis, Markt 1 
Rathaus, 1884/85

Weitgehend original erhaltener repräsen-
tativer Bau im Stil der Neorenaissance, 
errichtet von Hinkedeyn & O. Hoßfeld, 
Berlin. Beantragt und genehmigt wurden 
die Aufarbeitung zweier Eingangstüren, die 
Erneuerung einer Hintereingangstür im Be-
stand sowie ein transparenter Aufzug an 
der Rückseite des Gebäudes.

Lützen, Burgenlandkreis, SchweSSw�
witzer StraSSe 
Friedhofskapelle, 1913

Weitgehend original erhaltene kleine Fried-
hofskapelle von 1813 mit Dachreiter. Das 
Gebäude soll auf der Grundlage einer be-
reits vorliegenden restauratorischen Unter-
suchung restauriert werden. Der Dachstuhl 
wird erneuert, eine Dokumentation dazu 
liegt auch vor. 

Lützen, OT Dehlitz, Burgenland-
kreis, Kirchgasse
Kirche, um 1500, 16./17. Jh.

Spätgotischer polygonaler Chorraum, Ende 
16. Jh. und in der 2. H. des 17. Jh. erweitert. 
1596 der im Zweiten Weltkrieg zerstörte, 
nach Kriegsende abgetragene Westbau an-
gefügt. Antrag auf Sanierung der Grund-
mauern des seitdem als Ruine erhaltenen 
Teils der Kirche. Die Abdeckung soll nur 
gereinigt und ausgebessert werden, eben-

Lützen, Burgenlandkreis, 
Ernst-Thälmann-StraSSe 
mit Nr. 27

Lützen, Burgenlandkreis, 
Friedhofskapelle SchweSSw�
witzer StraSSe 
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eine breite Gaube über dem Risalit und 
jeweils eine seitliche Schleppgaube denk-
malverträglich gelöst werden.

Lützen, OT Kaja, Burgenlandkreis, 
LindenstraSSe 17
Marschall-Ney-Haus, 18. Jh.

Das Wirtschaftsgebäude ist infolge man-
gelnder Bauunterhaltung zu etwa einem 
Drittel zusammengestürzt. Der erhaltene 
Teil soll unter Verwendung des geborgenen 
Altmaterials von diesem Gebäude und der 
Ruine eines weiteren Wirtschaftsgebäudes 
gesichert werden.

Lützen, OT Meuchen, Burgenland-
kreis, An der Wehrkirche 6
Kirche

Im Kern romanische Chorturmkirche mit 
1513 angefügtem Chorpolygon, die Westan-
sicht im Wesentlichen geprägt durch den 
Umbau von 1911, im Innern barocke Aus-
stattung, Aufbahrungsort Gustav Adolfs 
von Schweden nach der Schlacht bei Lützen 
1632. Für die Farbigkeit des Innenraums 
wird auf der Grundlage einer restaurato-
rischen Untersuchung eine Musterachse 
angelegt. Für die Decke wird untersucht, 
ob eine Aufhellung möglich ist.

Lützen, OT Meuchen, Burgenland-
kreis, Clara-Zetkin-StraSSe 
Dorfanger

Die Ortsmitte bildender, nahezu authen-
tisch erhaltener, durch seine Leere geprägter 
Dorfanger mit Teich, als ältester Ort der Be-
gegnung und Kommunikation im Dorf von 
besonderer ortsgeschichtlicher Bedeutung. 
Im Rahmen eines Bauantrags Begründung 
des Denkmalwerts des Dorfangers und 
Hinweis an die Verwaltung, diese Fläche 
nicht weiter mit funktionalen Bauten und 
Anlagen zu verstellen und damit in ihrer 
Wirkung zu beeinträchtigen.

Lützen, OT Göthewitz, Burgenland-
kreis, Kirchweg 13
Kirche, 1900

Im Rundbogenstil errichtete, nahezu ori-
ginal erhaltene Saalkirche mit wuchtigem 
spätgotischem Turm. Unterstützung des 
Wiederholungsantrags auf Fördermittel 
2019 durch das LDA für die dringend 
notwendige Dachdeckung und das bereits 
teilweise geschädigte Dachtragwerk sowie 
für die Erneuerung der beiden Nebenein-
gangstüren.

Lützen, OT Kaja, Burgenlandkreis, 
LindenstraSSe 1–20
Straßenangerdorf, Bebauung 18. bis frühes 
20. Jh. 

Nr. 10 ist eine kleine Hofanlage mit gie-
belständigem Wohnhaus und Wirtschafts-
gebäude im hinteren Teil. Geplant ist der 
Umbau dieses Gebäudes für eine Wohn-
nutzung unter weitgehendem Erhalt der 
Straßenansicht. 

Nr. 20 ist ein im frühen 20. Jh. errich-
tetes straßenbildprägendes villenartiges 
zweigeschossiges Gebäude in gelbem 
Backstein mit Walmdach. Der gewünschte 
Dachausbau konnte straßenseitig durch 

Lützen, OT Göthewitz, Bur-
genlandkreis, Kirche
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Lützen, OT Starsiedel, Burgenland-
kreis, Dr.-Stövesand-StraSSe 7–16, 18
Hofanlagen

Ortsbildprägende Hofanlagen in der regio-
naltypischen Bauweise des 18. bis 20. Jh., 
teilweise mit erhaltenen Toranlagen. Nr. 16: 
Ortstermin zu geplanten Veränderungen. 
Ein mehrfach umgebautes, jüngeres einge-
schossiges Wirtschaftsgebäude gehört nicht 
zum Baudenkmal und kann abgebrochen 
werden. Das weitgehend original erhaltene 
zweigeschossige Wirtschaftsgebäude soll 
zu Wohnzwecken umgebaut werden. Seine 
von der Straße einsehbare Hofansicht ist 
weitgehend unverändert zu erhalten.

Lützen, OT Pörsten, Burgenlandkreis 
ev. Kirche, 12./13. Jh., 1731

Romanische Chorturmkirche mit Apsis, 
auffallend sorgfältiger Quaderbau des 
12.  Jh.; Beginn von bauhistorischen Un-
tersuchungen im Vorfeld geplanter Sanie-
rungsmaßnahmen an der Chorturmkirche 
aus spätromanischer Zeit mit Aufmaßar-
beiten und Messbildaufnahmen. In Verbin-
dung mit der ersten Sichtung von Archi-
valien konnten ein geplanter Abriss und 
Neubau der Kirche in den Jahren um 1728 
erkannt werden, der jedoch nie ausgeführt 
worden ist. Stattdessen barockisierte man 
den bestehenden Kirchenbau durch den 
Einbruch langbahniger Fenster 1731, eine 
neue Zuwegung und eine Innenausstat-
tung, bestehend aus Hufeisenempore und 
Kanzelaltar. Geplant ist eine Sanierung der 
Fassade. Zurzeit ist kein älterer Außenputz 
als der derzeitig vorhandene erkennbar. 
Weitere Festlegungen dazu werden nach 
Gerüststellung und Ortstermin getroffen.

Lützen, OT Poserna, Burgenland-
kreis, DorfstraSSe 13
ehem. Dorfschule, 19. Jh.

Die bereits teilweise als Mietshaus genutzte 
ehem. Schule soll für eine Wohnnutzung 
vollständig umgebaut werden. Notwendig 
werden der Austausch der Kellerdecke, die 
Erneuerung der Heizungsanlage, die Erneu-
erung der Fenster und eine Veränderung 
des Grundrisses durch reversibel eingestell-
te Wände.

Lützen, OT Poserna, Burgenland-
kreis, SeumestraSSe 9
Hofanlage, Ende 19. Jh.

Stattliche giebelständige Hofanlage, am 
Wohnhaus ein Gedenkstein und eine Me-
daillonbüste für den Dichter Johann Gott-
fried Seume (1763–1810), der im Vorgänger-
bau geboren wurde. Ortstermin mit einem 
potentiellen neuen Eigentümer. Gespräch 
zu Planung und möglichen Änderungen.

Lützen, OT Pörsten, Bur-
genlandkreis, Kirche
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malpflegerischen Rahmenkonzeption, In-
tegration der Zooerweiterung, Flächenan-
spruch für tiergerechten Artenschutz und 
Gartendenkmal

Magdeburg, Anna-Ebert-Brücke
ehem. Lange Brücke, 1880–1882

Fortsetzung der 2015/16 begonnenen Ge-
neralinstandsetzung, statischen Sicherung 
und Restaurierung des Brückenbauwerks 
im 1. BA, d. h. dem Brückenunterbau ein-
schließlich der Bauzier, namentlich der Pfei-
ler und Stein- bzw. Stirnbögen, die Bögen 
4 und 5 vollständig und die Bögen 1, 2, 3, 
und 6, 7 weitgehend abgeschlossen; der 2. 
BA, die Instandsetzung und Restaurierung 
des Brückenoberbaus, d. h. von Fahrbahn, 
Gehwegen, Balustraden, Kranzgesimsen 
einschl. Postamenten und Obelisken ab 
2020 geplant

Lützen, OT Treben, Burgenlandkreis
Kirche, 12. Jh., 19. Jh.

Emporen, Kanzel und Gestühl stammen 
vom Ende des 19. Jh. Das Kirchenschiff 
soll im Sockelbereich neu geputzt und ins-
gesamt malermäßig instand gesetzt wer-
den. Erhalten ist eine neugotische Fassung 
von um 1900. Diese Fassung soll sichtbar 
bleiben, da sie zusammen mit den dezent 
gefassten Emporen und den Bänken so-
wie dem gleichzeitigen Kronleuchter den 
Raumeindruck prägt. Als Grundlage der 
Entscheidung ist eine restauratorische Un-
tersuchung notwendig. Die Bänke können 
mit Ausnahme der drei letzten Reihen, die 
im Original verbleiben sollen, umgearbeitet 
werden mit dem Ziel einer größeren Sitz-
tiefe, der Reihenabstand kann vergrößert 
werden.

Magdeburg 
Parkanlage Vogelgesang, Mitte 19. Jh. 

Schrittweise Umsetzung der gartendenk-
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deninstandsetzung der Rotsandstein-Plat-
tenbeläge und der Sicherung und Konser-
vierung der Epitaphien und Grabplatten, 
u. a. Bethmann von Hoym († 1404), Eva 
Sophie Posadowsky († 1716) und Andreas 
von Königsmark († 1578) sowie partielle 
Putzreparaturen; die abgeschlossene Res-
taurierung des Kreuzganges ergibt zusam-
men mit der Instandsetzung des Remters 
ein gutes ästhetisches Gesamterschei-
nungsbild 

Küsterhaus (1899): Fassadeninstandset-
zung durch Reinigung und Neuverfugung 
im Rahmen der Gesamtinstandsetzung 
und Modernisierung mit Ausbau des 
Dachgeschosses

Magdeburg, Domplatz 2/3 
Kgl.-Preuss. Stadtschloss/Justizministerium 
LSA, 1700/01, 1880, 1905/06

Außenbau: Abschluss der seit 2017 lau-
fenden Fassadeninstandsetzung und -re-
staurierung einschl. Fenstererneuerung 
(4 × 6-Teilung) an Hauptgebäude und Sei-
tenflügeln in der am barocken Leitbild des 
Platzes orientierten Ockerfarbigkeit mit hell 
abgesetzter Gliederung

Magdeburg, GWG-Gartenstadt Kolo-
nie Reform e. G., Bunter Weg
Siedlung Alt-Reform, 1911–1930 

Eine der frühesten Gartenstadtsiedlungen 
Deutschlands (Bruno Taut) mit prononcier-
ter, stark farbiger Architekturpolychromie 

Magdeburg, Domplatz 
Dom St. Mauritius und St. Katharina, 1209–
1520

Außenbau: für Ostchor, Bischofsgang und 
Nordquerhaus Beginn der Generalplanung 
für die Sicherung, Instandsetzung und 
Restaurierung der Außenwände und des 
Gewölbes im Ausführungszeitraum von 
2020 bis 2023

Innenraum: Neuplanung der Beleuch-
tung auf LED-Basis (100–150 Lux, 3000 
Kelvin) mittels funktionaler Pendel-Zylin-
der 

Arnstedt’sches Epitaph (Sebastian Ertle 
1610) für Fr. von Arnstedt († 1608): Res-
taurierungskonzeption für das 1945 zer-
störte Bildwerk, Erfassung der erhaltenen 
Teile mittels 3D-Laserscan 

Ernst-Kapelle: Putz- und Risssanierung 
im Bereich der westlichen Schildmauer 
über dem Portalmaßwerk in der Zone der 
vertikalen Sollbruchfuge der Westtürme 
und Überlegungen zu einer restauratori-
schen Gesamtkonzeption hinsichtlich der 
spätgotischen Raumausmalung 

Klausur: südlicher Kreuzgang (3. V. 12. 
Jh.): Beginn der Fassadenrestaurierung 
durch Ausführung der beiden östlichen 
Joche mittels Steinreinigung und Putz-
konservierung des Bruchsteinmauerwerks 
zur Wiedergewinnung der mittelalterli-
chen Architekturgliederung und harmoni-
schen Einbettung in die Gesamtansicht 
des Kreuzhofes in Anlehnung an das Er-
scheinungsbild des Ostflügels mit seinen 
Putzritzungen von um 1240; östl. Kreuz-
gang (13./15. Jh.): Ausführung der Fußbo-

links und gegenüberliegen-
de Seite: Mageburg, Dom St. 
Mauritius und St. Kathari-
na, östlicher Kreuzgang

Magdeburg, Justizministe-
rium Domplatz 2/3
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Magdeburg, Heinrich-Heine-Platz 1
Rotehornpark mit Stadthalle, 2. H. 19. Jh., 
1926/27

Mehrfach gestalterisch überformt; Arbeiten 
im Gehölzbestand, Integration Hochwasser-
schutz, Landesprojekt „Gartenträume“ 

Stadthalle: monumentaler Saalbau in 
Stahlskelettbauweise mit steinsichtiger 
braunvioletter Bockhorner Verklinkerung 
und prägender Luxfer-Prismenvergla-
sung; einer der lokalen Schlüsselbauten 
des Neuen Bauens in der Weimarer Repu-
blik aus Anlass der Dt. Theaterausstellung 
1927; 2016/17 Vorplanung der Generalin-
standsetzung, Restaurierung und Moder-
nisierung der Mehrzweckhalle mit Verla-
gerung der Bühne im Großen Fest- und 
Konzertsaal von der südlichen auf die 
nördliche Stirnseite, Restaurierung des 
Kleinen Festsaals, des Blüthner-Saales in 
seiner Originalfassung, Wiederherstel-
lung der Baukubatur in ihrem bis 1945 
überliefertem Erscheinungsbild mit Er-
gänzung des nördlichen Bühnenanbaus; 
Einreichung des Bauantrages am 16. April 
2018 mit dem Ziel der Bauausführung 
vom 1. Juni 2019 bis zum September 2022 

Magdeburg, Herrenkrug
Herrenkrugpark, 2. H. 19. Jh.

In Teilbereichen mehrfach gestalterisch 
überformt; Vorbereitung praktischer Maß-
nahmen, Integration Hochwasserschutz, 
Landesprojekt „Gartenträume“

Magdeburg, Klosterbergegarten
Parkanlage, 1. H. 19. Jh. 

Vorbereitung praktischer Maßnahmen, In-
tegration Hochwasserschutz, Landesprojekt 
„Gartenträume“

Magdeburg, Lothar-Kreyssig-StraSSe 1
ehem. Reichsbank, 1920/23

Dommuseum „OTTONIANUM“; nach der 
2016 begonnenen Gesamtinstandsetzung 
und -restaurierung des Hauses wurde das 

von nationaler Bedeutung; laufende Ge-
samtinstandsetzung, Restaurierung und 
Modernisierung der Siedlung nach den 
Maßstäben des Denkmalpflegerischen Rah-
menplans von 2016; Aufnahme als Städti-
sches Sanierungsgebiet in den Stadtumbau 
Ost und in das Bundesförderprogramm im 
Jahr 2017; einen Schwerpunkt bildet derzeit 
die Restaurierung der Außenhüllen, d. h. 
der Dächer und Fassaden der Reihenhäu-
ser in ihrer ursprünglichen Struktur und 
Farbigkeit bis 2025

Zwischenstand: Zur Siedlung Reform 
12, 13, 14, 15 (IV. Bauphase: 1925–1929) 
im Jahr 2017 und Nr. 4–5 im Jahr 2018 
fertig gestellt, Nr. 1–3 für 2019 geplant; 
Bunter Weg 2, sog. Consumhaus von 1924 
(III. Bauphase: 1919–1925) 2017 in seiner 
farbigen Fassung nach Befund restauriert, 
ebenso wie Bunter Weg 3, in welchem Carl 
Krayl wohnte, im Jahr 2018; Heckenweg 
5 (II. Bauphase: 1913–1916) vollständig fer-
tig gestellt; Lilienweg 1–25 (V. Bauphase: 
1927–1930) weitgehend fertig gestellt; 
Bundesförderung zur Sanierung Lilien-
weg 2–16 für 2019 bewilligt

Magdeburg, GWG-Garten-
stadt Kolonie Reform e.G., 
Siedlung Alt-reform, Bun-
ter Weg
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Magdeburg, RegierungsstraSSe 4–6 
Kloster Unser Lieben Frauen, 11./12. Jh., 
17. Jh., 1848/52

Klosterkirche St. Marien: Außenbau: Ab-
schluss der seit 2006/09 mit dem Westbau 
begonnenen und 2015 mit dem Nordquer-
haus wieder aufgenommenen Instandset-
zung, Konservierung und Restaurierung 
der Außenwände einschließlich der Bauzier 
(Rundbogenfriese, Gurtgesimse, Fensterlai-
bungen mit Diensten etc.) sowie des südli-
chen Säulenportals, der letzte BA umfasste 

Museum in der ehem. Schalterhalle einschl. 
Besucherempfang mit Foyer, Kasse, Verkauf 
und Café sowie WC und Depoträume im 
Kellergeschoss fertig gestellt, zur Aufstel-
lung kamen u. a. die gereinigten und kon-
servierten Originalskulpturen der Mutter-
gottes in der Glorie und die Patrone des Erz-
stifts, die hll. Mauritius und Katharina vom 
Westgiebel des Domes (Sandstein, 1510); 
Festveranstaltung im Dom und feierliche 
Eröffnung am 3. November 2018

Magdeburg, Neue Neustadt, Nicolai-
platz 
St. Nicolai, 1821/24

Innenraum: Abschluss der Arbeiten zur 
Gesamtinstandsetzung und -restaurierung 
an der inneren Raumschale der imposanten 
Emporenhalle, u. a. Wiederherstellung des 
originalen rötlichen Sandsteinplatten-Fuß-
bodens in Diagonalverlegung in Mainsand-
stein (Format 30 × 30 cm), holzschutztechni-
sche Sanierung der Fußpunkte der hölzer-
nen Hauptpfeiler und der Auflagerbereiche 
der Emporen in der Außenwand, Stuck- und 
Malerarbeiten im Wand- und Emporenbe-
reich einschl. Kranzgesims, Treppen und 
Türen, tischlermäßige Teilergänzung der 
Brüstung der zweiten Emporenebene im 
Westen, Einbau eines konsolgestützten 
Rahmens zur statischen Ertüchtigung der 
oberen Westempore zur Aufnahme der neu-
en Orgel, Einbau einer neuen Beleuchtung 
auf LED-Basis in Form flacher rechteckiger 
Leuchtpaneele an den Pfeilern und Empo-
rendecken, Wiedereröffnung mit Festgot-
tesdienst am 23. September 2018

Ausblick 2019: geplanter Baubeginn der 
neuen mechanischen Schleifladenorgel 
von 36 Registern mit zwei Manualen und 
Pedal durch die sächsische Orgelbauwerk-
statt Ekkehard Groß, Kubschütz, OT Wa-
ditz; Erneuerung der WC-Anlage im Nord-
ostturm, Einrichtung einer kleinen Aus-
stellung zur Baugeschichte im Windfang 
unter der Westempore

Magdeburg, ehem. Reichs-
bank, Dommuseum „Ottonia-
num“, Skulpturen

Magdeburg, Neue Neustadt, 
St. Nicolai, sanierter Innen-
raum
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musealen Erschließung des Norbertgra-
bes; das Vierungspodest (10 × 8 m) erhielt 
einen künstlerisch gestalteten Gipsestrich-
boden nach Entwurf von Martin Assig; 
Wiedereröffnung von Vierung, Krypta 
und Grablege am 7. Oktober 2018

Krypta (1063/78): Erzbischof Werner; 
Abschluss der Restaurierung des Innen-
raums im Bereich der Wand- und Gewöl-
beputze, des Gipsestrichbodens, der Säu-
len und Wandpfeilervorlagen, Einbau ei-
ner neuen Beleuchtung in Form von 

die Westfassaden des Querhauses und den 
nördlichen und südlichen Obergaden des 
Langhauses mittels Reparatur der Mau-
erwerkschale, Werksteingliederung und 
steinbündiger Verfugung

Innenraum: Abschluss der 2017 begon-
nenen Umbauarbeiten der Vierung über 
der Norbert-Grablege von 1628 durch Hö-
herlegen der Decke über dem Grabraum 
und neue Treppenführungen zum Vie-
rungspodest und zum Hohen Chor in der 
Breite des Mittelschiffs einschließlich der 

Magdeburg, KLoster unser 
lieben Frauen, Klosterkir-
che, Südseite mit portal

Magdeburg, KLoster unser 
lieben Frauen, Klosterkir-
che, Vierungspodest (links) 
und Krypta mit Norbert-
grab (rechts)
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Merseburg, Saalekreis, WeiSSenfel-
ser StraSSe
Stadtfriedhof 

Sanierung des Denkmals für verstorbene 
Kriegsgefangene

LED-Lichtschienen im Fußboden parallel 
der Nord- und Südwand

Allumnat (1848/52): Abschluss der Er-
neuerung der Dacheindeckung mittels Bi-
berschwanzziegel in Kronendeckung

EFRE-Projekt Klosterkirche und Nord-
flügel: Planungsbeginn für die weitere 
Restaurierung des Innenraumes der Kir-
che und des Dachausbaus Nordklausur

Mansfeld, Lkr. Mansfeld-Südharz
Schloss Mansfeld, 1. H. 16. bis 19. Jh.

Hauptschloss: im ersten BA Instandsetzung 
des Erkers, denkmalfachliche Begleitung 
der Planung und Umsetzung der Maßnah-
men 

Merseburg, Saalekreis
Schloss 

Ostflügel: Wiedererrichtung eines Log-
gienanbaus

Merseburg, Saalekreis, BurgstraSSe 1
Altes Rathaus 

Sanierung der Sandsteinportale

Merseburg, Saalekreis, Domplatz 7
Dom, Glockenstuhl, 15. Jh.

Im Mittelbau zwischen den beiden spät-
romanischen Westtürmen des Domes be-
findet sich ein Glockenstuhl, der 1459(d) 
errichtet worden ist. Die dreifeldrige Kas-
tenkonstruktion wurde in barocker Zeit 
mit Schrägstreben verstärkt, entspricht 
ansonsten jedoch noch vollkommen sei-
nem Errichtungszustand. Im Rahmen ei-
nes Forschungsprojektes wurde der Mer-
seburger Glockenträger aufgemessen und 
dokumentiert. Ziel des Projektes ist die 
Erfassung, Dokumentation und Untersu-
chung mittelalterlicher Glockenstühle im 
Land Sachsen-Anhalt, was bislang als For-
schungsdesiderat zu sehen ist.

Mansfeld, Lkr. Mansfeld-
Südharz, Schloss Mans-
feld, Hauptschloss mit 
Erker

Merseburg, Saalekreis, 
Glockenstuhl des Doms 
zwischen den Westtürmen



64 Berichte zur Denkmalpflege 2018

Mücheln (Geiseltal), Saalekreis
St. Ulrich, Terrassengarten und Landschafts-
park, 18. Jh.

Begleitung der gartendenkmalpflegeri-
schen Zielstellung, fachliche Betreuung 
praktischer Maßnahmen im Gehölzbe-
stand, Vorbereitung und Durchführung 
des zentralen Parkseminars (Landesprojekt 
„Gartenträume“)

Mücheln (Geiseltal), Saalekreis, 
Topfmarkt 12 
Wohnhaus 

Fassadensanierung

Mücheln (Geiseltal), OT Gatterstädt, 
Saalekreis, Kleine StraSSe
Kirche St. Georg 

Reparatur des Fußbodens

Naumburg, Burgenlandkreis
Stadtpark

Neuausweisung und georeferenzierte Kar-
tierung des zwischen Ratsstadt und Dom-
freiheit gelegenen heutigen Stadtparks als 
Baudenkmal, als ehem. Wenzelsfriedhof 
geschichtlich und städtebaulich bedeutend 

Naumburg, Burgenlandkreis, Auen-
blick 26–28 
Gut Berglinden, Nebengebäude, 1901

Abbruch von baufälligen, zum ehem. Guts-
gelände gehörigen Gewächshausanlagen 
aus dem Jahre 1901 im Zuge einer geplan-
ten Neubebauung; Dokumentation nach 
Maßgabe des LDA ist erfolgt

Naumburg, Burgenlandkreis, Dom
platz 1 
ehem. Bischofskurie, Gartenpavillon von 
1739

Fachliche Begleitung der Planungen zur 
baulichen Sicherung eines konstruktiv 
schwer geschädigten barocken Gartenpa-

Möckern, Lkr. Jerichower Land, 
KirchstraSSe
ev. Kirche St. Laurentius

Altaraufsatz (1587): Dank maßgeblicher fi-
nanzieller Unterstützung durch die KSKK 
konnte in einem zweiten Arbeitsabschnitt 
die Konservierung und Restaurierung der 
Mitteltafel mit ihrer Rahmung abgeschlos-
sen werden. Grundlage war das Restaurie-
rungskonzept im ersten Arbeitsabschnitt.

Möckern, Lkr. Jerichower Land, 
KirchstraSSe 22
Pfarrhof/Pfarrhaus, 1666

Instandsetzung des Dachtragwerks, denk-
malfachliche Begleitung der Planung zu den 
Maßnahmen 

Möckern, OT Wendgräben, Lkr. Jeri-
chower Land, Landhausgarten 
Parkanlage, frühes 20. Jh.

Maßnahmen im Gehölzbestand, Landespro-
jekt „Gartenträume“

Möckern, Lkr. Jerichower 
Land, St. Laurentius, 
Altaraufsatz

Gegenüberliegende Seite: 
Naumburg, Burgenland-
kreis, Oben: ehem. Bischofs-
kurie Domplatz 1, Gartenpa-
villon

unten: Dom St. Peter und 
Paul, Westchorfenster, 
alte und neue Schutzver-
glasung
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villons als ehem. Teil einer umfassenden 
Gartengestaltung des 18. Jh.

Naumburg, Burgenlandkreis, Dom
platz 6 
ehem. Domherrenkurie, Scheunengebäude, 
19. Jh.

Fertigstellung der Instandsetzung von zwei 
konstruktiv schwer geschädigten Fach-
werkscheunen im Hof des Kuriengebäudes, 
konstruktive Sicherungen und Reparatur 
des Holzwerks und der Dächer, Abbruch 
neuzeitlicher Garagen und Neuerrichtung 
einer Natursteinmauer

Naumburg, Burgenlandkreis, Dom
platz 12
Zufahrt zum OLG

Fachliche Begleitung bei der Vorplanung 
einer für den westlichen Domplatz städ-
tebaulich wirksamen Neugestaltung des 
Straßenraumes

Naumburg, Burgenlandkreis, Dom
platz 16–17 
ev. Dom St. Peter und Paul

Grabgitter (17. Jh.): fachrestauratorische Be-
gleitung der Reinigung und Konservierung 
eines barocken Grabgitters der Familien-
grabstätte von Domdechant Friedrich von 
Berbisdorf (1608–1684) 

Südliches Querhaus: Ausführung eines 
barrierefreien Zugangs in Form einer stei-
nernen Rampe am Südportal des Doms, 
konstruktive und optische Verbesserung 
der Zugänglichkeit der Domkirche, Ersatz 
eines temporären, hölzernen Bauwerks 

Westchor (13. Jh.): fachrestauratorische 
Begleitung der Sicherung, Reinigung und 
Konservierung eines steinernen Blattfrie-
ses im Gesimsbereich; Beginn einer um-
fassenden Konservierung und Restaurie-
rung des Glasmalereibestandes (13./19. Jh.), 
Forschungsprojekt unter Beteiligung der 
VW-Stiftung, der HfBK Dresden und dem 
CVMA Potsdam, Ausbau und Restaurie-
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Naumburg, Burgenlandkreis, Jahn-
straSSe 3
Villa, 1905

Fachliche Begleitung einer Instandset-
zungsplanung als Wohngebäude, Dachneu-
deckung, Putzreparatur und vollständige 
farbliche Neufassung nach vorhergehender 
restauratorischer Untersuchung, haustech-
nische Verbesserungen, Pflege und Instand-
haltung originaler Ausbauteile

Naumburg, Burgenlandkreis, Jakobs-
ring 4 
„Schützenhaus“, 1804/05

Denkmalfachliche Beratung im Zuge der 
Veräußerung des Hauses durch die Stadt, 
erste konzeptionelle Vorplanungen als 
künftiges Hotel- und Gaststättengebäude

Naumburg, Burgenlandkreis, Jakobs-
straSSe 24, Marienmauer 11/12 
Wohnhaus mit Hofanlage, 19./20. Jh.

Begleitung einer Instandsetzungsplanung 
als Wohn- und Geschäftshaus, erste kon-
zeptionelle Überlegungen zur architekto-
nischen Aufwertung und zur teilweisen 
Neubebauung des Hofraums

Naumburg, Burgenlandkreis, Jo-
hann-Gutenberg-StraSSe 1–2
Wohn- und Geschäftshaus, 20. Jh.

Denkmalfachliche Begleitung bei der Aus-
führung einer umfassenden Instandset-
zung als Wohn- und Geschäftsgebäude

Naumburg, Burgenlandkreis, Kösener 
StraSSe 50–52
ehem. Kadettenanstalt 1898–1901, Turnhalle

Fachliche Begleitung des Umbaus der ehem. 
Turnhalle zu einem Seminar- und Unter-
richtsraum

rung der Fenster nw III und nw II, Wie-
dereinbau des Fensters nw III mit neuer 
isothermaler Außenschutzverglasung; 
materialtechnische Untersuchungen, In-
standsetzung und restauratorische Bear-
beitung der Fenstergewände; im Rahmen 
des laufenden Projektes hatte sich eine 
durch das LDA betreute Masterarbeit an 
der FH Erfurt mit der Frage zum Umgang 
mit Fehlstellen im Bereich der figürlichen 
Malerei befasst

Südwestturm (1891–1894): Reparatur 
eines Sturmschadens von 2018, Austausch 
und Erneuerung eines zerstörten Kupfer-
blechs am Turmhelm des Südwestturms

Naumburg, Burgenlandkreis, Hoch-
straSSe 2 
„Villa Alexander“, 1912

Fachliche Begleitung einer Instandset-
zungsplanung als Wohn- und Bürogebäu-
de, leichte Optimierung der Grundrisse, 
haustechnische Verbesserungen, Pflege 
und Instandhaltung originaler Ausbauteile, 
Herrichtung der Gartenanlagen

Naumburg, Burgenland-
kreis, Villa JahnstraSSe 3
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lichen ehem. Forstamtes als Baudenkmal, 
kulturell-künstlerisch und städtebaulich be-
deutend, in besonderem Maße landschafts-
prägend

Naumburg, Burgenlandkreis, Stein-
weg 18
Wohnhaus/Hofanlage, 18.–20. Jh.

Fachliche Begleitung von sichernden Bau-
maßnahmen der Hofbebauung, statisch-
konstruktive Sicherungs- und Instandset-
zungsmaßnahmen am Dachwerk und den 
Fachwerkfassaden, Schwammbekämp-
fung, temporäre Noteindeckung mit Wellbi-
tumenplatten, Herstellung einer geregelten 
Wasserableitung

Naumburg, Burgenlandkreis, Topf-
markt 
Stadtkirche St. Wenzel

Begleitung der Fachplanungen für die In-
standsetzung der Sakristei/des Besucher-
eingangs, Neugestaltung aller Oberflächen 
auf der Grundlage restauratorischer Unter-
suchungen, Erneuerung von Installationen, 
Schaffung eines neuen Besucherempfangs

Naumburg, Burgenlandkreis, Topf-
markt 7/8, Johann-Gutenberg-Stras-
se 15–18
Wohn- und Geschäftshaus, 17.–20. Jh.

Begleitung der Fachplanungen für die In-
standsetzung als Wohn- und Geschäftshaus, 
Neubau der unbebauten Hausstelle Nr. 15

Naumburg, Burgenlandkreis, Mari-
enmauer 17/18 
„Thainburgbrücke“, 1893

Fachliche Begleitung der Instandsetzungs-
planung einer konstruktionsgeschichtlich 
überregional bedeutenden Fußgängerbrü-
cke in Stahlbetonbauweise

Naumburg, Burgenlandkreis, Mari-
enstraSSe 30–32
Wohn- und Geschäftshaus, 20. Jh.

Fachliche Abstimmungen zur Fassadenge-
staltung eines im Denkmalbereich Rats-
stadt gelegenen neueren Wohn- und Ge-
schäftshauses

Naumburg, Burgenlandkreis, Moritz-
berg 31
ev. Pfarrkirche St. Moritz

Zyklus von 15 Gemälden, geschaffen von 
Francesco Albani um 1609; nach dem Ab-
schluss der Konservierung/Restaurierung 
wurde von der Restauratorin ein Konzept 
zur Optimierung des Hängungssystems mit 
notwendigem Wandabstand und für drin-
gend erforderliche Lichtschutzmaßnahmen 
an den betreffenden Fenstern im Südschiff 
mittels halbtransparenten speziellen Son-
nenschutzstoffen entwickelt. Die Ausfüh-
rung ist 2019 geplant.

Naumburg, Burgenlandkreis, Neuer 
Steinweg 1 
„Domküsterhaus“, 17.–19. Jh.

Neuausweisung und georeferenzierte Kar-
tierung eines unmittelbar am Domplatz 
gelegenen geschichtlich, kulturell-künst-
lerisch und städtebaulich bedeutenden 
Wohnhauses als Baudenkmal

Naumburg, Burgenlandkreis, Stein-
kreuzweg 1
ehem. Forsthaus, 1931

Neuausweisung und georeferenzierte Kar-
tierung eines in sö Stadtrandlage befind-

Naumburg, Burgenland-
kreis, ehem. Forsthaus 
Steinkreuzweg 1
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Naumburg, Burgenlandkreis, Wen-
zelsstraSSe/Wenzelsring 
Treppenanlage des ehem. Denkmals Wil-
helms I.

Instandsetzung von Sockelmauerwerk und 
schadhafter Treppenanlagen des ehem. 
Denkmals sowie Neuanlage von Gehweg-
bereichen im Denkmalbereich „Ratsstadt“ 

Naumburg, OT Bad Kösen, Burgen-
landkreis, BahnhofstraSSe 
Bahnhof, 19. Jh.

Wiederaufbau der Seitenflügel und In-
standsetzung der hist. Bahnhofshalle, Her-
stellung von Weg- und Verkehrsflächen, 
Abschluss der Arbeiten und Wiederinbe-
triebnahme als Bahnhofsgebäude

Naumburg, OT Bad Kösen, Burgen-
landkreis, Loreleypromenade
Brunnenhaus der Johannisquelle, 1909

Neuausweisung und georeferenzierte Kar-
tierung eines Brunnenhauses als Baudenk-
mal, kulturell-künstlerisch, geschichtlich 
und technisch-wirtschaftlich bedeutend

Naumburg, OT Bad Kösen, Burgen-
landkreis, Loreleypromenade, Rad-
insel 
Flusslauf „Kleine Saale“, Saline mit zwei 
Radhäusern, Kunstgestänge und ehem. Ba-
dehaus, 12.–19. Jh.

Denkmalfachliche Beratungstätigkeit im 
Zuge der Beseitigung von Hochwasser-
schäden aus 2013, Begleitung der bauhisto-
rischen und statisch-konstruktiven Vorun-
tersuchungen und Planungen, Beginn der 
Instandsetzung der Mauer- und Fachwerk-
konstruktionen, Brücken sowie der Freiflä-
chen, Neukonzeption eines Imbissgebäudes

Naumburg, OT Janisroda, Burgen-
landkreis, DorfstraSSe 
Kriegerdenkmal, 1923

Neuausweisung und georeferenzierte Kar-

Naumburg, OT Bad Kösen, 
Burgenlandkreis, Brun-
nenhaus der Johannis
quelle

Naumburg, OT Saaleck, Bur-
genlandkreis, "Saalecker 
Werkstätten"
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che Beratungstätigkeit im Zuge der geplan-
ten Standortverlegung des Landeswein-
guts auf das Klostergelände, Begleitung 
eines internationalen Architektenwettbe-
werbes, Detailabstimmungen zur Realisie-
rung des prämierten Siegerentwurfes, Er-
stellung von Fachgutachten

Nebra, Burgenlandkreis
Burgruine, 13.–16. Jh.

Denkmalfachliche Abstimmungen im Zuge 
materialtechnischer Voruntersuchungen 
des Natursteinmauerwerks im Vorfeld 
zwingend notwendiger konstruktiv-stati-
scher Sicherungsarbeiten; Begleitung einer 
Abschlussarbeit der FH Erfurt

tierung eines Kriegerdenkmals des Ersten 
Weltkrieges in der Dorfmitte als Baudenk-
mal, kulturell-künstlerisch und geschicht-
lich bedeutend

Naumburg, OT Saaleck, Burgenland-
kreis, BurgstraSSe 18, 20 
Wohn- und Atelierhaus „Saalecker Werkstät-
ten“, 1901–1927

Denkmalfachliche Beratungstätigkeit im 
Zuge des Verkaufs des Gesamtensembles 
der ehem. Saalecker Werkstätten, Erfassung 
des Bestands und Erstellung von ersten 
Maßnahmenkatalogen zur Instandsetzung, 
Erarbeitung eines gartendenkmalpflegeri-
schen Maßnahmenplans

Naumburg, OT Schulpforte, Burgen-
landkreis 
Landeschule Pforta 

Friedhof, sog. Totenleuchte (13. Jh.): fachli-
che Begleitung der Planungen zur baulichen 
Sicherung und zum kontrollierten Ab- und 
Wiederaufbau der bei einem Sturmschaden 
konstruktiv schwer geschädigten mittelal-
terlichen Totenleuchte, bauhistorische und 
fachrestauratorische Dokumentationen, Be-
ginn der Arbeiten und Neuerrichtung des 
Sockelbaus

Ehem. Rinderstall (Ende 19. Jh.): fach-
liche Begleitung bei der Erstellung einer 
Machbarkeitsstudie zur Umnutzung als 
Ausstellungsgebäude „Portaneum“ 

Internat VII+VIII, ehem. Papiermühle 
(17./19. Jh.): Ausführung und Abschluss 
brandschutztechnischer Ertüchtigungen, 
Schaffung von Rettungswegen und Ver-
besserung der Wohnbedingungen, laufen-
de Begleitung der Arbeiten

Alte Mühle (12.–20. Jh.): Begleitung der 
Detailplanung zur Instandsetzung von 
Fassaden, Dächern und Fachklassenräu-
men im OG, bauhistorische und restaura-
torische Untersuchungen sowie Erstellung 
von Fachgutachten, Beginn erster Freile-
gungs- und Beräumungsarbeiten 

Wirtschaftshof, Freiflächen: umfangrei-

Naumburg, OT Schulpforte, 
Burgenlandkreis, Landes-
schule Pforta, Friedhof, 
sog. Totenleuchte

Nebra, Burgenlandkreis, 
Burgruine
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zung der Orgel Einhalt zu gebieten; die 
Reinigung der Orgel ist vorgesehen

Nordharz, OT Heudeber, Lkr. Harz, 
Kirchwinkel 1
ev. Kirche St. Stephani

Fortsetzung der Fassadeninstandsetzung 
der kunsthistorisch bedeutsamen Schinkel-
Kirche, Planung einer Restaurierung der 
inneren Chorwand

Nordharz, OT Veckenstedt, Lkr. 
Harz, Am Schulhof
ev. Kirche St. Martini, 1907/08

Die bauzeitlichen Fenster entstammen der 
Werkstatt Karl Guckeisen aus Halle (Saa-
le). Die Bleiverglasung weist starke Schäden 
insbesondere durch Deformationen und 
Bauchungen auf. In einem ersten Schritt 
konnte das Fenster n III restauriert werden, 
weitere Fenster sollen der Bearbeitung fol-
gen; Schwammsanierung

Nordharz, OT Wasserleben, Lkr. 
Harz, Gutshof 1, 2, 3, 5
Gutshof

Nach Einsturz einer für die Gesamtanla-
ge denkmalkonstituierenden Scheune des 
19. Jh. Vorbereitungen zur vereinfachten 
Wiederherstellung und Umnutzung

Oberharz am Brocken, OT Elbingero-
de (Harz), Lkr. Harz, Unter den Bir-
ken 1
Diakonissenmutterhaus Neuvandsburg 

Fortführung der umfänglichen Instandhal-
tungsmaßnahmen am Komplex der für die 
„klassische Moderne“ geradezu als Inkuna-
bel geltenden Gesamtanlage, vor allem im 
Bereich des Treppenhauses (Erneuerung 
der Luxferprismen); Arbeiten im Bereich 
des Maschinenhauses (Dachsanierung), 
des Empfangsbereichs, im Schwimmbad-
bereich unter der Kirche und im älteren 
Bauteil „Haus Tanne“

Nebra, OT GroSSwangen, Burgen-
landkreis, Am Schacht 
ehem. Kaliwerk, 1911

Flurstücksgenaue Erfassung, Kartierung 
und ergänzende Denkmalbegründung des 
ehem. Kaliwerks Roßleben, Abt. Georg-
Unstrut als geschichtlich, kulturell-künst-
lerisch und technisch-wirtschaftlich bedeu-
tendes Baudenkmal

Nienburg (Saale), OT Neugattersle-
ben, Salzlandkreis
Schlosspark, 19. Jh.

Im Rahmen der Vorbereitung zur Beseiti-
gung der 	Hochwasserschäden an den drei 
parkseitigen Brückenbauten (1906) konnten 
dank umfangreicher Unterstützung durch 
das IDK in gemeinsamer Abstimmung mit 
den fachlich Beteiligten die materialtech-
nischen Grundlagen zur Sanierung der 
Stampfbetonbauten geschaffen werden.

Nienburg (Saale), OT Pobzig, Grams-
dorf, Salzlandkreis, StraSSe des 
Friedens
Kirche St. Petri, 1900

Reparatur von Sturmschäden; der auf ei-
ner Erhebung nördlich des Dorfes errich-
tete Saalbau mit quadratischem Westturm, 
eingezogenem Chor und Sakristei ist einer 
der originellsten und authentisch überlie-
ferten historistischen Kirchenbauten im 
Landkreis; nachdem Laterne und Zierauf-
satz der steilen Schieferhaube beim Sturm 
im Januar 2018 herabgestürzt waren und 
das Dach durchschlagen hatten, mussten 
die Turmbekrönung, der Dachstuhl und die 
Orgelempore repariert und die Wetterfahne 
erneuert werden, komplette Einrüstung des 
Turmes; Turmweihe am 18.10.2018

Nordharz, OT Danstedt, Lkr. Harz, 
Krugberg 150
ev. Kirche St. Udalrici

Mauerwerks- und Putzsanierung der Turm
ostwand, um einer weiteren Verschmut-
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Oschersleben (Bode), OT Hordorf, 
Lkr. Börde, Kirchenwinkel
St. Stephanus, 1693

Begleitung des kontinuierlichen Wieder-
aufbaus des Hordorfer Kirchenschiffs, 
Beratung des Fördervereins insbesondere 
zum Umgang mit dem Kirchsaal, der 2017 
mit einem neuen Dach und 2018 mit neuen 
Fenstern versehen wurde

Oschersleben, OT Neindorf, Lkr. 
Börde 
Gutspark, Mitte 18. Jh.

Stark überformt; Begleitung der garten-
denkmalpflegerischen Zielstellung, Inte-
gration von Nutzungsansprüchen (Kran-
kenhaus) 

Oberharz am Brocken, OT Stiege, 
Lkr. Harz, Albrechtshaus
Holzkirche, 1905

Vorbereitung zur Translozierung der am 
gegenwärtigen Standort durch Vandalis-
mus höchst gefährdeten „Stabkirche“ (ei-
gentlich ein Bau aus horizontalen Bohlen) 
in die Nähe des Bahnhofs Stiege. Die im 
Bereich des ehem. Lungensanatoriums 
Albrechtshaus errichtete Holzkirche ist in 
ihrem nordischen Duktus ein besonders 
bemerkenswertes Baudenkmal.

Oranienbaum-Wörlitz, OT Oranien-
baum, Lkr. Wittenberg 
ehem. Glashütte, 1699

Es konnten die Provenienz und Lage zwei-
er Glashütten geklärt werden. Prinzessin 
Henriette Catharina von Oranien-Nas-
sau ließ eine Glashütte nordwestlich des 
Schlossparks errichten. Spätestens unter 
Leopold Friedrich Franz scheint dieselbe 
nicht mehr in Betrieb gewesen, denn 1767 
erhielt ein gewisser Steudtmann hier die 
Erlaubnis zum Bierausschenken (ab 1734 
war in Oranienbaum auch die berühmte 
Broyhan-Brauerei ansässig). Das fürstliche 
Privileg galt sowohl für die Glashütte als 
auch für das danebenliegende Torhaus. Das 
gleichnamige Wirtshaus „Glashütte“ war in 
Oranienbaum eine feste Größe und firmier-
te dann unter Försterei 1 der ca. 1815 ein-
gerichteten Oberförsterei. Spätestens Ende 
des 19. Jh. gab es am Bahnhof eine neue 
Glashütte (mit dem Bau der Eisenbahn), die 
aber im Schatten der dominanten Tabakin-
dustrie in Oranienbaum stand.

Oranienbaum-Wörlitz, OT Wörlitz, 
Lkr. Wittenberg 
Wörlitzer Anlagen, Mitte 18. Jh. 

Fachliche Begleitung einzelner Ausführungs-
projekte, Landesprojekt „Gartenträume“

Oberharz am Brocken, OT 
Stiege, Lkr. Harz, sog. Stab-
kirche
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Osterburg (Altmark), OT Dequede, 
Lkr. Stendal, Dequede 15
ev. Kirche

Sanierung einer Glocke aus der Zwischen-
kriegszeit

Osterwieck, Lkr. Harz, Kapellen-
straSSe 27
Hofanlage „Schäfers Hof“, 1527/1598

Der Kaufmannshof gehört zu den bedeu-
tendsten und besterhaltenen Fachwerkbau-
ten Osterwiecks, auch im Hinblick auf die 
Innenausstattung (Malereien). Die umfas-
sende Instandsetzung wurde vorbereitet, so 
dass 2019 in einem 1. BA die sehr breitgefä-
cherte Wiederherstellung der bereits stark 
geschädigten Bausubstanz in die Wege ge-
leitet werden kann.

Petersberg, Saalekreis, Am Berge 4 
Domäne 

Anbau einer Fluchttreppe 

Petersberg, Saalekreis, Am Berge 18
Stiftskirche 

Weiterführung der Sanierung des Innen-
raums, Restaurierung der Decken von 
Haupt- und Seitenschiffen sowie im EG des 
Turmbereichs, Instandsetzung der Wände 
des Hauptschiffs 

Petersberg, OT Mösthinsdorf, Saale-
kreis, Kirchplatz 
Kirche 

Sanierung von Dach und Dachstuhl, der 
Fassade des Kirchenschiffs und des Anbaus 
auf der Südseite 

Petersberg, OT Ostrau, Saalekreis
Schlosspark, Mitte 18. Jh.

Landschaftlich überformt; Arbeiten im 
Gehölzbestand, Freilegen von historischen 
Sichtbezügen, Landesprojekt „Gartenträu-
me“

Petersberg, Saalekreis, 
Stiftskirche

Petersberg, OT Mösthin-
dorf, Saalekreis, Kirche
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Fachwerkturmzimmer) neu mit Kupferscha-
ren eingedeckt, Restaurierung der Putz- und 
Werksteinfassaden von oben nach unten mit 
den Ziergiebeln beginnend, Farbfassung in 
traditioneller Kalktechnik nach dem baro-
cken Befund mit rotockerfarbenen Fond, hell 
abgesetzten Gliederungen und hell eichenfar-
benen Fenstern; die kleine Äbtissinnengale-
rie holzschutz- und zimmermannstechnisch 
mit Lehmausmauerung instand gesetzt, die 
geschädigten Holzstürze der Nordfenster im 
Blauen Saal gegen Betonstürze ausgetauscht, 
Fertigstellung des 1. BA in 2019; der 2. BA 
(Große Galerie bis Westgiebel mit der „Neuen 
Abtei“) ab 2019/20 unter Einbeziehung der 
Innenräume geplant

Zielstellung: die Restaurierungskon-
zeption für die Stiftsgebäude entwickelt 
sich am Leitbild der prägenden barocken 
Umbauphase von 1718/55, die insbes. mit 
der umlaufenden Hofgalerie und der Folge 
der Prachträume in der Beletage des Resi-
denzbaus einen außergewöhnlichen Re-
präsentationsanspruch entfaltete; Pla-
nung: EFRE-Projekt Stiftsgebäude und 
-kirche von 2020 bis 2023 mit dem Ziel 
der komplexen Instandsetzung und Res-

Petersberg, OT Ostrau, Saalekreis, 
Karl-Marx-StraSSe 89 
Kirche 

Restaurierung der Altarfenster

Petersberg, OT Sennewitz, Saale-
kreis, Sennewitzer Dorfplatz 
Friedhof 

Sanierung der östlichen Friedhofsmauer

Quedlinburg, Lkr. Harz
Schloss- und Stiftsberg, 10.–20. Jh.

Stiftsgebäude-Nordf lügel/Residenzbau 
(1556/59 und 1718/55): Im Rahmen der lau-
fenden Gesamtinstandsetzung und -restau-
rierung des Stiftsberges (Masterplan) 2018 
Weiterführung des 2017 begonnenen 1. BA 
der Sanierung der Bauhülle des Residenzbaus 
einschl. Wendelstein von Osten bis zur „Gro-
ßen Galerie“, umfassende statische und holz-
schutztechnische Sicherung des Dachwerkes 
einschl. Neueindeckung in Kronendeckung 
mit naturroten Maschinenstrichbibern, die 
Welsche Haube des Wendelsteins nach zim-
mermannstechnischer Instandsetzung (s. a. 

Quedlinburg, Lkr. Harz, 
Schlosshof
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Quedlinburg, Lkr. Harz, Schulstras-
se 1A
Franziskanerkapelle, 13./14. Jh., um 1890

Außenbau: nach der 2015/16 erfolgten Pla-
nung zur statisch konstruktiven Sicherung 
und Instandsetzung und dem Ausbau mit 
kultureller Zweckbestimmung zur Nutzung 
durch die Bosse-Schule erfolgte 2018 die 
konstruktive Instandsetzung des zweige-
schossigen kreuzrippen- bzw. gratgewölb-
ten mittelalterlichen Sakralbaus im Bereich 
des Quadermauerwerks, der Gewölbe und 
des Dachwerkes. Dabei musste der mittlere 
stark gerissene und schräg stehende Mau-
erwerkspfeiler der Südwand vollständig 
abgetragen und neu mit Stahlbeton-Pfos-
tenkern aufgeführt werden. Die zusätzliche 
Kernverstärkung ergab sich aus der Not-
wendigkeit, die nur auf Haftreibung einge-
bauten Gewölbekappen statisch auflagern 
zu können; in den anderen Wandbereichen 
wurden zusätzliche Konsolanker eingebaut. 
Die dreibahnigen Maßwerkfenster erhalten 
wieder eine traditionelle Rauten-Bleivergla-
sung; eine Reparatur des Dachwerkes und 
Neueindeckung erfolgt mittels altdeutscher 
Schieferdeckung. Das Ziel für 2019 besteht 
im Einbau einer Übergangsbrücke in Stahl-
konstruktion zwischen Bosse-Schule und 
Kapelle zur Erschließung des OG und einem 
weiteren Innenausbau.

taurierung aller Stiftsgebäude einschl. der 
Innenräume und der Entwicklung eines 
ganzheitlichen Museumskonzepts mit 
Schwerpunkt zur Geschichte des Damen-
stifts unter Einbeziehung des Stiftsschat-
zes in St. Servatius 

Quedlinburg, Lkr. Harz, Blasiistras-
se 6
St. Blasii

Den Chorraum beherrschender Kanzelaltar 
mit steinimitierender Fassung (1720–1723); 
Schwerpunkte der Konservierung/Restau-
rierung vor Ort waren die Stabilisierung 
des Bildträgers, Wiederbefestigung loser 
Schnitzteile, Festigung der Fassung und 
Oberflächenreinigung. Die ursprüngliche 
Wirkung der Polychromie konnte durch 
die Abnahme des grauen Anstriches auf 
den Polierweißbereichen wiedergewonnen 
werden. Während die originalen Vergol-
dungen und roten Marmorierungen relativ 
gut erhalten sind, waren an den lichtgeschä-
digten blauen Marmorierungen ergänzende 
Retuschen notwendig.

Quedlinburg, Lkr. Harz, Neustädter 
Kirchhof 1 
Pfarrkirche St. Nikolai, 13.–19. Jh.

Innenraum (14. Jh.): Weiterführung der 
statischen und steinmetzmäßigen Rippen-
gewölbesicherung im dreischiffigen kreuz-
rippengewölbten Hallenraum nach Vorgabe 
des Musterjoches SS J4 aus 2014, nach dem 
1. BA 2017, der die westlichen Gewölbejoche 
über der Orgelempore (NS J7, MS J6, SS J7) 
und der beiden Südseitenschiffsjoche (SS 
J6, SS J5) im Anschluss an das Musterjoch 
umfasste, 2018 Fertigstellung des 2. BA 
der Gewölbesicherung im Mittelschiff und 
nördlichen Seitenschiff (MS J5, MS J4, NS 
J6, NS J5) unter Beibehaltung der 1966/69 
durch Fritz Leweke konzipierten Steinfar-
bigkeit der Rippen unter Einbindung der 
polychromen Schlusssteine

Planung: Realisierung des 3. BA im Mit-
telschiff (MS J1, MS J2, MS J3) in 2019

Quedlinburg, Lkr. Harz, 
Franziskanerkapelle 
SchulstraSSe 1a
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den, dazu sind umfangreiche Recherchetä-
tigkeiten notwendig.

Querfurt, Saalekreis
Burg, Burgkirche 

Sanierung des Bodenbereichs in der Grab-
kapelle Gebhardts XIV.

Querfurt, OT Oberschmon, Saale-
kreis, Lindenplatz 3 
Gasthaus 

Dachneueindeckung

Querfurt, OT Vitzenburg, Saale-
kreis, ParkstraSSe 5
Schloss, Weinberg-Pavillon 

Abschluss der Sanierungsarbeiten von 
Dach, Steinfassade und Innenraum; Sa-
nierung der Freitreppen, Sicherung des 
Gewölbekellers

Quedlinburg, Lkr. Harz, Wiperti-
straSSe 5 
St. Wiperti, Klausurflügel, 11.–15. Jh.

Außenbau-Klausurostflügel: Vorbereitung 
der Restaurierung der hochmittelalterlich-
romanischen Ostwand mit ihrem Rundbo-
genfensterbestand nach Baubefund auf der 
Grundlage eines steingerechten bauarchäo-
logischen Aufmaßes für 2019; im Bereich 
der Nordostecke wurde vor dem histori-
schen Ausgang eine neue einläufige, par-
allel zur Außenwand liegende Kellertreppe 
mit Laufrichtung nach Norden zur Kirche 
errichtet 

Quedlinburg, OT Gernrode, Lkr. 
Harz, BurgstraSSe 3
Stiftskirche St. Cyriaki, Heiliggrabbau, um 
1080, um 1100, Ende 12./13. Jh. 

Der Heiliggrabbau ist einer der bedeu-
tendsten und gleichzeitig rätselhaftesten 
Kleinbauten Mitteldeutschlands, zudem ist 
seine Pflege infolge der komplexen Feuch-
tigkeitssituation höchst anspruchsvoll. Die 
Instandsetzungs- und Pflegemaßnahmen 
sollen in einer Publikation vorgestellt wer-

Querfurt, OT VItzenburg, 
Saalekreis, Weinberg-Pavil-
lon ParkstraSSe 5
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Salzatal, OT Zappendorf, Saalekreis, 
StraSSe der Freundschaft 48 
Wassermühle 

Vergrößerung zweier Fenster

Sandau (Elbe), Lkr. Stendal, Kirch-
platz 
Stadtkirche St. Laurentius 

Spätromanische querschifflose Backstein-
basilika, 1945 teilzerstört, Schiff bis 1978 
repariert und Turm 2002–2013 saniert; 
fachliche Unterstützung und Beratung bei 
der Planung der statisch-konstruktiven 
Dachwerksicherung und Ertüchtigung des 
Hauptdaches, 1. BA

Sangerhausen, Lkr. Mansfeld-Süd-
harz, GöpenstraSSe 16
Wohn- und Geschäftshaus im Denkmalbe-
reich „Straßenzug Göpenstraße“

Begleitung der Instandsetzungsplanung 
des Wohn- und Geschäftshauses, Abbruch 
von zwei rückwärtigen Nebengebäuden aus 
dem 19. Jh. nach erfolgter Dokumentation 
und Neubau eines rückwärtigen Erschlie-
ßungsbauwerks

Raguhn-JeSSnitz, OT Raguhn, Lkr. An-
halt-Bitterfeld
Bunker

Bei der eindrucksvollen Bunkeranlage am 
Rande der Dübener Heide handelte es sich 
um einen Nachrichten- und Führungsbun-
ker der (West-)Gruppe der sowjetischen 
Streitkräfte in Deutschland (GSSD); ge-
schichtlich seltenes Zeugnis der sowjeti-
schen Präsenz in Mitteldeutschland zur Zeit 
des Kalten Krieges und wissenschaftlich-
technisch bemerkenswertes unterirdisches 
Fortifikationswerk, getarnt in einem Wald-
stück; Denkmalausweisung

Salzatal, OT Rumpin, Saalekreis, Am 
Friedhof 
Kirche 

Fortführung der Sanierungsarbeiten am 
Dach und im Innenraum

Salzatal, OT Salzmünde, Saalekreis, 
Johann-Gottfried-Boltze-StraSSe 9
Gutshaus

Komplettsanierung und Errichtung eines 
nördlich anschließenden Neubaus

links: Sandau (Elbe), Lkr. 
Stendal, St. Laurentius

rechts: Sangerhausen, Lkr. 
Mansfeld-Südharz, sog. 
ReiSSnersches haus Kyli-
sche StraSSe 17
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Sangerhausen, Lkr. Mansfeld-Süd-
harz, „Selleriefleck“ Grauengasse/
Kylische StraSSe
Stadtmauer, 13. Jh.

Fachliche Stellungnahme zur Fugen- und 
Mauerkroneninstandsetzung eines authen-
tisch erhalten Stadtmauerabschnittes am 
westlichen Altstadtrand

Sangerhausen, OT Obersdorf, Lkr. 
Mansfeld-Südharz, Pölsfelder 
Strasse 3
ehem. Gasthof, 18./19. Jh.

Formulierung von Dokumentationsanfor-
derungen für den geplanten Abbruch des 
Gebäudes

Schkopau, OT Bündorf, Saalekreis
Schloss 

Umbaubeginn des Werkstattgebäudes zu 
Wohnzwecken

Schkopau, OT WeSSmar, Saalekreis, 
Oberthauer StraSSe 6
Kirche 

Beendigung der restauratorischen Instand-
setzung des Kanzelaltars

Sangerhausen, Lkr. Mansfeld-Süd-
harz, Kylische StraSSe 17
Wohnhaus, sog. Reißnersches Haus, 16.–20. 
Jh.

Fachliche Begleitung der Planungen zu ei-
ner Instandsetzung als Wohnhaus und zu 
Notsicherungs- und Dokumentationsarbei-
ten nach erfolgter Freilegung des histori-
schen Gefüges

Sangerhausen, Lkr. Mansfeld-Süd-
harz, MogstraSSe 5 
Wohnhaus, 1930er Jahre

Fachliche Begleitung bei den Planungen 
zur Instandsetzung eines Wohnhauses im 
Denkmalbereich; Erneuerung der Fenster; 
Dach- und Fassadenarbeiten

Sangerhausen, Lkr. Mansfeld-Süd-
harz, Riestedter StraSSe 28 
Wohnhaus, Hof und Hintergebäude, 16.–20.
Jh.

Fachliche Stellungnahme zu vorgesehenen 
Abbruch- und Neubauplanungen bzw. zu 
einer möglichen Instandsetzung als Wohn-
haus; Formulierung von Dokumentations-
anforderungen

Schkopau, OT WeSSmar, Saa-
lekreis, Kirche, restaurier-
ter Kanzelaltar

Sangerhausen, Lkr. mans-
feld-Südharz, „Sellerie
fleck“ Grauengasse/Kyli-
sche StraSSe, Stadtmauer
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Schnaudertal, OT Hohenkirchen, 
Burgenlandkreis, Hohenkirchen
Kirche

Im 18. Jh. veränderte romanische Chor-
turmkirche mit Turm von 1746. Die Kirch-
gemeinde empfand das barocke Gestühl als 
zu unbequem. Daher wurden die letzten 
drei Reihen im Kirchenschiff und das Ge-
stühl auf der Empore erhalten, die unpas-
senden geschenkten Bänke aber konnten 
umgearbeitet werden, so dass sie nun eine 
größere Sitztiefe und eine bequemere Leh-
ne aufweisen; die Wangen wurden in An-
lehnung an das barocke Gestühl gestaltet, 
der Abstand zwischen den Bänken erhöht 
und die Farbe dem bestehenden Gestühl 
angepasst.

Schönebeck (Elbe), Salzlandkreis, 
Ernst-Thälmann-StraSSe 5
ehem. Umspannwerk, 1908 

Die für Ausstellungszwecke des Museums 
IMUSET genutzte Werkshalle ist ein quali-
tätvoller Industriebau mit Werksteindekor 
in Jugendstilformen, ein wichtiger und sel-
tener Sachzeuge des regionalen Industrie-
baus; Arbeiten an Werksteinelementen und 
Putzfassade abgeschlossen; Instandsetzung 
des unmittelbar angrenzenden Wohnhau-
ses des Werksingenieurs, eines verputzten 
Ziegelbaus in den Formen des Heimatstils 
mit aufwendigem Werksteindekor, Ziergie-
bel, hölzernem Erker und Veranda

Schönhausen, Lkr. Stendal
Schlosspark, Mitte 18. Jh.

Landschaftlich überformt; fachliche Beglei-
tung der Umsetzung der gartendenkmal-
pflegerischen Rahmenkonzeption, Landes-
projekt „Gartenträume“

Seeland, OT Frose, Salzlandkreis, 
Kirchberg 418
Stiftskirche St. Cyriakus, 12. Jh.

Die Stiftskirche, eine der ältesten Grün-
dungen im nördlichen Harzvorland und 

Schnaudertal, OT Dragsdorf, Bur-
genlandkreis, Dragsdorfer Dorf-
straSSe 1a und Teil der ehem. Tor-
fahrt auf dem Nachbargrundstück
ehem. Rittergut, um/vor 1561

Es erfolgte die Besichtigung des ehem., 
1561 erstmals erwähnten Ritterguts. Von 
der weitläufigen Anlage sind mehrere Ge-
bäude erhalten. Zum Baudenkmal gehören 
das Herrenhaus des 18. Jh., möglicherweise 
ältere Substanz nutzend, Teile der Toranlage 
mit einem im Ort verwahrten Wappenstein 
sowie eine bisher nicht näher untersuchte 
Parkanlage. Geplant ist die Sanierung für 
eine Wohnnutzung.

Schnaudertal, OT Hohenkir-
chen, Burgenlandkreis, 
Kirche, Gestühl

Schönebeck (Elbe), Salz-
landkreis, ehem. Umspann-
werk, „IMUSET“, Ernst-Thäl-
mann-StraSSe 5

gegenüberliegende Seite:
Seeland, OT Frose, Salz-
landkreis, Stiftskirche St. 
Cyriakus
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Stapelburg, Lkr. Harz, Wasserstras-
se 12
Wassermühle

Sanierung eines bemerkenswerten tech-
nisch-wirtschaftlichen Baudenkmals mit 
Wiederaufbau des Wassereinlaufs und In-
standsetzung des Gerinnes

StaSSfurt, OT Brumby, Salzland-
kreis, Kantorberg
Kirche St. Petrus

Fortsetzung der begonnenen Restaurierung 
der Gemälde in den 92 Feldern der präch-
tigen Kassettendecke (1664–1666) weitest-
gehend auf der Grundlage des Konzeptes, 
das im 1. BA 2008 entwickelt wurde. Im 
Ergebnis der Erprobung wurde festgestellt, 
dass für die Befestigung der Tafelbilder in 
der Deckenkonstruktion eine Modifizie-
rung und Schaffung höherer Stabilität un-
umgänglich ist.

ein Neubau des 12. Jh., wirkt durch ihre 
exponierte Lage und ihren mächtigen, von 
zwei Türmen bekrönten Westbau weit in die 
Landschaft hinein. Dieser Westbau weist an 
der äußeren Mauerschale bis hoch zum Glo-
ckenstuhl Schäden auf, die nun abschnitts-
weise behoben werden. Die Arbeiten sind 
technisch anspruchsvoll, denn die Bauau-
ßenhaut soll so wenig wie möglich verän-
dert werden. Die dennoch notwendigen Ver-
änderungen werden genau dokumentiert.

Seeland, OT Gatersleben, Salzland-
kreis
Park, Ende 18. Jh. 

Landschaftlich überformt; Fortführung der 
Arbeiten im Gehölzbestand

Seeland, OT Stadt Hoym (Anhalt), 
Salzlandkreis
Schlosspark, Mitte 18. Jh.

Landschaftlich überformt, Arbeiten im Ge-
hölzbestand

Seeland, OT Frose, Salz-
landkreis, Stiftskirche St. 
Cyriakus, Biforien der 
Westfront zwischen den 
Türmen

Südharz, OT Drebsdorf, Lkr. 
Mansfeld-Südharz, Kirche
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Südharz, OT Rottleberode, Lkr. 
Mansfeld-Südharz, HauptstraSSe 36, 
38, 40, 42, 46, 48/Rottleberoder 
DorfstraSSe 42
Ortskern 

Überarbeitung und flurstücksgenaue, geo-
referenzierte Kartierung des städtebaulich 
bedeutenden Denkmalbereiches „Ortskern“ 
in unmittelbarer Nähe zur Dorfkirche

Südharz, OT Stolberg, Lkr. Mans-
feld-Südharz
Schlossterrassen 

Mehrfach gestalterisch überformt; Um-
setzung der gartendenkmalpflegerischen 
Rahmenkonzeption, Landesprojekt „Gar-
tenträume“, Begleitung des Planungs- und 
Bauprozesses zur Gestaltung der Freiflä-
chen im Umfeld des Schlosses

Südharz, OT Stolberg, Lkr. Mans-
feld-Südharz, Am Markt 18 
„Jägerhof“, 15. Jh.

Vorabstimmungen im Vorfeld einer In-
standsetzungsplanung des Haupthauses 
und der hofseitigen Nebengebäude, For-
mulierung von Dokumentationsanforde-
rungen

Südharz, OT Drebsdorf, Lkr. Mans-
feld-Südharz, Drebsdorfer Dorf-
straSSe 39
Kirche, 16./17. Jh.

Fachliche Abstimmungen zur geplanten In-
standsetzung des Turmdaches mit Repara-
tur des Dachwerks, Ziegelneueindeckung 
und Giebelverkleidung

Südharz, OT Hainrode, Lkr. Mans-
feld-Südharz, Hainröder Haupt
strasse 32, 34, 36, 38 
Denkmalbereich Ortskern

Neuausweisung und flurstücksgenaue, geo-
referenzierte Kartierung einer städtebaulich 
und ortsgeschichtlich bedeutenden Gruppe 
von Gebäuden und Freiflächen rund um die 
Hainröder Dorfkirche als Denkmalbereich 

Südharz, OT Kleinleinungen, Lkr. 
Mansfeld-Südharz, Am Ring 
Kirche, Spätmittelalter, 1819

Fachliche Begleitung der Planungen zu den 
weiteren Sicherungs- und Rückbauarbei-
ten des durch Geländesenkung erheblich 
geschädigten Turmes, Formulierung von 
Dokumentationsanforderungen

Südharz, OT RoSSla, Lkr. Mansfeld-
Südharz, RiethstraSSe 11
Wohnhaus, 19. Jh.

Fachliche Begleitung bei der Instandset-
zungsplanung des Hauses innerhalb eines 
sozialgeschichtlich und städtebaulich be-
deutenden Denkmalbereiches

Südharz, OT Rottleberode, Lkr. 
Mansfeld-Südharz, HauptstraSSe 44
Kirche St. Martin, 18. Jh.

Fachliche Begleitung der Instandsetzungs-
arbeiten der geschädigten Turmhaube, 
zimmermannsmäßige Reparatur des Dach-
werks, Neudeckung mit Naturschiefer

Südharz, OT Stolberg, Lkr. 
mansfeld-Südharz, „Jäger-
hof“ Am Markt 18
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des Sockels, Neuerrichtung von Naturstein-
mauern, der Treppenaufgänge und Schaf-
fung eines neuen Plattenbelags, Installation 
eines automat. Zugangs mit Drehkreuz

Südharz, OT Stolberg, Lkr. Mans-
feld-Südharz, Schlossberg 1a 
Kirche St. Martini, 13.–19. Jh.

Fachliche Begleitung der Planungen zur 
Gesamtinstandsetzung der Kirche, Fortset-
zung der Dachsanierung, Instandsetzung 
der Krypta, Schaffung einer Winterkirche 
und von Ausstellungsbereichen, barriere-
freie Erschließung

Südharz, OT Stolberg, Lkr. Mans-
feld-Südharz, Thyrahöhe 24 
Hotel, 19. Jh.

Denkmalfachliche Begleitung des Entwurfs
prozesses zur baulichen Erweiterung des 
Hotelbetriebes

Südharz, OT Uftrungen, Lkr. Mans-
feld-Südharz
Schauhöhle Heimkehle, Denkmal für NS-Op-
fer, 1974

Während des Zweiten Weltkriegs mussten 
Häftlinge in der Gipshöhle Heimkehle, im 
Außenlager Rottleberode des KZ Mittelbau, 
unterirdisch unter härtesten Bedingungen 
Zwangsarbeit verrichten. Als Mahnmal und 
zur Erinnerung der Opfer schuf der Künst-
ler Wilhelm Schmied ein monumentales 
Wandbild aus keramischen Fliesen. Unter 
den kritischen klimatischen Bedingungen 
hatte das Bildwerk Schaden genommen. 
Anhand fotografischer Vorlagen aus dem 
Bestand des LDA konnten fehlende Bereiche 
ergänzt werden. Es erfolgte eine fachres-
tauratorische Begleitung der Konzepter-
stellung und Bearbeitung, Reinigung, Si-
cherung fragiler Bereiche, Schließung von 
Ausbrüchen, Komplettierung der Malerei, 
konstruktive Sicherung und optische Beru-
higung der Umgebungsflächen, sowie eine 
Erneuerung der Beleuchtung. 

Südharz, OT Stolberg, Lkr. Mans-
feld-Südharz, Josephshöhe 
Aussichtsturm, 1896

Fachliche Begleitung der Planungen und 
Ausführungsarbeiten zur Instandsetzung 

Südharz, OT Stolberg, Lkr. 
mansfeld-Südharz, Aus-
sichtsturm Josephshöhe

Südharz, OT Uftrungen, 
Lkr. Mansfeld-Südharz, 
Schauhöhle Heimkehle, 
Wandbild
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Tangerhütte, OT Briest, Lkr. Sten-
dal, LindenstraSSe 5 
Stammgut der Familie von Bismarck-Briest, 
darin Brauhaus, im Kern 18. Jh. 

Fachliche Unterstützung und Beratung bei 
der Planung zur Erhaltung durch Umnut-
zung des Massivbaues mit barocker Kuba-
tur für touristische und Bildungsangebote 
über Otto von Bismarck und in Verbindung 
mit dem Landesprojekt „Gartenträume“

Tangerhütte, OT Jerchel, Lkr. Sten-
dal, DorfstraSSe 
Dorfkirche 

Im Kern romanischer Backsteinbau, barock 
überformt; fachliche Unterstützung und Be-
ratung bei der Turminstandsetzung

Tangermünde, Lkr. Stendal, Arne-
burger StraSSe 37 
Meyersche Höfe, Arbeitersiedlung der Fa. Zu-
cker-Meyer, 2. H. 19. Jh. 

Fachliche Unterstützung und Beratung bei 
der Wiederbelebung des geschichtlich und 
städtebaulich bedeutenden Wohnstandor-
tes nach Leerstand und Brandschaden

Tangermünde, Lkr. Stendal, Lange 
StraSSe 41 
Geschäftshaus im Denkmalbereich Altstadt 
ab Mitte 12. Jh., Bebauung mehrheitlich ab 
17. Jh. 

Fachliche Unterstützung und Beratung bei 
der Umnutzung des gründerzeitlichen Mas-
sivbaues nach Leerstand

Tangermünde, Lkr. Stendal, Lange 
StraSSe 61 
Stadthaus, 1913/14 

Neuklassizistischer Sichtziegelbau in Sicht-
weite des überregional bedeutenden Bau-
denkmals Altes Rathaus; fachliche Unter-
stützung und Beratung bei der Umgestal-
tung des Innenhofes

Südliches Anhalt, OT Gröbzig, Lkr. 
Anhalt Bitterfeld, Lange StraSSe 
8–10
Museum Synagoge Gröbzig, 2. H. 18. Jh. 
und 2. H. 19. Jh.

Ensemble mit Synagoge, Wohnhaus, Schul-
haus und Nebengebäuden, heute im we-
sentlichen Erscheinungsbild des mittleren 
19. Jh., aktuell Museum mit bemerkenswer-
ter Sammlung zur jüdischen Regionalge-
schichte; Beratung zur Verbesserung der 
konservatorischen und klimatischen Bedin-
gungen insbes. der textilen Ausstattungs- 
und Präsentationsobjekte

Tangerhütte, Lkr. Stendal 
Stadtpark, Ende 19. Jh.

Fortführung der Arbeiten im Gehölzbe-
stand, Landesprojekt „Gartenträume“

Tangerhütte, Lkr. Stendal, Birkhol-
zer Chaussee 2 
Alte Villa Wagenführ, 1873/74

Fachliche Unterstützung und Beratung bei 
der Planung zur Erhaltung durch Umnut-
zung der historistischen Fabrikantenvilla 
nach notgesichertem Leerstand

Tangerhütte, Lkr. Stendal, Birkhol-
zer Chaussee 7
Neue Villa, 1909–1911 

Neobarocker Putzbau; fachliche Unterstüt-
zung und Beratung bei der Sanierungsvor-
bereitung für den Bibliothekssaal

Südliches Anhalt, OT Gröb-
zig, Lkr. Anhalt-Bitterfeld, 
Museum Synagoge Gröbzig, 
Vitrine mit Schreinvorhang
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ab ist eine temporäre Notsicherung durch 
Planen oder Eternitplatten durchzuführen. 
Für die Beräumung des Schutts wird ein 
denkmalrechtlicher Antrag eingereicht.

Teuchern, OT Gröbitz, Burgenland-
kreis, Marx-Engels-Platz 5
Rittergut Gröbitz, Herrenhaus, 16. Jh., 
1721(i)

Stattliches, zusammen mit der Kirche das 
Ortsbild prägendes ehem. Herrenhaus des 
Rittergutes Gröbitz, entstanden im 16. Jh., 
über dem Portal Datierung 1721, in die-
ser Zeit vermutlich wesentlich verändert; 
schrittweiser Ausbau als Pension, 2018 
äußerst gelungener Neubau der Kreuz-
stockfenster; Absprachen zum Einbau von 
Sanitäranlagen in Form von eingestellten 
Kuben und zum Umgang mit den wert-
vollen Oberflächen auf der Grundlage von 
restauratorischen Untersuchungen

Teuchern, OT Prittitz, Burgenland-
kreis, WeiSSenfelser StraSSe 49
Mühle, 19. Jh.

Löschung der ruinösen Bockwindmühle 
aus dem Denkmalverzeichnis, der Denk-
malwert war in Folge mangelnder Pflege 
und witterungsbedingt verloren gegangen 

Tangermünde, Lkr. Stendal, Mauer-
straSSe 
Stadtmauerzug, ab 14. Jh. 

Fachliche Unterstützung und Beratung bei 
der Straßenbauplanung am Mauerzug

Tangermünde, OT Buch, Lkr. Sten-
dal, Breite StraSSe/QuerstraSSe
Roland, 1611, 1693

Die Rolandfigur aus Sandstein wird wäh-
rend der Winterzeit regelmäßig durch die 
örtliche Freiwillige Feuerwehr mit einer 
Einhausung versehen, dennoch hatten 
sich seit der letzten Restaurierung vor ca. 
20 Jahren akute Schäden eingestellt. Nach 
einer ersten Notsicherung konnten in die-
sem Jahr die umfassende konservatorische 
Sicherung und Restaurierung des Bildwer-
kes unter fachlicher Begleitung des LDA 
abgeschlossen werden.

Teuchern, Burgenlandkreis, StraSSe 
des Friedens 29a
Wohnhaus

Stattliches dreigeschossiges Mietshaus mit 
origineller figürlicher Fassadendekoration 
in städtebaulich bedeutender Lage. Nach 
einer ungenehmigten farblichen Verän-
derung der Erdgeschosszone wurde vom 
LDA ein Farbkonzept erarbeitet, das sich 
an dem spärlich vorhandenen originalen 
Bestand orientiert. Auch im Rahmen einer 
weiteren ungenehmigten farblichen Verän-
derung wurde der Vorschlag bisher nicht 
umgesetzt.

Teuchern, OT Gröben, Burgenland-
kreis, StraSSe zur VoSS 43
ehem. Wohnanlage der Grube Voß, Ende 19. 
Jh.

Weitläufige Wohnanlage, Besichtigung und 
Absprachen im Rahmen der geplanten Um-
nutzung des gesamten Geländes zu Pensi-
onszwecken mit Campingplatz und Res-
taurant. Es wird dringend empfohlen, eine 
Anfrage an das Planungsamt zu stellen. Vor-

Teuchern, OT ReuSSen, Bur-
genlandkreis, Wohnhaus 
ReuSSener StraSSe 16
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de begonnen, Beantragung von Fördermit-
teln für Bauforschung und restauratorische 
Untersuchung des Südflügels als Voraus-
setzung für dessen dringend und zeitnah 
notwendige statische Sicherung; die restau-
ratorische Untersuchung liegt vor

WeiSSenfels, Burgenlandkreis, Gus-
tav-Adolf-StraSSe 1, 3
Lutherkirche, 1926–1928

Die Lutherkirche wurde nach den Plänen 
des Kirchenbaumeisters und Oberbaurates 
Raimund Ostermaier im Reformstil mit 
expressionistischen Stilelementen errich-
tet. Als herausragendes Zeugnis der Glas-
kunst gelten die bauzeitlichen Fenster der 
Künstlerin Ina Hoßfeld. Es handelt sich 
um Bleiverglasungen, deren Überfangglä-
ser teilweise mittels Schleifen und Strahlen 
veredelt wurden. Die von eisernen Rahmen 
gehaltenen Felder wiesen verbreitet Glas-
schäden auf. In vorbildlicher Art und Weise 
konnte, unter Mitwirkung vieler Beteiligter 
und mit wissenschaftlicher Unterstützung 
des LDA, dieser Schatz der Glaskunst be-
hutsam konserviert und für die Zukunft 
gesichert werden. Der derzeitige Restau-
rierungsabschnitt umfasst die Fenster der 
Winterkirche.

WeiSSenfels, Burgenlandkreis, Jü-
denstraSSe 1/Kleine KalandstraSSe 
2; JüdenstraSSe 3, 5, GroSSe Kaland-
straSSe 12
Denkmalbereich

Geplant ist die Errichtung eines Super-

Teuchern, OT ReuSSen, Burgenland-
kreis, Reussener StraSSe 16
Wohnhaus, 1836(i)

Winkelförmiges, weitgehend original erhal-
tenes Wohnhaus und Toranlage einer ehem. 
großen spätklassizistischen Hofanlage; Be-
sichtigung und Abstimmung verschiedener 
geplanter Maßnahmen mit Makler und po-
tentiellen neuen Eigentümern

Teuchern, OT Wernsdorf, Burgen-
landkreis, Wernsdorfer StraSSe 13
Hofanlage, um/vor 1545, 19./20. Jh.

Erstmals 1545 erwähntes Vorwerk, das Her-
renhaus der weitläufigen, im 19. und 20. Jh. 
errichteten Vierseithofanlage mit rückwär-
tigem Anbau aus dem späten 19. Jh. Geplant 
sind die Modernisierung und Erweiterung 
dieses Anbaus zu Wohnzwecken, Detailab-
sprachen stehen noch aus.

Teutschenthal, OT Asendorf, Saale-
kreis, Schraplauer StraSSe 
Kirche 

Restaurierung der Kirchenuhr

Wallhausen, OT Riethnordhausen, 
Lkr. Mansfeld-Südharz 
Kirche St. Jacobi, 16.–18.Jh.

Fachliche Begleitung der Restleistungen des 
2. BA: Naturstein-, Mauerwerks- und In-
nenputzarbeiten, Wiederherstellung einer 
funktionsfähigen Regenwasserableitung

WeiSSenfels, Burgenlandkreis
Schloss, 1660–1690

Durch die Baumeister Johann Moritz d. Ä. 
und d. J. errichtete Dreiflügelanlage; städte-
baulich, kulturell-künstlerisch und kultur-
geschichtlich hochrangiges Dokument für 
den Höhepunkt des barocken Schlossbaus 
im südlichen Mitteldeutschland bzw. der 
bedeutendsten sächsischen Sekundogeni-
tur; mit der statischen Notsicherung des 
nördlichen Westflügels bis zum Turm wur-

Teuchern, OT Wernsdorf, 
Burgendlandkreis, Hofan-
lage Wernsdorfer StraSSe 
13
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Innenraumgestaltung auf der Grundlage 
von restauratorischen Gutachten, insbes. 
im Bereich Treppenhaus, Sitzungssaal und 
Bürgermeisterzimmer; noch keine endgül-
tigen Ergebnisse bekannt

WeiSSenfels, Burgenlandkreis, 
Markwerbener StraSSe 21
Wohnhaus, 1708(i)

Straßenbildprägendes barockes zweige-
schossiges Gebäude mit Wappentafel; nach 
Baustopp wegen ungenehmigter Bauarbei-
ten Einreichung unzureichend beurtei-
lungsfähiger Unterlagen

WeiSSenfels, Burgenlandkreis, Mer-
seburger StraSSe 26a
Wohnhaus, 1908

Stattliches viergeschossiges Mietshaus in 
Formen des Jugendstils in städtebaulich 
bedeutender Ecklage. Vom LDA wurden 
Hinweise zur Reinigung und Restaurierung 
des dekorativen, zeittypisch wellenförmi-
gen Putzes gegeben.

WeiSSenfels, Burgenlandkreis, Saal-
straSSe 3–5, 7, 9, 11, 13, 15–29, 29a, 
30–32, 34, 36, 38, 40, 42
Straßenzeile, 16. bis 18. Jh.

Eng bebaute Straße mit Wohn- und Ge-
schäftshäusern; statisch-konstruktive Si-
cherung der barocken Häuser Nr. 26 und 28 

markts auf der Grundlage eines Wettbe-
werbs. Betroffen sind das Baudenkmal 
Jüdenstraße 1/Kleine Kalandstraße 2, dat. 
1776(d), sowie die o. g. Objekte im Denk-
malbereich.

WeiSSenfels, Burgenlandkreis, Klos-
terstraSSe 11
Bürgerhaus, 1718

Straßenbildprägendes Barockgebäude in 
Ecklage mit markantem Mansarddach 
und aufwändiger Fenstergestaltung, be-
deutendes Dokument der Stadtgeschichte 
und insbes. der Herzogszeit; gelungene Pla-
nung für die Nutzung als Wohnhaus. Die 
Abstimmung zur Fassadenfarbigkeit erfolgt 
auf der Grundlage einer restauratorischen 
Untersuchung.

WeiSSenfels, Burgenlandkreis, 
Markt 1 
Rathaus, 1718–1722, Ende 19. Jh.

Ein stattliches, stadtbildprägendes Gebäu-
de mit Mittelturm, von Johann Christoph 
Schütze unter Verwendung von Teilen 
eines Vorgängerbaus errichtet, 1895/96 
Veränderungen an der Fassade und im 
Innern; Gespräche zum Umbau und zur 

WeiSSenfeld, Burgenland-
kreis, links: Wohnhaus 
Markwerbener StraSSe 21
rechts: Rathaus, Detail 
Innenzustand
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der Tradition des Schinkelschülers Ludwig 
Persius einmalig in Weißenfels. Beantragt 
und genehmigt wurden die Sanierung und 
der Umbau zu Wohnzwecken.

WeiSSenfels, OT Burgwerben, Bur-
genlandkreis, WeinstraSSe 36
Rittergut, 16./18. Jh., 1912

Vermutlich auf eine mittelalterliche Burg-
anlage zurückgehendes, ortsgeschichtlich 
und städtebaulich bedeutendes Rittergut. 
Die an der Hangkante errichteten Gebäude 
stammen aus dem 16. Jh., das Hauptgebäude 
aus dem 18. Jh., der Anbau mit Speise- und 
Festsaal von 1912. Das „Uhrenhaus“ soll um-
gebaut und einer neuen Nutzung zugeführt 
werden. Bauforschung und restauratorische 
Untersuchung liegen vor.

WeiSSenfels, OT Langendorf, Bur-
genlandkreis, Schulweg 9a 
Herrenhaus

Das als Teil der Schule genutzte Herren-
haus muss brandschutztechnisch ertüchtigt 

WeiSSenfels, Burgenlandkreis, Saal-
straSSe 5 
Nebengebäude des Novalishauses Kloster-
straße 24, ca. 1680

In Fachwerk auf EG in Bruchstein errich-
tetes zweigeschossiges Nebengebäude, 
vermutlich gleichzeitig mit dem 1680 ent-
standenen Novalishaus. Das Nebengebäude 
soll zu einem Archiv umgebaut werden. Die 
Einwände des LDA gegen die vollständige 
Entkernung und sein Vorschlag, nach einer 
denkmalgerechteren Verteilung der Nut-
zungen innerhalb des Gebäudes zu suchen, 
blieben unbeantwortet. Die als Grundlage 
jeglicher Planung geforderte Bauforschung 
liegt noch immer nicht vor.

WeiSSenfels, Burgenlandkreis, Zeit-
zer StraSSe 12
Wohnhaus, 1873/74

Als Wohnhaus für den kgl. Landrat Richter 
im Stil des preußischen Klassizismus erbau-
te Villa in städtebaulich herausgehobener 
Lage über der Saale, in seiner Authentizität 
und als einziges Beispiel eines Villenbaus in 

WeiSSenfels, OT Burgwer-
ben, Burgenlandkreis, Rit-
tergut WeinstraSSe 36, sog. 
Uhrenhaus
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WeiSSenfels, OT Obschütz, Burgen-
landkreis
Kirche, ab 12./13. Jh., 1716

Kleine romanische Chorturmkirche mit 
spätgotischem, ehem. gewölbtem 5/8-Chor, 
1716 umgebaut. Das Innere ist flach gedeckt, 
einfache Ausstattung, es gibt eine bemer-
kenswerte Sakramentsnische des 13. Jh. und 
ein Türblatt mit romanischen Beschlägen. 
Geplant ist die Sanierung des Innenraums. 
Im Kirchenschiff sind Weihekreuze bisher 
unbestimmten Alters erkennbar. Das LDA 
erarbeitet eine Zielstellung für den Restau-
rator, dessen Untersuchung auch einen Vor-
schlag zur Farbgestaltung umfassen soll.

WeiSSenfels, OT Storkau, Burgen-
landkreis
Kirche

Im Kern romanischer Bau mit dreiseitigem 
Chorpolygon, 1599 grundlegend verändert, 
in der Völkerschlacht 1813 verwüstet, 1832 
renoviert. Nach dem Neubau des einsturz-
gefährdeten Turmschafts soll dieser nun 
verputzt werden. Die angelegten Muster-
flächen sollen dem Bestandsputz des Kir-
chenschiffs entsprechen, überzeugen aber 
noch nicht.

WeiSSenfels, OT Tagewerben, Bur-
genlandkreis
Kirche

Barocke Saalkirche mit niedrigem Chor-
turm, bekrönt von achteckigem Glocken-
geschoss mit geschweiftem Zeltdach aus 
der 2. H. des 18. Jh., das Innere im 19. Jh. 
verändert, schlichte barocke Ausstattung. 
Geplant ist die Instandsetzung der Fassa-
de unter restauratorischer Begleitung durch 
das LDA.

Wernigerode, Lkr. Harz
Schloss 

Die umfangreichen, seit Jahren andauern-
den Baumaßnahmen am Wahrzeichen der 
Stadt konnten auch 2018 fortgesetzt wer-

werden. Vor Beginn sind restauratorische 
Untersuchungen durchzuführen, deren 
Umfang erst auf der Grundlage der Planung 
festgelegt werden kann. Der als Fluchtweg 
notwendige „bypass“ soll in die Büroräu-
me verlegt werden, um das baukünstlerisch 
wertvolle Treppenhaus zu schonen. Der Vor-
schlag wird geprüft.

WeiSSenfels, OT Markwerben, Bur-
genlandkreis
Bunker, um 1960

Nordwestlich der Ortslage Markwerben am 
Saalehochufer befindet sich an exponierter 
Hügellage ein gut erhaltener, mit Stachel-
draht umzäunter KCB-Beobachtungsbun-
ker (Kernwaffen-, chemische- und bakterio-
logische Aufklärung) der DDR-Zivilvertei-
digung, der auch zur Luftbeobachtung tief 
fliegender Objekte, zur Wetterbeobachtung 
und beim Katastrophenschutz (evtl. Che-
mieunfall) eingesetzt wurde; Ausweisung 
als Denkmal, da der Bunker in seiner Au-
thentizität ein seltenes und anschauliches 
Dokument der Zivilverteidigung der DDR 
im Kalten Krieg und des DDR-Katastro-
phenschutzes darstellt und daher von ge-
schichtlicher Bedeutung insbesondere für 
die Chemieregion Mitteldeutschland ist

WeiSSenfels, OT Markwer-
ben, Burgenlandkreis, KCB-
BeobachtungsBunker
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Wernigerode, Lkr. Harz, Unter den 
Zindeln 11
Sekundarschule „Thomas Müntzer“, 1907/08

Energetische Ertüchtigung des imposan-
ten Schulgebäudes durch Innendämmung 
und Dämmung im Dachstuhlbereich; die 
eindrucksvolle Fassadenabwicklung bleibt 
unverändert erhalten

Wetterzeube, OT Haynsburg, Bur-
genlandkreis
Burg, 12./13.–16. Jh., 19./20. Jh.

Vermutlich von Naumburger Bischöfen im 
12. Jh. gegründete, erstmalig 1214 erwähn-
te, das Elstertal weithin beherrschende 
Burganlage. Der Bergfried ist im unteren 
Teil romanisch, die oberen Stockwerke 
stammen aus dem 13. und 14. Jh., die Vier-
flügelanlage überwiegend 14./15. Jh., die 
Wirtschaftsgebäude 19. und 20. Jh. Geplant 
ist der Wiederaufbau eines Teils der auch 
als Stützmauer dienenden Burgmauer im 
Bestand nach vorheriger Dokumentation.

Wetterzeube, OT Haynsburg, Burgen-
landkreis, BurgstraSSe/Einmündung 
ForststraSSe 
Freidenkerfriedhof, um 1880

Der durch den Gast- und Landwirt Adolf 
Reichardt für sich und seine Familie ein-

den, v. a. im Bereich der absturzgefährdeten 
Schornsteinköpfe auf dem Westflügel und 
dem Fahnenturm. Die Fassade am Sommer-
haus wurde malermäßig instand gesetzt. 
Am „Neuen Haus“ konnte eine Teildachflä-
che mit Schiefer neu eingedeckt werden. 
Umfangreiche Holzschutzgutachten sollen 
die Grundlage einer Schwammsanierung 
im Dachbereich werden. Die Heizungskel-
leraußenwand musste gesichert und in-
stand gesetzt werden.

Wernigerode, Lkr. Harz, Liebfrauen-
kirchhof
ev. Stadtpfarrkirche Liebfrauen

Der eindrucksvolle, äußerlich kreuzförmig 
wirkende Barockbau mit seinem markan-
ten neogotischen Westturm wurde von der 
Kirchengemeinde aufgegeben und entwid-
met. Vorgesehen ist der Umbau zu einem 
Konzertsaal, wofür in zahlreichen Vorort-
terminen und Beratungen der Weg geebnet 
wurde. Vor allem die Sanierung der Orgel 
und die Auslagerung des geschlossen über-
lieferten Bankgestühls bzw. Verbringen in 
andere Kirchen stellten wichtige Diskussi-
onspunkte dar. Die eigentlichen Bauarbei-
ten werden im März 2019 beginnen.

Wernigerode, Lkr. Harz, Tiergarten 
Lustgarten, Mitte 18. Jh. 

Landschaftlich überformt; Maßnahmen im 
Gehölzbestand, Landesprojekt „Gartenträu-
me“

Wernigerode, Lkr. Harz, Western-
straSSe 29
Gerhart-Hauptmann-Gymnasium

Baumaßnahmen im Zuge einer Gesamtsa-
nierung, vor allem das Aufbringen neuer 
Gaupen, den Anbau einer Treppe (Brand-
schutz) und einer Außendämmung betref-
fend

Wetterzeube, OT Hayns-
burg, Burgenlandkreis, 
Freidenkerfriedhof
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ein für den notgesicherten Altar angemes-
senes Klima zu schaffen.

Wettin-Löbejün, OT Döblitz, Saale-
kreis, Kastanienweg 
Kirche 

Auf der Südseite Austausch und Einbau 
zweier Kirchenfenster

Wettin-Löbejün, OT Löbejün, Saale-
kreis, Kirchhof
Stadtkirche 

Beginn des Einbaus einer Winterkirche

Wettin-Löbejün, OT Merbitz, Saale-
kreis, Am Gutshof 13 
Rittergut 

Sanierung des Portals

Wettin-Löbejün, OT Nauendorf, Saa-
lekreis, Dr.-Wilhelm-Külz-Platz
Kirche 

Sanierung von Dach und Fassade

Wettin-Löbejün, OT Neutz, Saale-
kreis, Am Berg 
ev. Kirche, 12. Jh.

Im Zuge des deutschlandweiten Projektes 
„Dendrodatierte Dachwerke vor 1230“ wur-
de der Chordachstuhl der noch vollständig 
aus der Spätromanik überkommenen Dorf-
kirche einer erneuten dendrochronologi-
schen und gefügekundlichen Untersuchung 
unterzogen. Dabei konnte nicht nur die 
Aufschlagung des heute noch existierenden 
Dachwerks im Jahr 1198 bestätigt, sondern 
auch der Nachweis erbracht werden, dass 
das Kreuzgratgewölbe im Chor nicht erst 
ein jüngerer Einbau ist, sondern bereits mit 
der Erbauung der Kirche dort eingezogen 
wurde. In Chor und Apsis wurde eine Si-
cherung der Malereien vorgenommen.

gerichtete Freidenkerfriedhof beherbergt 
heute elf Grabstätten. Trotz fürsorglicher 
Pflege ist er in einem besorgniserregenden 
Zustand. Dieser Freidenkerfriedhof ist der 
einzig bekannte seiner Art in Deutschland. 
Das LDA nimmt die Schäden auf und erstellt 
eine grobe Kostenschätzung für die Restau-
rierung des Obelisken und der Grabsteine. 
Die UDSB will zur Klärung der rechtlichen 
Fragen beitragen.

Wetterzeube, OT Haynsburg, Burgen-
landkreis, Gebind 20, 20a, 21, 21a
Wohnhaus, frühes 20. Jh.

Doppelhaushälfte Nr. 21 einer weitgehend 
unverändert erhaltenen Gruppe von Land-
arbeiterhäusern mit Fachwerkgiebeln und 
zugehörigen Schuppen; Ortstermin mit 
dem potentiellen neuen Eigentümer, Ab-
stimmung zu möglichen Veränderungen

Wetterzeube, OT Pötewitz, Burgen-
landkreis, Crossener StraSSe
Kirche St. Sebastian, 2. H. 15. Jh.

Regional bedeutende, in ortsbildprägender 
Lage errichtete, stattliche Dorfkirche mit 
anspruchsvollem Grundriss, geprägt durch 
eine ungewöhnlich kurze, zweijochige drei-
schiffige Pseudohalle. Von überregionaler 
Bedeutung der um 1510 errichtete hervorra-
gende Schnitzaltar, Franz Geringswalde aus 
Altenburg zugeschrieben. Nach umfangrei-
chen Sanierungsmaßnahmen in den letzten 
Jahren ist die Instandsetzung der Gewölbe 
und des feuchten Fußbodens geplant, um 

Wetterzeube, OT Hayns-
burg, Burgenlandkreis, 
Wohnhaus Gebind 20 bis 21a
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rung bzw. Restaurierung der Kirche und 
des Klosters

Wolmirstedt, Lkr. Börde, Kirchplatz 4
Stift, 1732

Sanierung, Umbau und Umnutzung des 
seit längerer Zeit leerstehenden, zuletzt als 
Berufsschule genutzten barocken Stiftsge-
bäudes

Wettin-Löbejün, OT Wettin, Saale-
kreis
Burg 

In Ober- und Unterburg bauliche Erneue-
rung und Sanierung der Schulräume; in der 
Mittelburg vorbereitende bauliche Maßnah-
men für den Schulneubau

Wimmelburg, Lkr. Mansfeld-Süd-
harz, Platz der LPG
Kloster, 12. Jh.

Denkmalfachliche Begleitung der Sanie-

Wettin-Löbejün, OT Neutz, 
Saalekreis, Kirche
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Anstelle des sog. Marstalls im ehem. 
Wirtschaftshof des Schlosses soll unter 
Einbeziehung der Burgmauer und noch 
vorhandener Gebäudereste ein Archivneu-
bau entstehen. Das LDA nahm am Wett-
bewerb der Planungsbüros teil, der Sieger 
steht fest. Planungen liegen derzeit noch 
nicht vor.

Die 2004 als Zugang vom Schlosspark 
errichtete hölzerne Brücke ist marode und 
soll ersetzt werden, vorzugsweise durch 
eine optisch weniger wahrnehmbare leich-
te und nachhaltigere Stahlkonstruktion in 
Weiterführung der bereits bestehenden 
Rampe.

Zeitz, Burgenlandkreis, Auf den Ge-
binden, DonaliesstraSSe 16, Schä-
destraSSe 16
Komplex der Schokoladenfabrik „Zetti“, 
1894

Firma gegründet 1831 durch F. A. Oehler, 
ab 1869 ausgebaut durch seinen Schwie-
gersohn Donalies, seit 1894 am heutigen 
Standort, wichtiges Zeugnis der wirtschaft-
lichen Prosperität der Stadt Zeitz im 19. Jh. 
Nach jahrelangem Leerstand und Eigentü-
merwechsel war die langfristige Notsiche-
rung der Dächer geplant. Der nicht mit den 
Denkmalbehörden abgestimmte unqualifi-
zierte Antrag auf Fördermittel wurde vom 
Fördermittelgeber abgelehnt.

Zeitz, Burgenlandkreis, Baensch-
straSSe 
Bahnhof, 1909–1914

In der Nachfolge eines Bahnhofs von 1859 
errichteter repräsentativer Neubau im Re-
formstil von Regierungsbaumeister Spie-
secke. Geplant ist die Revitalisierung des 
gesamten Bahnhofs. In einem ersten, z. T. 
abgeschlossenen Schritt wird das Hauptge-
bäude samt Anbau saniert und für gewerb-
liche und Wohnzwecke umgebaut sowie 
nach bereits erfolgter Sanierung der Stütz-
mauer und der Einfriedung aus Naturstein 
eine Parkfläche eingerichtet. Im Weiteren 

Zeitz, Burgenlandkreis
Schloss Moritzburg

Nach Zerstörung der mittelalterlichen Burg 
im Dreißigjährigen Krieg erfolgte 1657–
1678 der Wiederaufbau als dreiflügelige 
Schlossanlage unter Herzog Moritz durch 
Moritz Richter d. Ä. und d. J. Geplant ist die 
Sanierung des Fußbodens im Nordflügel, II. 
OG. Da die Decke im I. OG nicht beschädigt 
werden soll, können die Arbeiten nur von 
oben durchgeführt werden.

Abgestimmt wurden die Neugestaltung 
der im 20. Jh. ausgewechselten Deckenfel-
der im Kleinen Festsaal durch den Künst-
ler Hans-Christoph Rackwitz sowie eine 
reversible Wandgestaltung an der Nord-
seite des Großen Festsaals in Form von 
scherenschnittartigen Silhouetten der 
Herzogsfamilie durch Tim von Veh.

Zeitz, Burgenlandkreis, 
Schloss Moritzburg, FuSSb�
bodensanierung im Nord-
flügel, 2. OG

Zeitz, Burgenlandkreis, 
Bahnhof BaenschstraSSe
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Überlieferung die „Kursächsische Oberförs-
terei“. Durch frühere unsachgemäße Um-
bauten entstellt, weist der Bau im Innern 
nur noch wenige Ausstattungsstücke auf, so 
Sandsteinportale mit Ohrenfaschen, Sand-
steinkonsolen und zwei Steintreppen. Das 
Gebäude soll durch die neuen Eigentümer 
für Wohnzwecke genutzt werden. Planun-
gen liegen noch nicht vor.

Zeitz, Burgenlandkreis, Donalies-
straSSe 5a, 6–15
Wohnhäuser, um 1900

Ortsbildprägende Reihe von drei- bis vier-
geschossigen repräsentativen, ehem. in be-
gehrter Lage am Bahnhof gelegenen Miets-
häusern im Stil der späten Gründerzeit, z. T. 
mit Anklängen an den Jugendstil und im 
Reformstil. Beantragt und genehmigt ist 
die Notsicherung des Gebäudes Nr. 7 gegen 
Witterung und Vandalismus.

Zeitz, Burgenlandkreis, Geschwis-
ter-Scholl-StraSSe 16
Kinderwagenfabrik „ZEKIWA“, 1872–1908

Letzte erhaltene ortsbildprägende Gebäude 

sollen die Gebäude der Güterabfertigung 
und das Bahnpostgebäude saniert und einer 
neuen Nutzung zugeführt werden.

Zeitz, Burgenlandkreis, Brüder
strasse 
Franziskanerkloster, 13.–19. Jh.

Im Komplex des Franziskanerklosters, be-
stehend aus der ab Mitte 13. Jh. errichte-
ten Klosterkirche, der aus dem 15./16. Jh. 
stammenden Klausur und dem im 19. Jh. 
erbauten Schulgebäude, soll in letzterem 
wieder eine Schule eingerichtet werden 
unter Nutzung von Teilen der Klausur und 
einer Erweiterung durch einen hofseitigen 
neuen Anbau. Die Planung gestaltet sich 
durch verschiedene Umstände schwierig 
und ist noch nicht abgeschlossen.

Zeitz, Burgenlandkreis, Brühl 23
Palais

Das stattliche, nahe der Stadtmauer gele-
gene und mit ihr durch einen Mauerbo-
gen malerisch verbundene zweigeschossi-
ge Gebäude mit Walmdach und mittigem 
Zwerchhaus ist nach bisher nicht belegbarer 

Zeitz, Burgenlandkreis, 
Kinderwagenfabrik „ZEKI-
WA“, Geschwister-Scholl-
StraSSe 16
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Zeitzer Eisengießerei und Maschinenbau 
AG in Zeitz (ZEMAG) als Wohnhäuser für 
Beamte und Arbeiter, Arch. F. W. Rühling 
und Regierungsbaumeister Fritzsche; das 
einfachere Gebäude Nr. 21 mit Wohnküche 
und zwei Zimmern, der Eckbau Nr. 23 mit 
Kochküche und vier Zimmern für gehobene 
Ansprüche; Besichtigung im Vorfeld einer 
Sanierung beider Gebäude und Nutzung für 
Wohnzwecke

Zeitz, Burgenlandkreis, Kloster 
Posa 10a
Kloster Posa, 12.–19. Jh.

Auf einem Hügel gelegene, 1114 durch Hir-
sauer Mönche gegründete, weithin sichtba-
re ehem. Klosteranlage. Erhalten sind ein 
Gästehaus (sog. Abtshaus) der 2. H. des 12. 
Jh., ein barockes Gutshaus sowie mehrere 
Wirtschaftsgebäude und ein Taubenhaus 
des 19. Jh. Beantragt und genehmigt wur-
den der Umbau eines Wirtschaftsgebäudes 
zu einem Tagungsraum mit Gästezimmern, 
die Umnutzung einer Scheune zu Ateliers 
und die Errichtung einer Brunneneinfas-
sung unter Erhalt des Gewölbes aus dem 
19. Jh.

der für die Wirtschafts- und Stadtgeschich-
te bedeutenden Kinderwagenfabrik „ZEKI-
WA“ (Zeitzer Kinderwagenfabrik), seit 1872 
auf diesem Gelände. Die 1894 sowie 1900 
mit Erweiterung von 1908 (Eckbau) nach 
Plänen der Architekten Händel & Franke, 
Leipzig, entstandenen Bauten sollen zu gro-
ßen Teilen (Eckbau und Anbau) zu einem 
Archiv umgebaut werden. Ein begrenztes 
restauratorisches Gutachten liegt vor, die 
Planung ist nahezu abgeschlossen und mit 
den Denkmalbehörden abgestimmt.

Zeitz, Burgenlandkreis, GeuSSnitzer 
StraSSe 18
Villa, um 1920

Stattliche zweigeschossige Villa mit Fassa-
dengliederung durch monumentale Pilaster 
und sparsame Dekoration in Formen des 
Art déco. Geplant war der Austausch sämt-
licher Fenster. Als Kompromiss werden nur 
die witterungsbedingt stark geschädigten 
Fenster auf der Nord- und Westseite quali-
tätvoll erneuert, die anderen Fenster aufge-
arbeitet. Für die Aufarbeitung des origina-
len Schiebefensters aus den 1920er Jahren 
konnte noch kein Fachmann gewonnen 
werden, letzter Stand unbekannt.

Zeitz, Burgenlandkreis, Goethe
strasse 21, 23
Wohnhäuser, 1922/23

Zwei Häuser im Reformstil mit Anklängen 
an neobarocke Formen, errichtet für die 

Zeitz, Burgenlandkreis, 
Wohnhaus GoethestraSSe 
21

Zeitz, Burgenlandkreis, Vil-
la GeuSSnitzer StraSSe 18
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wähnung 1154, ursprünglich dreischiffige 
Basilika, um 1450 umgebaut zur Hallen-
kirche, 1670 nach Brand Errichtung der 
heutigen Dreiturmanlage, im Innern klas-
sizistische Emporenanlage und zahlreiche 
spätgotische Ausstattungsstücke; Abstim-
mung zur Restaurierung von Kunstgut mit 
der Kirchengemeinde und der Kunstgutbe-
auftragten der EKD

Zeitz, Burgenlandkreis, Neue Werk-
straSSe 4, Paul Rohland-StraSSe 7
„Nudelfabrik“, 1888

Gegründet 1888 durch Max Emmerling 
als Zwiebackfabrik „Elite“, stadtgeschicht-
lich und städtebaulich bedeutender, großer 
drei- bis viergeschossiger, um einen Innen-
hof gruppierter Gebäudekomplex. Langfris-
tig ist die Umnutzung zu Wohnungen und 
Ateliers geplant. Im 1. BA erfolgt die Sanie-
rung der Fassade auf der Grundlage einer 
farbrestauratorischen Untersuchung für die 
Fenster und die ungewöhnlicherweise auf 
Sicht angelegten Eisenträger.

Zeitz, Burgenlandkreis, Rahnestras-
se 1–24
Wohnhäuser, 18./19. Jh.

Heterogene Bebauung des 16. bis 20. Jh. 
Die Dächer der beiden im 18. und 19. Jh. 
errichteten kleinen Wohnhäuser Nr. 13 und 
14 wurden straßenseitig durch den Eigen-
tümer notgesichert.

Zeitz, Burgenlandkreis, Rahnestras-
se 2
Wohnhaus, Ende 19. Jh.

Großes dreigeschossiges Gebäude in stadt-
bildprägender Lage nahe der Michaeliskir-
che. Versuch der optischen Gliederung der 
Ende des 19. Jh. errichteten, später stark 
vereinfachten und daher ungegliederten 
Fassade durch farbliche Gestaltung. Die 
Frage der Gestaltung der Ladenzone im EG 
konnte mit dem Eigentümer nicht vollstän-
dig gelöst werden.

Zeitz, Burgenlandkreis, Kramer-
straSSe 19/20
ehem. Kaufhaus, 1893, frühes 20. Jh.

Als Kaufhaus errichtetes Gebäude, in For-
men des Art Déco verändert; nach Besichti-
gung des veränderten Innern Löschung als 
Baudenkmal, Sanierung der Fassade und 
Wiederherstellung der Fenster in Anleh-
nung an historische Vorlagen

Zeitz, Burgenlandkreis, Kramer-
straSSe 23
Wohnhaus, 1462–1473

Kleines zweigeschossiges Gebäude, dem 
äußeren Anschein nach barock, im Innern 
jedoch verschachtelter Grundriss mit vielen 
kleinen Zimmern und interessanten Spuren 
mehrfacher Umbauten, z. B. gotisches Portal 
im Hochkeller. Laut Bauforschung ist es aus 
einem traufständigen Hinterhaus im Jahre 
1462/63(d) und einem giebelständigen Vor-
derhaus 1472/73(d) entstanden, im Barock 
wurde es einheitlich überformt. Das Gebäu-
de wird in der Denkmalbörse des LVWA 
angeboten.

Zeitz, Burgenlandkreis, Ludwig-Lan-
ge-StraSSe 1, 3, 5, 7
Siedlung, 1926/27

Genossenschaftliche Kleinsiedlung, errich-
tet in Formen des Reformstils der Richtung 
„um 1800“; Sanierung und Umbau der Ge-
bäude Nr. 3–7; beantragt sind Wärmedäm-
mung mit Nachstellung des historischen 
Putzes auf der Grundlage einer restaurato-
rischen Untersuchung, Neubau der Fenster 
mit Ausnahme von Referenzfenstern in den 
Treppenhäusern, teilweise Dachgeschoss
ausbau sowie der rückwärtige Anbau von 
Balkons

Zeitz, Burgenlandkreis, Michaelis-
kirchhof 
Michaeliskirche

Einzige im Stadtbild sichtbare mittelalter-
liche Kirche in Zeitz, erste urkundliche Er-
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von der Ausstattung nur wenig erhalten so-
wie Türblätter des 18. und 19. Jh. auf dem 
Dachboden; Abstimmung zum Ausbau zu 
Wohnungen

Zeitz, Burgenlandkreis, Schulstras-
se 5
„Wilhelminenstift“, ca. 1818 

Durch Moritz Wilhelm als Waisenhaus er-
richteter zweigeschossiger Bau mit straßen-
bildprägendem Mansarddach; Sanierung 
des Daches

Zeitz, Burgenlandkreis, Steinstras-
se 5
Wohn- und Geschäftshaus, 1825

Straßenbildprägender, langgestreckter 
zweistöckiger unverputzter Fachwerkbau, 
in der 2. H. des 19. Jh. mehrfach umgebaut, 
daher gibt es nur noch wenige historische 
Ausstattungsstücke. In Keller und EG des 
westlichen Gebäudeteils ist die Stadtmauer 
erkennbar. Das Gebäude soll wieder einer 
Wohnnutzung zugeführt werden. Die Pla-
nung ist genehmigt, Details werden abge-
stimmt.

Zeitz, Burgenlandkreis, Wasserberg 1
Wohnhaus, 2. H. 19. Jh.

Dreieinhalbgeschossiger Bau in spätklassi-
zistischen Formen in städtebaulich wichti-
ger Lage am ehem. Wassertor, errichtet als 
Arbeiterlokal „Reichshalle“ und als Grün-
dungsort der Ortsgruppe Zeitz der KPD 
im Jahre 1919 von stadtgeschichtlicher Be-
deutung. Nachdem der Abbruch abgelehnt 
wurde, hat das Gebäude einen neuen Eigen-
tümer gefunden, der es zu Wohnzwecken 
nutzen will.

Zeitz, Burgenlandkreis, Weber
strasse 
Goethepark, 1553, 17.–20. Jh.

Ehem. Oberer Johannisgottesacker, ange-
legt 1553, 1625 und 1863 vergrößert, 1882 

Zeitz, Burgenlandkreis, Rahnestras-
se 6/7
Palais

Nr. 7 ist ein zweigeschossiges barockes Pa-
lais, wurde Ende des 19. Jh. im Rahmen 
einer Nutzung als Privatbank aufgestockt 
und die Fassade mit Nr. 6 zusammenge-
fasst. Die Stadt lässt für Nr. 7 eine Moder-
nisierungsvoruntersuchung erstellen mit 
Bauforschung und einer restauratorischen 
Untersuchung; die Ergebnisse dieser Un-
tersuchung liegen bereits vor. Das Gebäude 
steht zum Verkauf.

Zeitz, Burgenlandkreis, Rahnestras-
se 11
Palais, 1709(i)

Falls für das straßenbildprägende, stadt-
geschichtlich und baukünstlerisch bedeu-
tende Barockpalais mit seinem markanten 
Dreiecksgiebel und der Gliederung durch 
ionische Säulen ein Antrag auf Fördermittel 
gestellt werden sollte, würde dies vom LDA 
unbedingt unterstützt.

Zeitz, Burgenlandkreis, Rossmarkt 3
Wohn- und Geschäftshaus, nach 1866 

Errichtet unter Verwendung eines Baus des 
16. Jh.; im Innern bereits sehr vereinfacht, 

Zeitz, Burgenlandkreis, 
Palais RahnestraSSe 6/7

Zeitz, Burgenlandkreis, 
Wohn- und Geschäftshaus 
SteinstraSSe 5
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so zum Beispiel 1677(d) mit der Einfügung 
eines stehenden Stuhles und Verdoppelung 
der Sparrenlagen oder im 19. Jh. mit Einhän-
gung eines Sprengwerkes. Insgesamt fünf 
Gebinde der alten Konstruktion konnten 
als Zeugen der hohen Zimmermannskunst 
jener Zeit in den neuen Dachstuhl integriert 
werden.

aufgelassen, seit 1902 öffentliche Grünan-
lage „Friedenspark“, 1949 umbenannt in 
„Goethepark“. Erhalten sind die Einfrie-
dung, das Wegesystem von 1902 sowie et-
liche Grabmale des 18. und 19. Jh., darunter 
das von Schinkel gestaltete Denkmal für 
Friedrich Delbrück. Der stadtgeschichtlich 
bedeutende ehem. Friedhof und Park soll 
saniert werden.

Zerbst (Anhalt), Lkr. Anhalt-Bitter-
feld, Schleibank
Nikolaikirche, Ende 15. Jh.

Die nach schwerer Kriegszerstörung gesi-
cherte Kirchenruine gilt als bedeutendes 
Werk der mitteldeutschen Spätgotik der 
Parlerzeit. Auf Initiative des Förderkreises 
St. Nikolai erfolgten umfangreiche Siche-
rungsmaßnahmen an dem Nordportal, wel-
ches seit Ende des Zweiten Weltkrieges nur 
notdürftig gesichert und vermauert war. 
Abgängige Elemente wurden stabilisiert 
bzw. neu ausgerichtet. Zur konstruktiven 
Ertüchtigung war es notwendig, teilwei-
se fehlende Architekturelemente entspre-
chend bestehender Vorbilder zu ergänzen. 
Die Arbeiten erfolgten in fachlicher Abstim-
mung mit dem LDA. Perspektivisch besteht 
die Absicht, die gegenwärtig zugemauerte 
Öffnung als Zugang zum Kirchenschiff 
wieder nutzbar zu machen. 

Zerbst (Anhalt), OT Eichholz, Lkr. 
Anhalt-Bitterfeld
ev. Kirche, 12. Jh.

Im Zuge von Sanierungsmaßnahmen muss-
te das gesamte Dach der Feldsteinkirche neu 
aufgeschlagen werden. Dendrochronologi-
sche und gefügekundliche Untersuchungen 
erbrachten für den bis dato noch bestehen-
den Dachstuhl des Schiffes einen Aufschlag 
im Jahr 1179, womit er zu den ältesten er-
haltenen in Sachsen-Anhalt zählt. Die zehn 
Gebinde umfassende Kehlbalkenkonstruk-
tion mit Schrägstreben überdauerte die 
Zeit, weil sie über die Jahrhunderte immer 
wieder konstruktiv unterstützt worden ist, 

Zerbst (Anhalt), OT Eich-
holz, Lkr. Anhalt-Bitter-
feld, Kirche
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staatlichen Denkmalpflege in Deutsch-
land.

Parkseminar Mücheln, St. Ulrich

Gemeinsam mit Kooperationspartnern Vor-
bereitung und Durchführung des Parksemi-
nars in Mücheln St. Ulrich (Geiseltal) mit 
mehr als 100 Teilnehmern

Vermittlung der Tätigkeit von Res-
tauratoren
1. Europäischer Tag der Restaurierung am 
14. Oktober 2018

Organisation/Vorbereitung in Kooperation 
von LDA und KSKK

In der Stephanikirche Aschersleben 
und der Petrikirche Stendal wurden aktu-
elle Restaurierungsprojekte gemeinsam 
mit freiberuflichen Restauratorinnen vor-
gestellt und denkmalfachliche und restau-
ratorische Aspekte sowie die Arbeit von 
Restauratoren erläutert. Kurz erläutert 
wurden auch die umfangreichen Sanie-
rungsmaßnahmen am Dach der Stephani-
kirche, die nicht zuletzt für den langfris-
tigen Schutz und Erhalt der wertvollen 
Innenausstattung zwingend notwendig 
sind. Das Angebot wurde von interessier-
ten Besuchern sehr dankbar angenommen 
und stieß auf sehr gute Resonanz.

10. Messeakademie im Rahmen der 
europäischen Leitmesse „denkmal“ 
(8. bis 10. November 2018 auf der 
Leipziger Messe) und VDL-Stand

Baudenkmale aus den drei mitteldeutschen 
Ländern wurden von den Landesdenkmal
ämtern unter dem Leitmotiv „Entwerfen 
im historischen Umfeld – Altbau. Umbau. 
Neubau.“ für den denkmalpraxisbezogenen 
studentischen Architekturwettbewerb zur 
Auswahl gestellt und bewertet: Deutsch-
ordenskommende in Bergen (Sachsen-An-
halt), ehem. Textilfabrik in Berga/Elster 
(Thüringen), Clara-Zetkin-Platz in Wurzen 
(Sachsen).

Die drei mitteldeutschen Landesdenk-
malämter präsentierten im Auftrag der 
Vereinigung der Landesdenkmalpfleger 
die denkmalfachliche Bandbreite der 

Tagungen, Projekte, Öffentlichkeitsarbeit (in Aus-
wahl)
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Publikationen 2018

Beiträge zur Denkmalkunde 13: Der Dom zu Naumburg, 2 Bde.

Beiträge zur Denkmalkunde 14: Das Schlei-
ermacherhaus in Halle (Saale)

Denkmalorte Denkmalwerte: Gerhard Ruff, 
800 Jahre Glockengeschichte Salzwedel
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Kalender 2019, Thema „Land der Moderne“
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